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VORWORT 

Mit diesem Beitrag werden von der amtlichen Statistik ermittelte Daten aus den 
Bereichen Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungswesen in Nordrhein-Westfalen 
für das Jahr 1978 zusammengefaßt veröffentlicht. Ergänzt wird die Darstellung durch 
Informationen über die Entwicklung von Verdiensten und Arbeitszeiten, Bauland­
und Baupreisen. Gegenüber dem Vorjahr wurden nur geringfügige Änderungen vorge­
nommen . 

Dü sseldorf, im Oktober 1979 Landesamt 
für Datenverarbeitung und Statistik 
Nordrhein-Westfalen 

Benker 
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RECHTLI CHE GRUNDLAGEN 

Die in diesem Heft publizierten Statistiken der Bauwirtschaft und der Bautä tigke it, 

des Wohnungswesens, der Arbeitszeiten, Verdienste und Preise werden aufgrund 

folgender Rechtsgrundlagen durchgeführt : 

Bauhauptgewerbe 

Gesetz über die Statistik im Produzie rend en Gewerbe vom 6. November 1975 

(BGBI. 1 S. 2779) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 

(StatGes) vom 3. September 1953 ( BG BI. 1 S. 1314), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 14. Dezember 1976 (BGBI. 1 S. 3341). 

Bautätigkeit 

Gesetz über die Durchführung von Statistiken der Bautätigkeit vom 20. 8. 1960 

(BGBI. 1 S. 704). 

Wohnungswesen 

Gesetz zur Änderung von Fristen des Gesetzes über den Abbau der Wohnungszwangs­

wirtschaft und über ein soziales Miet- und Wohnrecht vom 29.7.1963 (BGBI. 1 

S. 524), Artikel 11. 

Gesetz über die Gebäude- und Wohnungszählung 1968 (Wohnungszählungsgesetz 

1968) vom 18. März 1968 (BGBI. 1 Nr. 17 S. 9). 

Wohngeld 

2. Wohngeldgesetz in der Fasssung vom 14. 12. 1973 (BGBI. 1 S. 1863) bzw. 1974 

(BGBI. 1 S. 106). zuletzt geändert durch Art. 1 des 4. Gesetzes zur Änderung des 

2. Wohngeldgesetzes vom 23 . 8 . 1977 (BGBI. 1 S. 1629). 

Verdienste und Arbe itszeiten 

Gesetz über die Lohnstatistik vom 18.5.1956 (BGBI. 1 S. 429) . 

Baulandkäufe, Bau landpreise , Baule istungspreise 

Gesetz über die Preisstatistik vom 9 . 8 . 1958 (BGBI. 1 S. 605) in Verbindung mit den 

VO zur Du rchführung des Gesetzes über die Prei sstatistik vom 29.5.1959 (Bu. Anz. 

Nr. 104 vom 4.6.1959) und vom 19. 8.1960 (Bu. Anz . Nr. 160 vom 20.8 . 1960) . 

ERG EBNISSE 

Von den in diesem Beitrag veröffentlichten Ergebnissen der Statistiken über das Bau­

hauptgewerbe, die Bautätigkeit, das Wohnungswesen und Wohngeld sowie die Preise 

und Löhne können in diesem Rahmen nur die wichtigsten Eckdaten kommentiert 

werden. Aufgrund des detaillierten Zahlenmaterials im Tabellentei l hat der Benutzer 

die Möglichkeit, Einzeluntersuchungen für Teilbereiche in fachlicher und regiona ler 

Hinsicht durchzuführen. 

Bauwirtschaft 

Das Bauhauptgewerbe Nordrhein -Westfalens konnte im Jahresdurch schnitt 1978 mit 

annähernd 280 000 Beschäftigten den Stand des Vorjahres halten . Die Abschwä­

chung während der ersten sechs Monate, insbesondere witterungsbedingt im Februar, 

ist durch eine günstige Entwicklung in den beiden letzten Quarta len aufgeholt wa r-

9 

Stabilisierte 
Beschäftigtensituation 
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Geringer Anstieg 
der Bauproduktion 

Zuwachsraten für 1979 

Antriebstendenzen im 
Hoch- und Tiefbau 

den . Der noch immer bestehende Mangel an Facharbeitern wurde vorläufig durch 
Hilfskräfte ausgeglichen . Ein erneuter Anstieg in der Zahl der Auszubildenden 
zeigt, daß die Branche initiativ blieb, um fachlichen Nachwuchs selbst heranzu­
bilden . Zum Jahresende 1978 verzeichnete das Bauhauptgewerbe rd . 12 800 Aus­
zubildende, gegenüber 9 600 im Dezember 1977. 

Die Zahl der Betriebe wurde von Jahresmitte 1977178 insbesondere durch Neu­
gründung von Kleinbetrieben um 2,8 % auf knapp 16 500 aufgestockt. Der der­
zeitigen Beschäftigtenkapazität entspricht ein gegenüber dem Vorjahre zahlen­
mäßig zwar etwas geringerer, doch qualitativ besonders hochwertiger Gerätepark . 
Hier war nach dem Rückgang der Beschäftigtenzahlen der letzten Jahre aus Kosten­
gründen eine Anpassung erforderlich . Auch im Hinblick auf die überwiegend klei­
neren Bauobjekte im Hochbau ergaben sich Änderungen. 

Die Bauproduktion 1978, soweit sie von den Betrieben erbracht wird, überstieg 
die des Vorjahres um etwa 1 %. Der relativ stärker gestiegene Baustoffverbrauch 
(4 - 5 %) bestätigt die Aussage von Fachleuten, daß besonders beim Bau von Ein­
und Zweifamilienhäusern viel Eigenleistung vom Bauherren erbracht wird ; eine 
sozialpolitisch durchaus positive Entwicklung, um auch einkommensschwächeren 
Schichten das Wohnen im Eigenheim zu ermöglichen. 

1978 nahmen die zuvor recht geringen Auftragseingänge 1) gegenüber dem Vorjahr 
um knapp 16 % zu . Nach letztverfügbaren Zahlen vom Dezember 1978 betrug 
der Auftragsbestand über 7 (Dezember 77 : 5,4) Mrd. DM bei einem monatsdurch­
schnittlichen, gegenüber 1977 nur geringfügig nach oben abwe ichenden Umsatz2) 
von rd. 1,4 Mrd. DM . 

Bei Würdigung der Umsatzentwicklung2) ist zu beachten, daß die Erhöhung der 
Mehrwertsteuer ab 1. 1. 78 dazu führte, zahlreiche Schlußabrechnungen zuvor 
noch abzuwickeln (im Dezember 1977 : 4,2 Mrd . DM Umsatz) . Der Anstieg der 
Lohn- und Gehaltssumme um 5,2 % auf 636 Mill. DM im Monatsdurchschnitt 1978 
entspricht den geänderten tariflichen Vereinbarungen . 

Die Stabilisierung des Bauhauptgewerbes ze igte sich nach den vorl iegenden Früh­
indikatoren der amtlichen Statistik fü r 1979 nicht nur gesichert , sondern es konnte 
mit Zuwachsraten und Auswi rkungen auf den Arbeitsmarkt gerechnet werden . 
Darauf deuteten nicht allein die Auftragssituation , sondern auch die Anzahl und 
das Kostenvolumen der Baugenehmigungen des Jahres 1978 sowie die gute Kapital ­
marktlage hin. 

Die Zahl der 1978 in Nordrhein-Westfalen erteilten Baugenehmigungen im Hochbau 
lag bei 57 000 Wohngebäuden und damit um rd. 14 % höher als im Vorjah re ; das 
Kostenvolumen (rd. 13,3 Mrd. DM) war sogar um 25 % höher . In diesem veranschlag­
ten Betrag sind die Kosten für den Roh- und Ausbau enthalten, jedoch keine Grund­
stücks- und Erschließungskosten . Der Verlauf des Jah res 1979 hat diese positive 
Entwicklungstendenz bestätigt. 

Auch der überwiegend von Aufträgen der öffentlichen Hand abhängige Tiefbau ver­
zeichnet positive Entwicklungsdenzen . Die Bemühungen um eine Ve rstetigung der 
Straßenbauaufträge werden ergänzt durch Teilaufträge für den Stadt- und U-B ahn­
bau, z. Z. eine wichtige Stütze im „sonstigen Tiefbau" . Die Statistik der öffentlichen 
Auftragsvergaben im Tiefbau weist 1978/77 insgesamt eine Steigerung der Vergabe­
summen um 29,2 % aus , an der die Gemeinden mit einer Steigerungsrate von 39,6 % 
überdurchschnittlich beteiligt waren . 

Baufertigstellungen 1978 

Die Angaben übe r in einem Jahr erteilte Baugenehmigungen und Baufertigstellungen 
im Hochbau werden in der Bautätigkeitsstatistik festgehalten. Grundlage sind die 
monatlichen Meldungen der Bauaufsichtsbehörden. 

1) Anga b en für B etri eb e m it 20 u nd meh r B esc häftigten - 2 ) für a ll e Betriebe - wie im Vorjah · 
re - M onats-(1 von 1 ,8 Mrd. DM 



1978 wurden in Nordrhein-Westfalen 57 019 Gebäude fertiggestellt (Wohngebäude : 
49 671 , Nichtwohngebäude : 7 348), 2,3 % mehr als im Vorjahr. Bei einer Differen· 
zieru ng nach Wohn- und Nichtwohngebäuden ergibt sich für Wohngebäude ein 
4,3 %iger Zuwachs , während die Zahl der fertiggestellten Nichtwohngebäude um 
9,3 % zurückging. Die folgende Darstellung erfolgt daher für beide Gebäudearten 
getrennt. 
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Baufertigstellungen im Wohn­
und Nichtwohnbau 1977 und 1978 

nach Bauherren* ) 

Gebäude Umbauter Raum Wohnungen 

Verän-
derung 

Bauherren 1977 1978 19 78 1977 1978 
gegenüber 

1977 

Anzahl % 100 m3 

Wohng ebäu de 

Unternehmen 3 437 3 680 + 7 ,1 38 018 37 659 
Gemeinnütziger Wohnungsbau 2 800 3 239 +15,7 48 850 37 087 
Sonstiger Wohnungsbau 5 787 7 384 +27,6 56 955 67 0 85 
öffentl i cher Wohnungsbau 252 191 -24,2 9 766 7 158 
Private Haushalte 35 334 35 177 - 0,4 371 83 1 365 149 
Wohngebäude insgesamt 47 610 49 671 + 4,3 552 420 514 138 

Nichtwohngebäude 

Unternehmen und freie Berufe 

1 

6 188 5 626 - 9 ,1 372 334 287 60 1 
öffentl iche Bauherren 1 310 1 038 -20,8 112 156 91 519 
Private Haushalte 602 684 +1 3 ,6 14 469 17 228 
Nichtwohngebäude insgesamt 8 100 7 348 - 9 ,3 498 9 59 396 348 

. . . 

Reine Baukosten 

Verän-
der ung 

Bauherren 1977 1978 1978 
gegenüber 

1977 

100 DM % 

Wohngebäude 

Unternehmen 7 39 0 845 7 677 255 + 3 ,9 
Gemeinnütziger Wohnungsbau 9 372 140 7 504 01 2 -1 9,9 
Sonstiger Wohnungsbau 1 0 965 794 13 732 508 +25 ,2 
öffentlicher Wohnungsbau 2 223 321 1 654 911 -25,6 
Private Haushalte 73 630 012 7 5 733 642 + 2,9 
Wohngebäude i nsgesamt 103582112 106 302 328 + 2,6 

Nichtwohngebäude 

Unternehmen und freie Beruf e 4 0 859 123 3 0 985 536 - 24,2 

1 

öffentliche Bauherren 25 881 249 23 628 436 - 8 ,7 
Pr ivate Haushalte 1 636 3 2 5 1 800 189 +1 0,0 
N icht w ohngebäude insgesamt 68 376 697 56 414 161 -17,5 

*) ohne Baumaßnahmen an bestehenden Ge bäu den 

1974 1 1975 1 1976 
Bauherren 

1 1 1 1 1 Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Unternehmen 19 768 12,9 11 225 10,8 7 720 8 ,2 
Gemein nütziger Wohnungsbau 27 400 17, 8 18 366 17,7 14 252 15,1 
Sonstiger Wohnungsbau 20 631 13,4 12 738 12,3 12 313 13,1 
öffentl;cher Wohnungsbau 2 218 1 ,4 2 29 8 2,2 3 184 3,4 
Pr i vate Haushalte 83 649 54,4 5 9 278 57,1 56 7 2 2 60,2 
Wohnungen insgesamt 153 666 100 103 905 100 94 191 100 

* ) o hne Ba u maßnahme n an bestehenden Geb äuden 

Verän- Verän• 
der ung derung 
1978 1977 1978 1978 

gegenüber gegenüber 
1977 1977 

% Anzahl % 

- 0,9 8 520 7 675 - 9,9 
-24,1 12 143 7 963 -34,4 
+17,8 12 21 8 13 178 + 7,9 

- 26,7 3 373 2 314 -31,4 
- 1 ,8 61 109 56 358 - 7,8 
- 6 ,9 97 363 87 488 -10,1 

- 22,8 1 752 1 436 - 18,0 
-1 8,4 532 407 - 23,5 
+1 9 ,1 237 231 - 2,5 
-20 ,6 2 521 2 0 7 4 -17,7 

Bruttowahn· und Nutzfläche 

verän-
derung 

1977 1978 1978 
gegenüber 

1977 

100 m 2 % 

7 269 
9 532 

11 006 
1 816 

61 329 
90 952 

60 442 
21 124 

2 517 
84 083 

Bruttowohnfläche 

7 056 - 2,9 
6 829 -28,4 

12 765 +16,0 
1 141 - 37,2 

59 060 - 3,7 
86 851 - 4 ,5 

Nutzfläche 

47 726 -21,0 
17 119 -19,0 

2 987 +18,7 
67 832 -19,3 

Wohnungen in fertiggestellten 
Wohngebäuden 197.4 - 1978 

nach Bauherren* ) 

1 1977 1 1978 

1 
Anzahl 1 % 1 

Anza h l 
1 % 

8 520 8 ,8 7 675 8,8 
12 143 12,5 7 963 9,1 
12 21 8 12,5 13 178 15,1 

3 373 3,5 2 314 2,6 
61 109 6 2,8 56 358 64,4 
97 363 100 87 488 100 
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fertiggestellte Wohn- und 
Nichtwohngebäude 1977 und 1978 

nach der Gebäudeart (in%)*) 

Gebäude 
Gebäudeart 

1 1977 1978 

Wohngebäude mit 
einer Wohnung 75,3 77,1 
2 Wohnungen 14 ,7 14,8 
3 und mehr Wohnungen 9,9 8,1 

1 nsgesamt 100 100 

Anstaltsgebäude 3,8 2,6 
Bürogebäude 6,4 5 ,3 
Landwirtschaft! iche 

Betriebsgebäude 22 ,5 25,8 
Gewerbliche 

Betriebsgebäude 45,6 44,7 
Schulgebäude 2 ,3 2,1 
Sonst ige 

Nichtwohngebäude 19,4 19,4 
Insgesamt 100 100 

Wohngebäude 

Dem 4,3 %igen Anstieg der Zahl der fertiggestellten Wohngebäude steht ein 

10, 1 %iger Rückgang der 1978 fertiggestellten Wohnungen gegenüber. Daraus kann 

man auf eine Dominanz des Ein- und Zwe ifamilienhausbaus gegenüber dem Mehr­

familienhausbau schließen. 

1 Umbauter Rau m 1 
Wohn u ngen 1 Reine Baukosten 1 R äume 

1 1977 1 1978 1 1977 1 1978 1 1977 1 1978 1 1977 1 1978 

Wohngebäude 

53,5 58,7 36, 8 43,8 54 ,1 59,5 48,1 54 ,3 

15,0 16 ,4 14 ,4 16,8 15 ,0 16,3 14,4 15 ,9 

31 ,6 24 ,9 48,8 39,4 30 ,9 24 ,2 37 ,5 29,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 

Nichtwohngebäude 

5 ,8 5,2 14,4 8,5 1 0 ,7 9,4 7,7 7 ,1 

10,9 8,0 14,1 10,9 20,3 15,J 15 ,3 11,2 

6 , 2 8, 3 2,2 2,3 2,5 3,3 3 ,7 3,9 

57,3 56,5 60,9 62,4 39 ,2 38,7 62,2 62,6 

5,9 5,8 0,6 0,3 1 0 ,2 1 0,4 0 ,8 0 ,5 

13,9 16 ,2 7,7 15,5 17,1 23,1 10,3 14,7 

100 100 100 100 100 100 100 100 

*) ohne Baumaßnahmen an bestehenden Gebä uden 

Fertiggestellte Wohngebäude 

1977 und 1978 nach Gemeinde­
größenklassen und Gebäudeart 

Gebäudea r t 

Wohngebäude mit 
einer Wohnung 
2 Wohnungen 
3 und mehr Wohnungen 

Wohngebäude zusammen 

Wohngebäude mit 
einer Wohnung 
2 Wohnungen 
3 und mehr Wohnungen 

Wohngebäude zusammen 

Wohngebäu de mit 
einer Wohnung 
2 Wohnungen 
3 und mehr Wohnungen 

Wohngebäude zusammen 

Wohngebäude mit 
einer Wohnung 
2 Wohnungen 
3 und mehr Wohnungen 

Wohngebäude zusammen 

Wohngebäude mit 
einer Wohnung 
2 Wohnungen 
3 u nd m eh r Wo h nungen 

Wohngebäu de zusammen 

Wohngebäude mit 
einer Wohn un g 
2 Wohnungen 
3 un d mehr Wohnungen 

Wohngebäu de insgesamt 

Gebäude Wohnungen 

V erän - Verä n -
derung derung 

1977 1978 1978 1977 1978 1978 
gegenüber gegenüber 

1 9 77 1977 

Anzahl % An zahl % 

bis 20 000 Einwohner 

9 024 9 5 81 + 6 ,2 9 0 2 4 9 581 + 6,2 
2 030 2 086 + 2,8 4 060 4 172 + 2 ,8 

430 3 86 - 10,2 2 715 2 5 5 0 - 6, 1 
11 484 12 053 + 5 ,0 15 799 16 303 + 3,2 

mehr als 20 000 - 50 000 Einwohner 

11 713 11 847 + 1,1 11 713 11 847 + 1,1 
2 165 2 187 + 1,0 4 330 4 374 + 1 ,0 

814 734 - 9,8 6 634 5 334 -19,6 
14 692 14 768 + 0 ,5 22 677 21 555 - 4,9 

mehr als 50 000 - 100 000 Einwohner 

6 002 6 829 +13,8 6 002 6 8 29 +13 ,8 
1 092 1 232 +12,8 2 184 2 464 +1 2, 8 

687 662 - 3,6 6 7 85 4 770 -29 ,7 
7 781 8 723 +12, 1 14 971 14 063 - 6,1 

mehr als 100 000 - 500 000 Einwohner 

6 588 7 041 + 6 ,9 6 5 88 7 041 + 6,9 
1 244 1 394 +12,1 2 488 2 7 88 +12 , 1 
1 632 1 336 - 18,1 17 737 11 680 - 34,1 
9 464 9 771 + 3 ,2 26 813 21 509 -19,8 

m ehr als 500 000 E inwoh ner 

2 545 2 999 +17,8 2 545 2 999 +17,8 
471 446 - 5,3 942 892 - 5,3 

1 173 911 -22,3 13 616 10 167 - 25,3 
4 189 4 356 + 4 ,0 17 103 14 058 -17 ,8 

1 nsgesa mt 

35 872 38 297 + 6 ,8 3 5 872 38 297 + 6 ,8 
7 002 7 345 + 4,9 14 004 14 690 + 4,9 
4 736 4 0 2 9 - 14 ,9 47 487 34 501 -27,3 

47 610 49 671 + 4,3 97 363 87 488 -10,1 



Der Anteil der Gebäude mit 3 und mehr Wohnungen ging von 9 ,9 % 1977 au f 8 , 1 % 
1978 zurück. 

Da die privaten Haushalte 1978 gegenüber 1977 we niger oft als Bauherren auft raten , 
ist di e rel ative un d absolute Zunahme der fertiggeste llten Ein- und Zweifam i lien­
häuser bei parall elem Rückgang der Zahl der fertiggestellten Mehrfami l ien häuser au f 
ei n verstärktes Engagemen t der Unternehmen, des gemeinnützigen und des sonst igen 
Wohnungsbaus beim Bau von Ein- und Zweifami l ienhäusern zurückzuführen . 

D ie Gründe h ierfü r si nd vie lsch ichtig. Zu einen dürften die erwarteten geringen Ren­
diten im Mietwohnungsbau zu dieser Entwick lung beigetragen haben ; der Bau und 
Verkauf von Ein- und Zweifamilienhäusern erscheint lohnender. Zum anderen ist die 
Hereinnahme von Aufträgen zum Bau von kle inen Pro jekten unter den Gesichts­
punkten der Kapaz itätsausl astung und der Nachfrageanpassung zu sehen . 

Untersucht man d ie Zahl der fertiggestell t en Wohngebäude h insich t lich des Merkmals 
der Gemeindegrößenk lasse, fällt auf, daß in den größeren Gemeinden (ab 50 000 Ein­
wohner) die Zahl der fert iggeste llten Ei n- und Zw eifam i lienhäuser im V ergleich zum 
Jahr 1977 überdurchschni ttli ch stark gestiege n ist: In Gemeinden mit 

- mehr als 50 000 - 100 000 Einwohnern um 13,6 %, 
- mehr als 100 000 - 500 000 Einwohnern um 7 ,7 %, 
- mehr als 500 000 Einwohnern um 14,2 %, 
- (La nd Nordrhein -Westfa len:+ 6, 5 %). 

1 n diesen Zahlen scheinen sich erst e Erfolge der kommunalen Bemühungen, einer 
weiteren A bwanderung von Stadtbewohnern durch di e vermehrte Bereitstellung von 
Baugrund für Ein- und Zweifami l ienhäuser entgegenzuwi rken, abzuzeichnen. 

D avon hatten ... W ohnräume ei nsc hl. 
Gemein d egr ößen klasse Küchen 

Wohnu n gen 

1 15 u nd m ehr Fertigstel I ungsjah r 1-2 3 - 4 

Bis 20 000 Einwohner 
1977 16 717 6 1 5 4 8 24 11 278 
1978 17 250 889 4 665 1169 6 

Veränderung 1978 gegenüber 1977 i n % + 3,2 +44,6 - 3, 3 +3 ,7 

Mehr als 20 000 - 50 0 0 0 Einwohner 
1977 23 873 1 6 1 5 7 3 1 3 14 945 
1978 22 549 1 118 6 4 80 14 951 

Veränderung 1978 gegenüber 1977 in % - 5 ,5 - 30 ,8 - 11 ,4 0 

Mehr als 50 000 - 100 000 Einwohner 
1977 15 9 0 1 2 010 5 819 8 0 72 
1978 14 656 9 0 0 4 937 8 8 1 9 

Verän d erung 1978 gegenüber 1977 in % - 7 ,8 - 55 ,2 - 15 , 2 +9,3 

Meh r als 1 00 00 0 - 5 0 0 0 00 Einwohner 
1 977 2 8 1 94 4 7 5 8 1 3 016 10 42 0 
1 9 7 8 22 5 03 2 716 9 526 10 2 6 1 

Veränderun9 1 9 78 gegenüber 1 9 7 7 i n% -20 ,2 - 42,9 -26,8 - 1,5 

Mehr als 500 0 00 Ei n wohner 
1977 17 9 71 4 3 8 4 9 0 5 1 4 536 
1978 1 5 0 3 0 3 545 6 8 2 5 4 6 60 

Verä n deru n g 197 8 gegenüber 1977 i n % -16, 4 - 1 9, 1 -24 ,6 + 2 ,7 

1 nsgesamt 
197 7 1 0 2 65 6 13 3 8 2 40 0 23 4 9 2 5 1 
1978 91 988 9 16 8 32 4 3 3 5 0 387 

Veränderu ng 1978 gegenüber 1977 in % -10, 4 -31, 5 - 19 ,0 + 2, 3 

* ) e inschl ieß l i ch Bauma ßnahmen an beste henden Ge bäud en 

Entsprechend der oben beschriebenen Entwicklung ging die Zahl der ferti ggestell ten 
Wohnu ngen mit 1 bis 2 bzw. 3 bis 4 Räumen (ei nschl. Küchen) in al len Gemeinde­
größen k lassen zurück , während bei den Woh nu ngen mit 5 und meh r Räu men eine 
allgemei ne Zu nahme zu regist r ieren ist3l . D ie größeren Wohnungen fi nden sich in 
Ein- und Zweifami lienhäusern, d ie k lei neren in Mehrfam ilienhäusern, deren A ntei l 
an den 1978 fe rgtiggestellten Wohnu ngen immerhin noch 39,4 % (1977 : 48,8 %) be­
t rägt; bei den Räum en mach t der entsprechend e Anteil nur noch 29,8 % aus (1977 : 
37,5 %). 

3) Ausnahmen besteh en bei den Gemein d en mi t 0 - 20 0 0 0 Einwohnern im An sti eg der Wo h ­
nu ngen mit 1 - 2 Rä u men um 44,6 % und bei den Gem ein d en mi t 1 00 000 - 5 0 0 000 Ein wo h ­
nern im Rückgang d er Wohnu ngen mi t 5 un d mehr Rä u me n u m 1,5 %. D as quan t ita tive Gewicht 
ist jedoch z u geri n g, um d er sinken d en (1 - 2 Wohnrä um e) bzw. ste ige nd en ( 5 und mehr Wohn ­
räume ) Tendenz b ei den fert iggest ell t en Wohnu ngen entgegen wirken zu kö nne n. 
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Starke Zunahme des Ein­
und Zweifamilienhausbaus 

in den Großstädten 

Fertiggestellte Wohnungen*) und 
Wohnräume in Wohn- und 

Nichtwohngebäuden 1977 und 1978 
nach Gemeindegrößenklassen 
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Baukosten der fertiggestellten 
Wohnungen 1978 

Wohnungen 

Wohnungen in 
Gebäuden mit . .. 1977 1978 

Anzahl 

einer 
Wohnung 35 872 38 297 

zwei 
Wohnungen 14 004 14 690 

drei und mehr 
Wohnungen 47 487 34 501 

1 nsgesamt 97 363 87 488 

Geringe Neigung der Unternehmen 
zu Erweiterungsinvestitionen 

Die Bruttowohnfläche je Wohnung betrug 1978 99,3 m2 (1977: 93,4 m2), auch das 
eine Folge des Rückgangs der Mehrfamilienhausbauten mit kleineren Wohnungen . 

Die durchschnittlichen reinen Baukosten einer fertiggestellten Wohnung betrugen 
1978 121 500 DM. Der Rückgang der im Vergleich zu Wohnungen in Ein - und Zwei­
familienhäusern kostengünstigeren Wohnungen in Mehrfamilienhäusern und die Zu­
nahme der Wohnungen in Ein - und Zweifamil ienhäusern führten zu den im Vergleich 
zu 1977 um 14,2 % höheren Kosten. Dabei betrugen die Kostensteigerungen bei 
Wohnungen in Einfamilienhäusern 5,6 %, bei Wohnungen in Zweifamilienhäusern 
6,5 % und bei Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 10,8 %. 

Die Kosten je m2 Bruttowohnfläche beliefen sich auf 1 314 DM für Einfamilien­
häuser (+ 5,6 %) , 1 249 DM für Zweifamilienhäuser (+ 6 ,2 %) und 1 036 DM für 
Mehrfamilienhäuser(+ 5,8 %). 

Reine Baukosten Reine Baukosten 
Bruttowohnfläche Reine Baukosten je Wohnung je m2 Bruttowohnf läc he 

Verän- Verän· 
derung derung 
1978 1978 

1977 1978 1977 1978 1 977 1978 gegen- 1977 1978 gegen-
über über 
1977 1977 

100 m2 100 DM DM % DM/ m2 % 

45 086 48 104 56 068 821 63 199 976 156 3 0 2 165 0 26 + 5,6 1 244 1 314 +5,6 

13 204 13 897 15 533 221 17351564 110 920 118 118 + 6,5 1 176 1 249 +6,2 

32 662 
90 952 

24 850 31 980 070 25 750 788 67 345 74 638 +10,8 979 1 036 +5,8 
86 851 103 582 112 106 302 328 106 400 121 500 +14,2 1 139 1 224 + 7 ,5 

Diese Kostensteigerungen dürften auf einem Nachholbedarf der Unternehmen be­
ruhen, der in der Hereinnahme von A ufträgen zu kaum kostendeckenden Kondi­
tionen während der Rezessionsjahre begründet ist. Ein wesentlicher Teil der Kosten­
steigerung wird aber auch auf Qualitätsverbesserungen des Wohnungsangebotes (Aus· 
stattung, Isolierung gegen Lärm und Kälte) zurückzuführen sein . 

Nichtwohngebäude 

Die Zahl der 1978 fertiggestellten Nichtwohngebäude betrug 7 348, 9 ,3 % weniger 
als im Vorjahr. Die Nutzfläche der fertiggestellten Gebäude lag mit 6,8 Mill. m2 
19,3 % unter der 1977 erstellten Nutzfläche. 

Dabei gilt es zweierlei zu beachten. Zum einen sind diese Zahlen Ausdruck einer 
Zurückhaltung der Unternehmen bei den Bauinvestitionen . Die skeptische Beur­
teilung der künftigen Konjunkturentwick lung4) führt seitens der Unternehmen 
eher zu Rationalisierungsinvestitionen denn zu Erweiterungsinvestitionen, von denen 
die Bauwirtschaft in stärkerem Maße profitieren würde. 

Es ist zu vermuten, daß die baulichen Ersatzinvestitionen bei den 1978 ferti gge­
stel lten Nichtwohngebäuden eine bedeutende Rolle spielten . 

Zum anderen schlägt sich das 1977 von der öffentlichen Hand beschlossene „Pro­
gramm für Zukunftsinvestitionen" in den Zahlen nocht nicht nieder5l. So war der 
Auftragsbestand im Hochbau des Bauhauptgewerbes Nordrhein-Westfalens mit der 
öffentlichen Hand als Auftraggeber6) am 31.12.1978 mit 1,1 Mrd. DM um 41 ,9 % 
höheralsam31 . 12. 1977 . 

4) Die freundlich ere K onjunkturenentwick lung im Ver lauf d es Jahres 1978 k o nnte sic h in d en 
Zahler, zur Baufertigstellung noch nicht nied er sch lage n ; ledigl ic h 27,2 % d er fertigges t ellten 
Nichtwohngebäude wurd en 1 9 78 genehmigt. Die Au ssage über die negative Konjunktureinsch ä t ­
zung bezieht sic h auf d en Z eitpunkt des Baubeg inn s. - 5) D as Pr ogramm für Zu kun f t sin ves ti ­
tionen hat fo lgende Schwerpunkte: 
- V erbesserung im Verkehrssyst em , 
- Rationelle und umweltfreundlich e E n erg ieverw endu n g, 
- Wasserwirtschaft! iche Z ukunftsvorso rge, 
- Verbesserung der Wohnumwelt und 
- B erufsausbildung. 
Vergleiche: Programm f ür Z uku nftsi nves t it io nen. Nutzen f ü r die Stä dte - H i l fe n f ü r die Wi r t­
sc haft, in : Bundesbaub la tt. 2 6 . Jah r gang 197 7 , Se ite 14 8 . - 6 ) erho ben bei Bet r ieben mit 2 0 un d 
m ehr Beschäftigten 



Die gewerbl ichen Betriebsgebäude (44,7 %) und die landw irtschaft lichen Bet r iebs­
gebäude (25 ,8 %) machten die Mehrzahl der 1978 fert iggestel lten Nichtwoh ngebäude 
aus. 

D ie Kosten je m3 umbauten Raumes stiegen von 137 DM 1977 um 3,6 % auf 
142 DM 1978. 

Baugenehmigungen 

1978 wurde in Nordrhein-Westfalen die Genehmigung zur Errichtung von 65 399 
Gebäuden gegeben; 87,8 % der Genehmigu ngen betrafen Wohngebäude, die rest lichen 
12,2 % Nichtwohngebäude. Das Vorjahresergebn is wurde um 13,7 % übertroffen ; 
91 ,4 % des Zuwachses gegenüber dem Vorjahr sind auf den Wohnungsbau zurückzu­
führen. Wie bei den Baufertigstellu nge n wird auch die Darstellung der Baugenehmi ­
gungen in die Bere iche Wohn- und N ichtwohngebäude untert ei lt. 

Wohngebäude 

Die Zahl der 1978 genehmigten Wohngebäude lag mit 57 4 10 um 14,3 % über dem 
Wert des Vorjahres. Nach diesen Ergebn issen wird der Einfamilienhausbau , der 
76,2 % der Genehmigungen und 58, 1 % des Kostenvolumens auf sich vereint, auch in 
Zukunft Träger der 1978 stabilisierten Hochbaukonkunktur sein . 

Gebäude Umbauter Raum 

Verän-
derung 

Ba u herren 1977 1978 1978 1977 197 8 
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Baugenehmigungen im Wohn- und 
Nichtwohnbau 1977 und 1978 

nach Bauherren*) 

Wohnungen 

Verän - verän-
derung derung 
1978 1977 1978 1978 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1977 1977 1977 

Anzahl % 100 m 3 % Anzahl % 

Wohngebäude 

Unternehmen 3 550 5 199 +46,5 37 071 49 099 +32,4 7 404 9 122 +23,2 
Gemei nnütziger Wohnungsbau 3 427 3 698 + 7,9 37 182 45 188 +21,5 7 997 9 770 +22,2 
Sonstiger Wohnungsbau 7 976 9 460 + 18,6 66 256 84 688 +27, 8 12 384 15 840 +27,9 
öffentlicher Wohnungsbau 179 171 - 4,5 5 2 07 5 378 + 3,3 l 380 l 506 + 9,1 
Private Haushalte 35 094 38 882 +1 0,8 365 150 418 578 +14,6 56 162 65 225 +16,l 
Wohngebäude i nsgesamt 50 226 57 410 +14, 3 51 0 866 6 0 2 931 +1 8,0 85 3 27 10 1 463 + 18,9 

Nichtwohngebäude 

Unternehmen und freie Berufe 5 631 6 194 +1 0,0 273 794 32 1 323 +17,4 l 27 8 l 699 +32,9 
Gemeinden und Verbände 426 471 +10,6 32 672 37 915 +16,0 39 32 -17,9 
And ere Körpersc haften 121 107 - 11,6 25 247 10 363 - 59,0 18 7 --61,l 
Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 421 509 + 20,0 20 2 0 9 26 242 +29,9 184 22 8 +23,9 
Priva te Haushalte 711 708 - 0,4 16 336 1 8 088 +10,7 272 320 +1 7 ,6 
Nichtwohngebäude insgesamt 7 310 7 989 + 9 ,3 3 6 8 258 4 1 3 9 31 + 12, 4 1 79 1 2 286 +27,6 

Veranschlagte reine Baukosten Räume Bruttowahn- und Nut zfläche 

Verän- Verän- Verän -
derung derung derung 

Bauherren 1977 1978 1978 1977 197 8 1978 1977 197 8 1978 
gegenüber gegen über gegenü ber 

1977 19 77 1977 

1 0 0 DM % A n zahl % 100 m 2 % 

Wohngebäude Brutto wo h nf läche 

Unternehmen 7 746 480 10 727 679 +38,5 32 373 42 083 +3 0 ,0 6 9 37 9 06 5 +30,7 
Gemeinnütziger Wohnungsbau 7 691 852 9 994 374 +29, 9 34 338 40 5 7 4 +1 8 ,2 6 880 8 3 75 +21,7 
Sonstiger Wohnungsbau 13 955 759 18 556 878 +33 ,0 59 562 74 652 +25,3 1 2 4 11 15 849 +27,7 
ö ffentlicher Wohnungsbau l 162 359 l 304 178 +12,2 3 963 4 481 + 1 3 , l 854 947 +10,9 
Pr i vate Haushalte 77 009 238 93 347 518 +21,2 267 633 3 0 6 104 +14,4 5 8 946 67 655 + 14,8 
Wo h ngebäu de insgesamt 1 0 7 565 68 8 1 33 9 3 0 627 +24 ,5 3 97 869 467 89 4 + 17 ,6 86 0 28 101 889 +1 8 ,4 

Nicht w o hn gebäude Nutzfl äche 

Unternehmen und freie Berufe 2 7 476 411 34 494 263 +25,5 4 740 6 433 +35 ,7 4 5 2 63 5 2 0 3 8 +15,0 
Gemeinden und Verbände 7 861 058 9 634 4 0 4 +22,6 1 8 4 147 - 2 0, 1 5 895 7 1 5 4 +21,4 
Andere Kör perschaften 9 146 783 3 104 728 - 66, l 88 35 - 6 0 ,2 4 818 2 180 - 54,8 
Organisation en ohne 

E rwe rbscha ra kter 4 140 9 7 2 5 570 379 +34 ,5 555 644 +16, 0 3 876 4 7 84 +23,4 
Pri vate Ha u shalte l 775 173 2204 147 +24,2 l 0 68 l 220 + 14,2 2 854 3 162 +10,8 
Nie ht wo h ngebä u de insgesamt 5 0 400 3 9 7 5 5 0 0 7 92 1 + 9,1 6 635 8 479 +27 ,8 6 2 70 6 69 318 +1 0 ,5 

* ) ohne Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
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Genehmigte Wohn- und 
Nichtwohngebäude 1977 und 1978 
nach der Gebäudeart (in%)*) 

Ge bäude 
Geb äu deart 

1 1 9 77 1978 

Woh ngebäude mit 
einer Wohnu ng 7 8 ,2 76, 2 
2 W oh n u n gen ! 14,1 15,4 
3 und mehr 

Wohn ungen 7,7 8, 5 
In sgesamt 100 1 0 0 

Ansta ltsgebäud e 2,2 1,8 
Bürogebä u de 5 ,4 5,5 
La nd wi rtschaf t l iche 

Betrieb sgebä ude 25,l 25,4 
Gew erbliche 

Bet rie bsgebäude 46, 0 45,8 
Sch u l ge bäu d e 1 ,9 1,4 
Sonst ige 

Nichtwo hngebäu d e 19,4 20,2 
Insgesam t 100 100 

Die privaten Haushalte traten in 38 882 Genehmigungsfällen als Bauherren auf; mit 

3 788 Gebäuden mehr als im Vorjahr ist das der stärkste absolute Anstieg bei allen 

Bauherrengruppen . 

Bemerkenswert ist jedoch, daß die Unternehmen und der sonstige Wohnungsbau 

höhere relative Zuwachsraten als die privaten Haushalte aufweisen; die Unternehmen 

traten 1978 um 46,5 % und die sonstigen Wohnungsbauunternehmen um 18,6 % 

häufiger als Bauherren von Wohngebäuden auf als im Vorjahr7l , was sich (im Gegen­

satz zu der Entwicklu ng bei den Baufertigstellungen) auch auf die Mehrfamilien­

häuser auswirkte. 

Der Anteil der Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen nahm 1978 von 7,7 % 

1977 auf 8,5 % zu. Man kann vermuten , daß der geplante Bau von Eigentumswoh­

nungen in Mehrfamilienhäusern mit zu dieser Entwicklung beigetragen hat. Es bleibt 

al so abzuwarten , in welchem Umfang die Partizipation des Mehrfamilienhausbaus an 

der positiven Entwicklung de r Baugenehmigungen in der Zukunft zu einem größeren 

A ngebot an Mietwohnungen führen wird. 

Veranschlagte 
Um bauter Raum Wohnungen reine Baukosten Räume 

1977 1 197 8 1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 

Woh ngebäude 

60,6 57,8 46,0 43,1 61,1 58,1 56 ,2 53 ,2 
15,9 16,8 16,6 17,4 16,0 16,9 15,4 16,3 

23,5 25,4 37,4 39,5 23,0 25,0 28,4 30,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 

Nichtwohngebäude 

4,0 2,1 7,0 5,6 7,0 4,3 4,7 2,7 
7,1 7,2 9,7 11,4 14,3 15,5 10,9 11,7 

8,7 8,8 2, 4 3,0 3,6 4 ,2 4 ,0 4 , 1 

60,1 61,5 68,6 66 ,6 41,4 46,1 66,6 67,4 
4,6 3,4 0 ,3 0 8,5 6 ,5 0,5 0,1 

15,6 16,9 11,9 13, 3 25,3 23,4 13,3 14,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 

* ) ohne Baumaßn ah men an bestehenden Gebäuden 

Die vom öffentlichen Wohnungsbau beantragten Baugenehmigungen gingen zwar 

leicht zurück (der öffentliche Wohnungsbau spielt mit 0,3 % der Genehmigungen 

nur eine unwesentliche Rolle) , die Zahl der Wohnungen in den beantragten Gebäuden 

nahm jedoch zu: Es wurden also auch vom öffentlichen Wohnungsbau Gebäude mit 

mehr Wohnungen geplant. 

Dem gemeinnützigen Wohnungsbau wurde die Genehmigung zur Errichtung von 

3 698 Gebäuden (+ 7,9 % gegenüber 1977) mit 9 770 Wohnungen (+ 22,2 % gegen­

über 1977) erteilt . Diese positive Entwicklung könnte auf das Programm für Zu­

kunftsinvest itionen zurückzuführen sein, in dessen Rahmen unter anderem „ Bundes­

mittel als Spitzenfinanzierung zur Abdeckung standortbedingter und sonstiger Mehr­

kosten beim Bau von Wohnungen im Rahmen des öffentlich geförderten sozialen 

Wohnungsbaues vorgesehen"8) sind . 

Da Wohnungen in Mehrfamilienhäusern im allgemeinen weniger Räume aufweisen als 

Woh nungen in Ein- und Zweifamilienhäusern , führte der Anstieg der Baugenehmi ­

gungen für Mehrfam il ienhäuser zu einem Rückgang der Zahl der Räume je genehmig­

ter Wohnung von 4,7 1977 auf 4,6 1978. Die Größe der Räume in genehmigten 

Wohnungen nahm gegenüber 1977 um 0,2 m2 auf 21,8 m2 zu, die durchschnitt­

liche Größe einer 1978 genehmigten Wohnung lag damit mit 100,4 m2 nur um 

0,4 m2 unter dem Wert des Vorjahres. Der Trend zu größeren Wohnungen wird 

7) D as gleiche B il d zeigt sich bei einer Betrachtung der Entwicklung der Ant eile von einzelnen 

Bauherren ge nehm igten Wohnungen an allen Wohnungen in genehmigten Wohngebäuden : Der 

An teil der p rivaten Haushalte nahm erstmals seit Jahren ab, d ie Anteile der Unternehmen, des 

gemei nnütz igen und des sonstigen Wohnungsbaues stiegen entsprechend an. - 8) Programm für 

Z ukunftsinvestitionen , a. a. 0 . , Seite 148. 



sichtbar, wenn man der geplanten Wohnungsgröße von 100,4 m2 di e durchschnitt­
liche Größe der 1978 fert iggestellten Wohnungen von 99,3 m2 gegenüberstellt . 

Die veranschlagten reinen Baukosten je m2 Bruttowohnfläche betrugen 1978 
1 314 DM , 5, 1 % mehr als 1977. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden, die in 
der bisherigen Darste llung nicht berücksicht igt wurden, wurden zu 95,3 % (gemessen 
an den veranschlagten re inen Baukosten) von den privaten Haushalten getragen . Die 
gesamten veranschlagten reine n Baukosten für Baumaßnahmen an bestehenden Ge­
bäuden betragen knapp 0 ,5 Mrd. DM gegenüber gut 13 Mrd. DM bei der geplanten 
Errichtung neuer Gebäude . 

1974 1 1975 1 1976 
Bauherren 

1 1 1 1 1 Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Unterneh men 7 737 7,9 5 837 7,0 8 4 89 9,3 
Gemeinnütziger Wohnungsbau 15 866 16,l 11 017 13,3 9 373 10,3 
Sonstiger Wohnungsbau 11 283 11,5 9 529 11,5 10 845 11,9 
öffent l icher Wohnungsbau 3 782 3,8 3 745 4,5 2 925 3,2 
Private Haushalte 59 779 60,7 52 890 63,7 59 213 65,2 
Wohnungen insgesamt 98 447 100 8 3 0 18 100 90 845 100 

*) ohne Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 

Nichtwohngebäude 

Wie im Wohn- zeigt sich auch im Nichtwohnbau eine positive Entwicklung. Die bei 
den Baufertigstellungen abnehmende Tendenz dürfte sich im Jahr 1979 umkehren , da 
die Zahl der für Nichtwohngebäude erteilten Baugenehmigungen mit 7 989 das Er­
gebnis von 1977 um 9,3 % übertrifft. 

Die Aussichten auf eine anhaltende Konjunkturbelebung führten zu einer Verbesse­
rung des Investitionsklimas: 77,5 % der Baugenehmigungen gingen an Unternehmen 
und freie Berufe , 71,2 % betrafen gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebsge­
bäude. 

Die Gemeinden und Verbände erhielten die Genehmigung zur Errichtung von 471 
Gebäuden, d. s. 10 ,6 % mehr als im Vorjahr. Das Programm für Zukunfts investi ­
tionen dürfte dabei eine Rolle gespielt haben. Die ganzen Auswirkungen des 
Programms können sich in den Genehmigungszahlen allerdi ngs nicht widerspiege ln, 
da die Mittel wohl in erster Linie für sogegannte „Schubladenprgramme" in An ­
spruch genommen werden, für die Baugenehmigungen schon längere Ze it vorliegen. 

Ausblick 

Für das Jahr 1979 darf neben einer Steigerung des Wohnungsbaus auch mit einer 
Zunahme der Aktiv itäten im Ni chtwo hnungsbau gerechnet werden . 

Die Erwartung steigender Baukosten wird zum zeitlichen Vo rziehen insbesondere von 
geplanten Wohnungsbauten fü hren; nach dem Abk lingen di eser Vorzieheffekte kann 
es zu einer Beruhigung der Nachfrage im Wohnungsbausektor kommen. 

Die mit dem Ziel der Verstetigung der öffentlichen Baunachfrage geplante Streckung 
der Mittel des Programms für Zukunftsinvest itionen läßt erwarten, daß die 1979 
durch dieses Programm initiierte Baunachfrage eher sinken als steigen wird 9l. 

Berücksichtigt man den durch den harten Winter entstandenen Nachholbedarf u nd 
die hohe Reichweite der Auftragsbestände de r Bauwirtschaft (6,3 Monate am 
31. 12. 1978) , kann man für 1979 mit einer guten Auslastung der Baukapazitäten 
rechnen. 

9) Vgl . Söffner, Frank, überdurchschnittliches Wachstum in der Bauwirtschaft trotz Arbeits­
kräfteknappheit und strengem Winter - Nachfrage schwächt sich ab, in: ifo - Schnel ld ienst 
10/79, Seite 6. Im Land Nordrhein-Westfa len stellt der Innenminister 1979 etwa 1 030 Mill. DM 
zur Förderung städtebaulicher Maßnahmen bereit, ca. 430 Mill. DM mehr als im Vorjahr . 

1 

1 
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Wohnungen in genehmigten 
Wohngebäuden 1974 -1978 

nach Bauherren*) 

1977 1 1978 

Anzahl 1 

7 404 
7 997 

12 384 
1 380 

56 162 
85 327 

% 1 Anzahl 1 % 

8,7 9 1 22 9,0 
9,4 9 770 9,6 

14,5 15 840 15,6 
1,6 1 506 1,5 

65,8 65 225 64,3 
100 101 463 100 

Auswirkungen der 
Konjunkturerhebung auch 

auf Genehmigungen für 
Nichtwohngebäude 
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Entwicklung des Wohnungsbestandes 
in Nordrhein-Westfalen 
seit 1968 

Wohnungswesen 

Der Bestand an Wohngebäuden, Wohn ungen und Wo hnräumen zum Ja hresende 1978 

wurde durch Fortschreibung der Ergebnisse der letzten Gebäude- und Wohnungszäh­

lung vom 25 . 10. 1968 mit den im Ra hmen der Bautätigkeitsstatistik während der 

folgenden Jah re erfaßten Zu- und Abgänge ermittelt . Auf diese Weise können aktu­

elle Daten über den Bestand in tieferer regionaler Gliederung vorgelegt werden. 

Woh ngebäu de!) Wohn u ngen2) Räume3) 

3 1. Dez. 19 ... Be-

1 

Rein- Be-

1 

Re in- Be-

1 

Rein-
stand zugan g4) stan d zugang stand z u gang 

1 9 68 2 197 1 2 0 - 5 464 8 64 - 21 7 50 271 -
1969 2 23 9 8 6 4 42 744 5589486 124 622 22 2 88 22 1 537 950 
1 970 2 279 45 8 3 9 594 5 7 0 5 326 115 840 22 783 519 495 298 
1 9 71 2 324 801 45 3 4 3 5 8 34 315 128 989 23 341 467 557 948 
1972 2 375 325 5 0 524 5 990 152 155 8 37 23 999 405 657 938 
197 3 2 42 8 650 53 325 6 162 9 1 5 172 763 24 716 617 717 212 
1 9 7 4 2 4 74 8 5 0 46 2 00 6 312 58 8 149 6 7 3 25 338 145 621 52 8 
197 5 2 510 181 35 331 6 4 1 4 042 101 454 25 770 990 432 845 
1 976 2 547 411 37 230 6 5 0 5 191 91 149 26 168 053 397 063 
1977 2 592 237 44 8 26 6 5 99 998 94 807 26 589 684 421 631 
1 9 78 2 639 1 32 4 6 8 95 6 6 84 466 84 46 8 26 985 6135) 395 929 

1) Einsch l . Woc henen d -/ Ferien häuser mit 50 und mehr m2 - 2) In Wohngebäuden und sonstigen 

Geb äuden . - 3) Wo h n- u n d Sch lafräume mit 6 und mehr m2 Fläche sowie alle Küchen und 

gewerb lich gen utzten Räu m e in Wohnungen . : 4) Reinzugan g = Saldo aus Zu- und Abgang. - 5) 
Darun ter 23 % Küchen . 

Von 1968 bis 1973 konnte in Nordrhei n-Westfalen der Wohnungsbestand von 

5,5 Mill. au f mehr als 6 Mil l. Wohn ungen erhöht werden . 1968 standen für 100 Haus­

hal te nur 90 Wohnungen zur Verfü gung, so daß am Wohnungsmarkt weiterhin Nach ­

frag edruck herrschte . Durch hohe Zuwachsraten bis zum Höhepunkt im Jahre 1973 

wurde eine Versorgu ngsquote von 98 Wohnungen au f 100 Haush alte erreicht. Von 

1974 bis 1976 stieg der Bestand langsamer, bedingt durch eine annähernde Bedarfs­

satt1gung und ungünstige Kapitalmarktbedingungen. Das Jahr 1977 ließ im Woh ­

nungsbau wieder einen le ichten Aufschwung erkennen, der sich 1978 fortsetzte . 

Die Entwicklung des Wohnungsbestandes läßt außerdem eine Strukturveränderung im 

Wohnungsbau erkennen . 1 n den Jah ren 1972, 1973 und auch 1974 wuchs der Be­

sta nd an Wo hnungen stärker als der Bestand an Gebäuden , im Durchschnitt entfielen 

auf ein neues Gebäude mehr als drei Wohnungen, was auf die Einrichtung größerer 
Wo hnobjekte schließen läßt . Auf d iese Weise sollte der Wohnungsmangel endgültig 

beho ben sow ie eine Senkung der Baukosten erzielt werden . Dies wu rde nur bedingt 

erreicht, auch zeigte sich, daß das Wohnen in großen Objekten den Wünschen der 

Bewohner nicht immer entsprach. Das Ja hr 1976 brachte wieder einen größeren 

Zuwachs an Gebäuden als Folge eines verstärkte n Baues von Einfami lienhäusern ; 

ausge löst vo r all em durch die inzwischen sehr günstigen Verhältnisse am Kapi ta lmarkt 

sowie d ie Tatsache, daß Miete n für gute Wohnungen und Belastungen für ein Eigen­

heim zunehmend vergleichba re Relatione n aufwiesen. 1977 und 1978 setzte sich 

diese Tendenz fo rt: Es wurden meh r Zwei - und vor allen Di ngen Einfamilienhäuser 

fert iggestell t, der Rückgang des Baues größerer Objekte hielt an . 

Dieses Bild könnte sich in den nächsten Jah ren ändern: Die Zinsen am Kap italmarkt 

haben zur Ze it leicht steigende Tendenz. Die privaten Haushalte dürften in Erwartung 

steigender Kosten zunächst ihre Bauentscheidung vo rziehen, später ist eine Be­

ru higung wahrschein lich . Zudem weisen die Baugene hmi gunge n 1978 für Gebäude 

mit drei und meh r Wohnungen die größte re lative Steigerungsrate alle r Gebäudearten 

des Wohnungsbaues auf . Es scheint daher möglich , daß sich der Antei l der Wohnge­

bäude mit meh reren Wohnungen am Wohnungsbestand in den nächsten Jahren leicht 

erhöhen wird . Das innerstäd tische Bauen bekommt einen stärkeren Akze nt . 

Die sozialpo litische Zielsetzung „je Haushalt eine Wohnung" kann bei 6,7 Mill . Woh ­

nungen für 6 , 7 Mill. Hausha lte praktisch als erfü llt angesehen werden. 1 n Zukunft 

werden die Größe, Ausstattung und die der Nachfragestruktur entsprechende Vertei ­

lung der Wohnungen auf di e Haushalte von größerer Bedeutung sei n. 



Wohnungsbestand 1976 bis 1978 nach der Zahl der Räume 

Di e Be t rach t ung des Wohnungsbestandes nach der Zahl der Räume läßt folgendes 
erke nn en : 

1. Bei w achsende m Wo h nungsbestand hat sich dessen Struktur (gemessen an der Zahl 
d e r Räum e) kaum geände rt . Dennoch ist eine Tendenz zur Nachfrage nach größe­
ren Wohnungen (5 u nd meh r Räum e) erkennbar. 

2. Die am meist en verfüg bare n Woh nu ngen ware n mit e inem Anteil von rd . 31 % 
Wo h nungen mit 4 Räu m en , gefolgt von den 3 -Raumwohnungen (27 %) und de n 
Wo h nunge n mit 5 Räum en mit knapp 16 % des Gesamt bestand es. 

3 . Wohnungen mi t 5 bzw . mit 4 Räumen hatte n 1978 den größten Zuwach s. Wäh­
rend der Ante il der Wo hnungen m it 1 b is 4 Räumen am Reinzugang ab 1976 
ständ ig zu rückging , nahm d er Anteil der Wohn u ngen mit 5 und mehr Räumen 
entsprechend zu; das führt zu d er unter Pu nkt 1 erwähnten St rukturverschiebung 
des Wohn u ngsbest and es. 

Wohnungsbestand 

Anzahl 
in % des Gesamtbestandes 
Rein z ugang 
in % des Reinzugangs insgesamt 

Anzahl 
in % des Gesamtbestandes 
Rein zugang 
in % des Reinzugangs i nsgesamt 

Anzahl 
in % d es Gesamtbestandes 
Reinzungang 
in % des Reinzugangs insgesamt 

An za hl 
in % des Gesamtzuga n gs 
Reinzugang 
i n % des Re inz ugangs insgesamt 

Anzahl 
in % des Gesamt bes t an d es 
Rei n zu gang 
in % des Reinzugangs in sgesamt 

Anzahl 
in % d es Gesamtbestan des 
Reinzugang 
in % des Reinzugangs in sgesamt 

1 

1 

31. Dezemb er 

1976 1 1977 1 

Wo h nungen m i t 1 R au m 

129 207 134 405 
2,0 

5 198 
5,5 

2,0 
4 088 

4, 5 

W o hnu ngen m it 2 Räume n 

642 621 649 6 8 9 
9,8 

7 0 68 
7,5 

9,9 
7 6 1 9 

8,4 

Wohnungen mit 3 R äu men 

1 782 989 
27,4 

15 348 
16,8 

1 796 924 
27,2 

13 935 
14,7 

Wohnun gen mit 4 R äumen 

2 039 239 
31,3 

22 433 
24, 6 

2 06 0 276 
3 1 ,2 

21 0 37 
22 ,2 

Wohnungen m it 5 R äumen 

1 008 625 
1 5,5 

21 1 5 0 
23 ,2 

1 0 32 144 
1 5,6 

23 5 19 
2 4,8 

Wohnungen mit 6 R äumen 

4 92 07 5 507 4 2 1 
7,7 

1 5 3 4 6 
1 6 , 2 

7 ,6 
12 8 55 

14, 1 

Woh n ungen m it 7 und meh r R äumen 

Anzahl 
in % des Gesamtbestan d es 
Rein zu 9an 9 
in% des Rei nzugangs insgesamt 

A nza hl 
Re i nzugang 

1 

410 4 35 
6,3 

7 656 
8,4 

Wohnungen insgesa m t 

6 5 05 191 
91 149 

4 19 1 39 
6 ,4 

8 7 04 
9 ,2 

6 599 998 
94 807 

1 9 78 

137 7 32 
2 ,1 

3 32 7 
3, 9 

654 32 9 
9 ,8 

4 640 
5 ,5 

1 8 0 7 396 
2 7 , 0 

1 0 4 7 2 
12 ,4 

2 077 8 6 9 
31,1 

1 7 5 9 3 
2 0,8 

1 055 9 3 4 
15 ,8 

23 79 0 
28,2 

522 897 
7,8 

1 5 476 
18,3 

428 309 
6,4 

9 170 
10,9 

6 684 466 
84 468 

Auf 100 Einwo h ner entfie len 1978 159 Räume (e insc hl. Küchen) ; di e Zahl d e r 
Räume (abzüg li ch der Zah l der Küche n) pro Kopf de r Bevöl kerung bet rug 1978 1,2 
Einheiten. Se lbst unter Be rücks icht igung der Tatsache , daß d ie h ie r zug rund e gelegte 
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Wohnungsbestand 1976 - 1978 
nach der Zahl der Räume 

(einschl. Küchen) 
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Der Wohnungsbestand* ) 
am 31.12.1978 
in den Regierungsbezirken 

Merkmal 

Wohnungen 
Ante il am Gesamtbestand in % 
Anteil der Wohnu n gen in % mit 
l Raum 
2 Räu m en 
3 R äumen 
4 Räumen 
5 und m ehr Räumen 

E in w ohn erl ) je km 2 2 ) 
E inwohner je W o h n ung 

Wohnräu m e3) 
Wohnräu m e je Woh n ung 

Räume auf 100 E inwo hner 

Wohngebäude 

Raumzah l noch gewerb lich genutzte Räume enthält (soweit diese in der Wohnun g 

liegen), ist die Forderung „je Person ein Wohnraum " für Nordrhein-Westfalen im 

statist ischen Durchschnitt schon seit 1970 erfüll t: 

Wohnräume (ohne Küchen) je 100 Einw. 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

103,5 105,2 107,9 110,8 113,8 116,4 118,6 120,7 122 ,9 

All gemein läßt sich sagen, daß nach der jetzt erre ichten materi ellen Befriedigung der 

Wohnbedürfnisse d ie Aufgabe des Wohnungsbaues immer m ehr dari n bestehen w ird , 

erhöhte Ansprüche an d ie Qualität der Wohngesta ltung zu erfüllen, etwa auch durch 

Gesta ltung der Wohnungen derart , daß sie sich den im l aufe der Jahre wech se lnden 

Bedürfnisse ihrer Bewohner anpassen lassen . Zur Hebu ng des Wohnstandards gehört 

auch die Verbesseru ng der Wohnumgebung. 

Da der Modernisi erung und Sanierung ga nzer Gebiete in den Städten z. Z. erhöhte 

Bedeutung zukommt, dürfte sich in der St atisti k demnächst keine große Best andsver­

änderung ergeben , wohl aber eine erhöhte Fl ukt uation durch Abbruch und Umge­

staltu ng. 

Der Wohnungsbestand am 31. 12. 1978 in den 
Regierungsbez irken, kreisfreien Städten und Kreisen 

Die günstigste Wohnungsversorgung ergab sich 1978 im Regierungsbezirk Düsse ldorf 

mit 412 Wohnungen auf 1 000 Einwohn er (siehe Graphik). Auch der Reg ierungs­

bez irk Arnsberg lag m it 399 Wohnungen über dem Landesdurchschnitt (393 Woh­

nungen auf 1 000 Einwohner), dem der Reg ierungsbez irk Köl n exakt entsprach . 

In den dich t bes iedelten Regierungsbezirken Düsseldorf und Köln ist der Ante il der 

k leineren Wohnungen bei niedriger Belegungsd ichte besonders hoch, wä hrend in den 

eher ländlich st ruktur ierten Regierungsbezirken Münster und Detmold der A nteil der 

großen Wohnungen be i hoher Belegu n·gsd ichte wesen tl ich größer ist als im Landes­

durchschnitt . 

Die K reise verein igten 65 % der Wohngebäude mit 51 % des Woh nungsbestandes auf 

sich . D ie unterschiedlichen Wohnarten in K re isen und kreisfreien Städt en werden 

deut lich : Einfam ilienhäuser in den Kre isen und Mehrfam ilienhäuser in den Städten . 

Ru nd 80 % der Wohnungen in den d icht bes iede lt en kreisfre ien Städten sind k lei ne­

ren Wohnungskategorien ( 1 bi s 4 Räum e) zuzurech nen , in den dünner bes iede lte n 

Krei sen m achen alle in die Wohnungen m it 5 und mehr Räumen fast 40 % des Be­

standes aus. 

1 
Regierungsbezirk 

N o rdrh e in • 

1 1 1 1 1 W est f al en D üsseldorf I-<.ö l n Münster Detmold Arnsberg 

6 6 84 466 2 154 321 l 5 23 127 857 999 6 73 423 1475 5 96 
100 32,2 22,8 12,8 10,l 22 ,l 

2 ,1 2,6 2,8 1, 3 1, l 1,4 
9,8 11 ,9 9,4 7,6 6 ,1 10, l 

27, 0 30, 0 25,7 22 ,6 2 1 ,3 2 9, 2 
3 1,l 3 1,7 29 ,9 3 1 , l 3 0 ,6 3 1, 7 
30,0 23,9 32,2 3 7,4 41,0 2 7 ,6 

4 99 990 526 348 2 76 4 6 2 
2,5 2,4 2,5 2,8 2,7 2, 5 

269856 1 3 8 19 1 580 6 189 575 3 740 346 2 990 662 5 873 4 5 0 
4 ,0 3 ,8 4 ,1 4,4 4,4 4 ,0 

1 59 157 160 156 166 1 5 9 

2 63 9 132 721 3 1 1 660 774 3 84 123 3 3 3 798 5 39 1 2 6 

* ) Wohnungen in W o h n gebäuden un d sonsti gen Gebäuden ei nsc hließ li c h d er durch Baumaßnahmen an bestehenden Gebauden entstand en en 

W o hnungen . - 1) E i'lwo hner am 3 0. 6. 1 97 8 . - - 2) F läc he: 31.12. 1977 . - 3) Einsch l. Küc hen. 



Nordrhe in-Westfale n 
M erk m al 

kreisfreie St äd te 1 K reise 
1 

insgesam t 

Wohnungen 3 27 8 388 3 406 0 78 6 6 84 466 
An teil am Gesamtbestan d in % 49 5 1 1 0 0 
A n t ei l der Wohnungen in % mit 
1 Raum 3 ,1 1, 1 2 ,1 
2 Räumen 1 2,9 6,8 9,8 
3 Räumen 32,2 22, 1 27,0 
4 Rä umen 31,9 3 0 ,3 3 1 , l 
5 und meh r Räumen 19,9 39,8 3 0 ,0 

Einwohnerl l je km2 2) 1 983 308 4 99 
Einwohner je Woh nung 2,3 2,7 2,5 

Wohnräume3l 1 2 004 159 14 9 8 1 454 26 985 6 1 3 
Woh nräume je Wohn ung 3 ,7 4,4 4 ,0 

Räume auf 100 Einwohner 156 16 1 159 

Wohngebaude 910 786 1 728 346 2 639 132 

*) Wohnungen in Wohngebäuden und sonstigen Gebäuden einsc h ließ li ch d er durch Baumaß­
nahmen an bestehenden Gebäuden entstandenen Wohnung. - 1) Einwoh ner a m 31.12. 1978 . -
2) Fläche: 31. 1 2 . 1977. - 3 ) Ei nschl . Küchen . 

D ie typischen Strukturen bestätigen sich auch bei einer Betrachtung der übrigen 
Kennziffern . Die kreisfreien Städte hatten 1978 zwar mit 426 Wohnungen je 1 000 
Einwohner gegenüber den Kreisen (366 Wohnungen je 1 000 Einwohner) eine zahle n­
mäßig bessere Wohnungsversorgung, be i den Wohnräumen je 100 Einwohner kehrt 
sich dieses Verhältnis jedoch um (kreisfreie Städte: 156, Kreise: 16 1). D ie oben 
erwähnten unterschiedlichen Wohnungsarten finden sich auch in der Durchschnitts­
größe der Wohnungen w ieder : Die Durchschnittswohnung in den kre isfreien Städten 
hatte 3,7 Räume, in den Kreisen 4,4 Räume. 

Nordrhein -Westfalen 

0 300 350 400 450 

Ergebnisse der Wohngeldstatistik 1978 

Durch die Zah lung von Wohngeld, se it 1965 wesent licher Besta ndtei l der staat l ichen 
Wohnungspolitik, so ll den anspruchsberechtigten Hausha lte n die wirtschaf t li che 
Sicherung eines bestimmten Wohnungsstandards garanti ert werden. Über die Aus ­
wirkungen dieser Leistungen de1· öffentl ichen Hand w ird ei ne Bund esstat istik du rch­
geführt . Im folgenden sol l anhand ein iger Eckzahlen ein Überbl ick über die Ergeb­
nisse der Wohnge ldstatistik in Nordrhein-Westfalen für das Jahr 1978 gegeben 
werden. 
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Der Wohnungsbestand*) 
am 31 . 12.1978 in den 

kreisfreien Städten und Kreisen 

Wohnungsbestand 
je 1 000 Einwohner 
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s ozia le Gruppe 1977 

An za hl 

Selbständigel) 447 500 
Beamte u . Angestellte 1 769 000 
Arbeiter 1 898 300 
Rentner2l 2 338 2 00 
Sonst. Nichterwerbstät ige 184 100 

Insgesamt 6637100 

Durch die ab 1. Januar 1978 ge ltende Neufassung des 2. Wohngeldgesetzes erfolgte 
eine Anhebung der Höchstbeträge für das Einkommen, die Miethöhe und d ie Zu­
schußbeträge. D ie Au swirkungen d ieser Novel lierung zeigen sich in den Zahlen der 
vorliege nden Stat istik. 

Wohngeldleistungen erstmals seit 1975 gestiegen 

Nachdem die Wohngeldlei stungen im Zeitraum von 1975 bis 1977 um 7 ,9 % zurück­
gegangen waren , führte die Novell ierung des 2. WoGG dazu, daß die Leistungen 1978 
m it ca. 622 Mil l. DM um 20,4 % über dem Vorjahreswert lagen . 94 % dieses Betrages 
wurden in Form von Mietzuschüssen, der Rest als Lastenzuschüsse ausgezahlt. 

M it rd. 38 Mill. DM spie len die Lastenzuschüsse bei den Woh nge ldl eistungen eine 
untergeordnete Ro lle. Di e in den letzten Jah ren zu beobachtende starke Nachfrage 
nach Eigenheimen und Eigentumswohnungen führte jedoch dazu, daß die Erhöhung 
der Einkommensgrenzen sich bei der Gewährung von Lastenzuschüssen relativ stärker 
auswirkte als bei der Gewä hrung von Mietzuschüssen (Lastenzuschüsse : + 34 ,6 % 
1978 gegenüber 1977 , Mietzuschüsse: + 19,6 % 1978 gegenüber 1977). 

Auch an der Kennziffer „Wohnge ld je Einwohner" ist der Einflu ß der Änd erung des 
Wohngeldgesetzes zu erkennen: betrug dieser Wert 1977 noch 30 DM, so stieg er 
1978 auf 37 DM an; auch die Zugrundelegung einer gegenüber 1977 unveränderten 
Bevölkerungszahl erg ibt mit 36 DM Wohngeld je Einwohner ei ne starke Zunahme . 

Zunahme der wohngeldbeziehenden Haushalte 

Am 31 . 12. 1978 bezogen 527 786 Hausha lte Wohngeld , das sind 5,9 % mehr als am 
31 . 12. 1977. 

Bis auf die Rentnerhaushalte nahm die Zahl der wohnge ldberechtigten Haush alte in 
allen sozia len Gruppen zu . • Besonders ausgeprägt ist diese Entwicklung bei den 
A rbeiter- (+ 52,5 %) und den Beamten- und Angestelltenhaushalten (+ 87,6 %). 

Haushalte3) Wohngeldempfänger 

1 1978 1977 1 1978 

1 % 1 
An za hl 1 % Fälle 1 % 1 Fä lle 

1 % 

6,7 438 200 6,6 3 014 0,6 3 145 0,6 
26,7 1 818 500 27,3 16 252 3,3 30 4 96 5,8 
28,6 1 848 200 27,7 38 805 7,8 59 196 11,2 
35 ,2 2 373 800 35,6 341 623 68 ,5 335 940 63,7 

2,8 189 700 2,8 98 816 19,8 99 009 18,8 

100 6 668 400 100 498 51 0 100 527 786 100 

1) einschließlich mithe lfende Fami lienangeh örige - 2 ) einsch lie ßl ich Pen sio näre - 3 ) mikrozensusergebni s 1977 bzw . 1978 

Auffa llend ist der Rückgang der wohngeldbeziehenden Haushalte mit einem Rentner 
als Haushaltsvorstand (31 . 12 . 1977 : 341 623, 31 .12. 1978: 335 940). Dieser T atbe­
stand dürfte au f die Änderung der allgemeinen Fre ibeträge zurückzuführen sei n. 
Konnte ein Rentnerhausha lt bis zum 31 . 12. 1977 noch einen al !gemeinen Freibetrag 
von 30 % vom Familienei nkommen in Anspruch nehmen, verminderte sich diese r 
Betrag ab 1978 bei den Rentnerhau shalten, die überwiegend weder Steuern noch 
Sozialversicherungsbeiträge entrichten müssen, auf 15 %. Das für die Gewährung von 
Wohngeld re levante Familieneinkom men ste igt also; die Wirkung der gesetzlichen 
Erhöhung der Einkommensg renzen w ird durch d iesen Effekt überkompensiert. H inzu 
kommen die ab 1.1 .1 978 bei der Ermittlung des Wohngeld anspruches zu berück­
sichtigenden Erhöhungsbeträge aufgrund des Artikels 1 des 20 . Rentenanpassungs­
gesetzes(§ 41 WoGG) . Mit 63,7 % bleiben die Rentn erhau sha lte aber nach wie vo r 
die weitaus stärkste Gruppe unter den Wohngeldempfä ngern . 

Gestiegene Zahl der wohngeldbeziehenden Mehrpersonenhaushalte 

Am 31 . 12.1 978 bezogen mit 121 409 Haushalten mit 3 und mehr Personen 28 909 
(+ 31,3 %) mehr Hausha lte dieser Größe Wohngeld als am gleichen Tag des Vo r jahres. 



Lediglich die Zahl der wohngeldbeziehenden Einpersonenhaushalte nahm ab, was im 
Zu sammenhang mit der rückläufigen Zahl der wohngeldberecht igten Rentnerhaus­
halte zu sehen ist: 77 % dieser Gruppe sind den Einpersonenhaushalten zuzurechnen. 

Der erste Schritt zur Rea lisierung eines soz ialpo l itisch en Ziels der Novellierung des 
2. Wohngeldgesetzes , nämlich die Unterstützung k inderreicher Familien bei der Ver­
sorgung mit Wohnraum , scheint damit getan zu sein . Die Zahl der Hausha lte mit 5 
und mehr Personen nahm ab, die Zahl der wohngeldberechtigten Haushalte in dieser 
Gruppe nahm hingegen zu. Bezogen 1977 5,2 % der Haushalte m it 5 und mehr 
Personen Wohngeld , so betrug d ieser Antei l 1978 schon 6,5 %. 

Hausha ltsgröße in Personen 

1 2 3 

Jahr Haus- Wohngeld- Haus- Wohngeld- Haus- Wohngeld - Haus-
halte l) empfänger hal te l) empfänger haltel) empfänger haltel ) 

An zah l Fälle Anzahl F älle An zah l F älle Anzah l 

1976 1 811 000 317 900 1 907 600 10 5 obo 1 235 200 35 000 981 3 0 0 
1977 1 836 300 309 400 1 912 000 96 700 1 261 700 33 600 986 8 0 0 
1978 1 853 100 307 775 1 925 100 98 602 1 263 400 42 817 1 000 9 00 

%2 ) 

197 6 27,5 6 0 ,2 28,9 19,9 18,7 6 ,6 14,9 
1977 27,7 62,1 28,8 19,4 19,0 6,7 14,9 
1978 2 7 ,8 58,3 28,9 18,7 18,9 8 ,1 15,0 

4 

Wohngeld-
em p fä nger 

Fä lle 

29 900 
25 500 
37 840 

5 ,7 
5,1 
7,2 

1) Mikrozensusergebnisse 1976, 1977 und 1978 - 2) Anteil an Gesamtzahl der Haushalte bzw. Wohngelde m pfänger 

Höhere Wohngeldbeträge 

1978 erhielten 83 % aller Wohngeldempfänger Beträge bis zu 140 DM monat l ich, 
1977 waren es noch fast 90 %. Auf jeden Wohngeldempfänger kamen damit 1978 
durchschnittlich 82 DM an monatlichen Wohngeldleistungen, 7 DM mehr als im 
Vorjahr. 

Die Novellierung des Wohngeldgesetzes hatte zur Folge, daß 1978 die Zahl der Wohn ­
geldfä ll e, die die gesetzlich festgelegten Höchstbeträge der zusch ußfä higen Miete 
überschreiten, nur noch 20,5 % ( 1977: 4 7 ,5 %) al ler Wohnge ldfä lle ausmachten . 

Der Anteil der Wohngeldempfä nger, d ie Mi eten bzw. Belastungen von 8 und mehr 
DM je Quadratmeter zu tragen haben, nahm von 4,9 % 1977 auf 5,2 % 1978 zu . D ies 
dürfte zum Teil auf Mietsteigerungen, zum Teil aber auch auf die Einbeziehung 
höherer Einkommensgruppen mi t entsprechend höheren zu zahlenden Mieten in den 
Kreis der Wohngeldempfänger zurückzuführen sein. 

Die Berechnung der Relation „ Woh ngeldempfänger je 1 000 Einwohner" führt zu 
den gleichen Ergebnissen wie 1977. Auch 1978 zeigen sich im Kreis Euskirchen mit 
17 ,2 und in der kre isfreien Stadt Aachen mit 50 ,0 die Extremwerte dieser Meßzahl. 
1 m Landesdurchschnitt erg ibt sich 1978 gegenüber 1977 ein leichter A nstieg von 29 ,2 
auf 31,0 Wohngeldempfänger je 1 000 Einwohner. 1 n den kreisfre ien Städten fie l der 
Anst ieg wesent l ich stärker aus (1977 : 36,5, 1978 : 39, 1) als in den Kre isen (1977: 
23,2, 1978: 24,3) . 

V erdienste und Arbeitszeiten 

Die vollbeschä fti gten männlichen Arbeiter im nordrhein -westfä l ischen Hoch- und 
Ti efbau erreichten im Jahresdurchschnitt 1978 einen mittleren Bruttostundenver­
dienst von 12,32 DM . Di eser Betrag lag um 2,7 % unter dem entsprechenden Durch­
schnittsverdienst der Gesamtindustrie ( 12,66 DM) . Der durchschnittliche Brutto­
wochen ve1·d ienst ( 517 DM) stimmte info lge der ger ingeren Arbeitsze it (Hoch- und 
Tiefbau : 41,8 Wochenstu nden; Gesamtindustri e: 42,3 Woch enstunden ) nicht mi t 
dem rle1 män nlichen Arbeiter in der Gesamtindu str ie überein (538 DM) . 

Der durchsch nittliche Bruttostundenverd ienst der männlichen Bauarbei ter lag im 
Oktober 1978 um 6, 1 % über dem Stand vo n Janu ar. Der durchschnittliche Stunden-
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5 und meh r 

Haut Wohngeld-
halte l empfänger 

A nza hl Fä lle 

660 9 0 0 4 0 100 
64 0 4 00 3 3 400 
626 100 4 0 752 

10,0 7,6 
9,6 6 ,7 
9,4 7 ,7 
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Durchschnittlich bezahlte Arbeits­
zeiten, Bruttostundenverdienste und 
Bruttowochenverdienste der 
männlichen Arbeiter und Brutto­
monatsverdienste der Angestellten 
im Hoch- und Tiefbau und in der 
Gesamtindustrie*) 1978 

lohn der Gesamtindustrie stieg im gleichen Zeitraum um 5,3 %. Beim Bruttowochen­
verdienst ergab sich vom Januar bis Oktober 1978 im Hoch- und Tiefbau eine Zu ­
nahme von 9,5 % und im Durchschnitt der Gesamtindustrie eine Zunahme von 7,7 %. 
In der bezahlten Wochenarbeitszeit im Hoch - und Tiefbau war im Berich tszeitraum 
eine kontinuierliche Steigerung zu verzeichnen . Die mittlere wöchentl iche Arbe its­
zeit war mit 41 ,8Stunden um 2,1 Stunden höher al s im Jahre 1977 (39,7Std .). Im 
Durchschnitt der Gesamtindustrie lag sie mit 42,3 Stunden um 0, 1 Stu nden über dem 
für 1977 ermittelten Wert . 

M ännliche Arbeiter 

bezahlte Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

Bru t tomon at sverd ienst 
der 

A ngestellten 
Jahr 

Monat 

1978 Januar 
April 
Juli 
Oktober 
Jahr 

Hoch- und I Gesamt-
Tiefbau industrie * ) 

40,8 
42,1 
42,0 
42,1 
41,8 

Stunden 

41,9 
42 ,4 
42 ,3 
42,8 
42,3 

Hoch- und I Gesamt-
Tiefbau industrie*) 

11,88 
11,94 
12,48 
12,61 
12, 32 

12,17 
12,50 
12 ,86 
12,81 
12,66 

Hoch- und I Gesam t -
Tiefbau indust ri e*) 

485 
502 
525 
531 
517 

DM 

509 
530 
544 
548 
53 8 

H och- und 
T iefbau 

3 000 
2 993 
3 135 
3 178 
3 099 

1 
Gesamt -

ind us tr ie*) 

2 871 
2 931 
3 0 12 
3 0 2 8 
2 979 

*)einschl.Bergbau und Baugewerbe 

Baulandverkäufe nach Fläche, 
Wert und Preis 1962 - 1978 

Der mittlere Bruttomonatsverdienst der vollbeschäfti gten Angestellten im Hoch- und 
Tiefbau Nordrhein-Westfalens betrug im Jahresdurchsch ni tt 1978 3 099 DM . Im 
Durchschnitt der Gesamt industrie erreichten die Angestellten dagegen einen Monats­
verdienst von 2 979 DM . 

Die Angestelltengehälter im Hoch - und Tiefbau haben si ch im l aufe des Jahres 1978 
merklich erhöht. Im Oktober verdienten d ie Bau angestellten durch schnitt l ich 5,9 % 
mehr als im Januar des Ber ichtsjahres . Im Durchschn it t der Gesamtindustrie ergab 
sich für d ie Angestel lten im gleichen Zeitraum ei ne Verd ienstste igeru ng von 5,5 %. 

Baulandverkäufe und Durchschnittswerte für Bauland 1978 

1 m Rahmen der Stati stik der Baulandpreise w erden Verkäu fe unbebauter Grund ­
stücke erfaßt. Unberücksichtigt bei d ieser Pre isstati stik b le iben Grundstücke , die zum 
land- und forstwirtschaftlichen Vermögen gehören, und solche, die bereits bebaut 
waren . Wie in den Vorjahren haben die Baulandverkäufe auch 1978 wei ter zuge­
nommen . 

Von den Finanzämtern Nordrhein -Westfalens wurden 1978: 15 883 Verkaufsfälle ge­
meldet. Die umgesetzte Fläche erhöhte sich 1978 gegenüber 1977 (17,7 Mill. m2) auf 
26 Mill. m2. Der Verkaufsw ert betrug 1,2 Mrd . DM. Der durchschnittl iche Quadrat­
meterpreis für Bauland betrug rd . 46 DM . 

Verkäufe F läche Wert Ver ka u fspreis 

Veränderung Veränderung V eränderung V eränderung 
Jahr gegenüber gegenüber gegenüber gegenüb er 

Anzah l Vo rja h r 1 000 m2 Vorja h r 1 000 D M Vorjahr DM / m 2 Vorja h r 
% % % % 

1962 28 422 - 52 360 - 639 307 - 12.2 1 -
1963 23 257 - 18,2 43 125 - 17,6 600 287 - 6 , 1 13,93 + 14,1 
1964 23 566 + 1,3 39 5 9 6 - 8 ,2 6 2 5 724 + 4,2 15,80 + 13,4 
1965 24 342 + 3 ,3 40 71 2 + 2, 8 710 9 73 +13,6 17,46 +10,5 
1966 19 897 - 18,3 3 1 9 29 -21 ,6 58 7 3 34 -17,4 18,39 + 5, 3 
1967 15 260 -23, 3 2 1 808 -31 ,7 4 36 229 - 25,7 20, 0 0 + 8 ,8 
1968 16 745 + 9 ,7 25 185 +1 5,5 56 2 81 5 +29, 0 22 ,35 +11 ,8 
1969 17 126 + 2,3 3 1 12 7 +2 3,6 66 3 71 3 +17 ,9 21 ,32 - 4,6 
1970 16 420 - 4,1 27 775 - 10,8 734 448 +1 0,7 26,44 +24,0 
1971 17 477 + 6, 4 30 186 + 8,7 892 293 +21,5 29,56 + 11,8 
1972 16 633 - 4,8 3 0 236 + 0,2 l 026 08 9 + 15,0 33,94 + 14,8 
1973 11 439 -31,2 18 922 - 3 7 ,4 68 1 23 7 - 33, 6 36, 0 0 + 6 ,1 
1974 11 334 - 0 ,9 15 447 - 18,4 570 81 9 - 16,2 36,95 + 2,6 
1975 12 135 + 7,1 15 642 + 1,3 602 0 35 + 5,5 3 8 ,49 + 4,2 
1976 13 801 +13,7 15 652 + 0,1 6 7 6 17 1 +12 ,3 43,2 0 + 12,2 
1977 15 007 + 8,7 17 683 + 13 ,0 9 3 2 08 5 +3 7,8 52,71 + 22,0 
1978 15 883 + 5,8 2 5 971 +46, 9 l 1 8 9 86 0 +27, 7 45 ,82 - 13, 1 



Grundstücksverkäufe und Durchschnittswerte für 
Bauland und Baulandarten 

Die Umsätze bei den verschiedenen Bau landarten verzei chneten eine unterschied liche 
Entwicklung. Für baureifes Land stiegen die Um sätze von 11 ,2 Mill. m2 im Jahre 
1977 auf 12,7 M ill . m2 im Beobachtungsjahr 1978. Die Pre ise erhöhten sich von 
67 DM /m2 auf 76 DM /m2. Die Nachfrage nach Rohbau land blieb mit 3 ,2 Mil l. m2 
gegenüber dem Vorjahr unverändert . Der durchschnittliche Quadratmeterp reis betrug 
rd . 32 DM . Beim so nstigen Baul and - in der Hauptsache Industriel and, Land fü r 
Verkehrszwecke und Fre ifl ächen - war die veräußerte Fläche mit 10, 1 Mil l. m2 be­
achtlich höher als 1977 (3 ,3 Mill. m2) . Der erz ielte Qu adratmeterpreis lag bei rd . 
12 DM. 

Baureifes Land 
1 

Rohbauland 1 Sonstiges Bau la nd 1 l 
Jahr 

1 1 1 1 1 1 000 m2 DM/m2 1 ooo m2 DM / m2 1 000 m 2 DM/m2 

1962 15 338 16,98 30 319 10,56 6 7 0 3 8,77 
1963 10 346 21 ,54 26 633 12,05 6 146 9,2 1 
1964 10 617 23,39 23 412 13,66 5 567 10,34 
1065 1 2 581 24,35 23 169 14,66 4 962 13,09 
1966 10 959 25,67 15 689 15,22 5 2 81 12 ,74 
1967 8 954 29,20 9 544 14,28 3 3 10 11,64 
1968 10 137 31,60 10 697 16 59 4 351 14,93 
1969 12 204 30,38 12 081 16,93 6 842 12,92 
1970 11 770 39,27 10 711 17 ,52 5 294 15,98 
1971 13 029 41,64 10 871 20 ,99 6 286 19,34 
1972 13 511 51,58 9 970 2 1,41 6 755 17,14 
1973 9 144 50,62 5 319 26, 87 4 459 1 6 ,92 
1974 7 468 53,94 4 2 07 23,33 3 772 18,53 
1975 8 141 54,39 2 983 27 ,5 5 4 519 17 ,06 
1976 9 637 56,60 3 387 23,80 2 628 19,08 
1977 11 241 67,07 3 161 32,88 3 281 22,60 
1978 12 707 76,32 3 180 32,41 10 082 11 ,59 

1) 1 ndustrieland, Land für Verkehrszwecke, Freiflächen 

Größe der veräußerten Grundstücke 

Bei m überwiegenden Teil der 1978 registrierten Veräußeru ngsfälle (50,3 % ) hatten 
die Grundstücke eine Größe zwischen 500 bis 1 000 m2. 23,8 % der Grundstücke 
waren über 1 000 m2 groß und etwas mehr als ein Vi ertel hatte eine Größe von unter 
500 m2: Beim baureifen Land, das wie Rohbauland vorw iegend dem Wohnungsbau 
dient, dom inierten mit über 75 % Grundstücke mit einer Größe von über 500 m2 . 
Gliedert man die Grundstücksgröße weiter auf, so entfä l lt auf die Größe 500 bis 
1 000 m2 ein Anteil von 54,5 %. Beim Industrieland überwiegen die größeren Gru nd ­
stücke ; 36, 5 % der Verkaufsfä lle hatten eine Fläche zwi schen 1 000 bis 3 000 m2 und 
54,5 % eine Größe von über 3 000 m2. Grundstücksgrößen bis 1 000 m2 waren bei 
dieser Baulandart nur mit 9 % beteiligt. Grundstücke, die als Freiflächen (Parks, Park­
plätze, Kinderspie lplätze u. a.) dienen, waren überwiegend kleine r; 59,2 % der Ver­
kaufsfälle hatten eine Größe bis 1 000 m2. Beim Land fü r Verkehrszwecke - ins­
besondere fü 1· den Straßenbau - wurden überwiegend kl einere Grundstücke bis 
300 m2 (75 %) veräußert. 

Verkä u fe 

d avon von ..... bis u nter· ..... m2 

Art d e r Grunds tucke 

1 

100 

1 

3 00 

1 

500 

1 

1 000 

1 

3 000 
Anzahl 100 - - - - und 

300 500 1 000 3 000 mehr 

% 

Baureifes Land 13 141 2 ,1 7 ,1 15,6 54,5 17,5 3 ,2 
Rohbau land 1 474 2,2 6,0 7,4 50,4 23,5 10,5 
Industrie land 521 1,3 1,3 1,0 5,4 36,5 54,5 
Land fur 

Ver keh rsz wec ke 693 52,4 22 ,6 7,4 7,1 6,2 4,3 
Freiflächen 54 29 ,6 9,2 7,4 13,0 2 0,4 2 0,4 

B au land i n sgesamt 15 88 3 4 ,4 7,5 14,0 5 0 ,3 18 , 1 5 ,7 
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Baulandpreise nach Grundstücksarten, 
Fläche und Preis 1962 - 1978 

Baulandverkäufe nach 
Grundstücksarten und 

-größe 1978 
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Bauland nach Veräußerern 
und Erwerbern 1978 

Baulandverkäufe nach 
Gemeindegrößenklassen und 
Grundstücksarten 1978 

Gemein den 
mit ... bis unter 
.. . Ei nwohnern 

1 0 0 0 m2 1 

unter 10 000 1 586 
10 000 - 2 0 000 3 855 
20 000 - 50 000 1 2 446 
50 000 -- 100 000 3 072 

100 0 00 - 500 0 00 3 898 
500 000 und mehr 1 114 

1 nsgesa mt 25 9 71 

Bauland 

% 

6,1 
14,9 
47,9 
11 ,8 
15,0 

4,3 

100 

Veräußerer und Erwerber unbebauter Grundstücke 

Wie in den Vorjahre n wurden auch im Jahre 1978 d ie Baulandverkäufe überwiegend 

zwischen natürl ichen Personen abgewicke lt. Die veräußerten Grundstücke befanden 

sich zu 66,1 % und die veräußerten Flächen zu 47,3 % in Händen von natür lichen 

Personen. Beachtliche A nteile entfie len wie im Vorjahr auf d ie Gemeinden, sowohl 

an der Zah l der Veräußerungsfälle ( 19,4 % ) als auch an der verkauften Fläche 

(40, 1 %) . 84 ,4 % der erworbenen Grundstücke und 4 7,5 % der Fläche entfielen auf 

natürl iche Personen. D ie Gemeinden hatten an den erworbenen Grundstücken einen 

Anteil von 6 %, an der erworbenen Fläche einen A nteil von 10,8 %. Wohnungsunter­
nehmen und sonstige juristische Personen (Aktien-, Kommandit-, Offene Handelsge­
se llschaf ten) waren Verkäufer von 12 % der verä ußerten Fl äche ; sie erwarben 41 , 1 % 
der insgesamt umgesetzten Fläche. Der Bund und das Land No rdhrein-Westfa len 
waren auch 1978 am Baulandmarkt nur unwesentlich beteiligt. 

Merkmal 

Natürli che Personen 
Bun d 
Land 
Gemei nden 
Gemeinnüt z ige Wohnungsunternehmen 
Freie Wohnungsunternehmen 
Sonstige juristi sc he Personen 

Grundstücksverkäufe und durchschnittliche 
Kaufwerte nach Gemeindegrößenklassen 

Veräußerer 

Fäl le 1 
F läche 

66,1 47,3 
0,4 0, 3 
0,5 0, 3 

19,4 40,1 
3,5 2,1 
2,9 1 ,5 
7,2 8,4 

1 Erwerber 

1 Fälle 
1 

Fläche 

% 

84,4 47,5 
0,4 0, 2 
0,6 0,4 
6, 0 10,8 
1 ,0 2,5 
3 ,6 6,tl 
4,0 32,1 

Wie in den Vorjah ren wurden die meisten Baulandverkäufe in ländl ichen Gebieten 
getät igt. Von der umgesetzten Fläche unbebauter Grundstücke entfiele n auf die Ge­

meinden unter 10000 Einwohner 6,1 %. Die Gemeinden von 10000 bis unter 
20 000 Einwohner hatten einen Antei l von 14,9 %. Den größten Anteil (47,9 %) 

hatten die Gemei nden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohner. Gemeinden von 

50 000 bis unter 100 000 Einwohner waren an der veräußerten Fläche mi t 11,8 % 
betei l igt. Im großstädt ischen Raum entfielen auf die Gemeinden von 100 000 bis 
unter 500 000 Einwohner 15,0 % und au f Gemeinden mit 500 000 und mehr Ein ­

wohnern 4,3 %. 

Von dem Bauland war 

baureifes Land 1 
Rohbauland 1 sonstiges Bauland 1 > 

1 
DM / m2 % 1 

DM / m2 1 % l DM ; m2 l % 1 OM/m2 

2 8,3 0 71,0 34,44 14,9 17 ,1 5 14, 1 9,02 
31,95 61,4 42,80 13,8 20,43 24,8 11,51 
29 ,62 35,2 64,28 7 ,3 36, 0 3 57,5 7,54 
67 .57 65,8 85,61 18,4 38 ,02 15,8 26,92 
78,00 52,6 120,53 20,6 35,37 2t>,8 27 ,51 

127,07 68 ,3 168 ,33 11,9 4 0,74 19,8 3 6,40 

4 5, 8 2 4 8 , 9 76,32 12,3 32,4 1 3 8 ,8 1 1,59 

1) Industrie land, Land ftir Verkehrszwecke, Frei fl äc hen 

An der in No rdrhein-Westfa len im Jahre 1978 insgesamt umgesetzten Fläche hatte 

baureifes Land einen Anteil von 48,9 % und Rohbauland eine n solchen von 12 ,3 %. 

Auf das sonstige Bau land ( 1 ndustrieland, Land für Verkehrszwecke , Frei flächen u. ä.) 

entfielen 38,8 %. In fast allen Gemeindegrößenklassen dominierten die Umsätze von 

baureifem Land . Di e Anteile für Rohbauland an den umgesetzten Flächen schwank­

ten innerha lb der ei nzeln en Gemeindegrößenklassen zwischen 7,3 % und 20,6 %, 

wobei die Gemeinden von 20 000 bis unter 50 000 Einwohne, den niedrigsten und 

Gemeinden von 100 000 bis unter 500 000 den höchsten Antei l hatten . Beim son­

stigen Bauland, das überwiegend Indu strieland ist, hatten Gemeinden mit 100 000 bis 

unter 500 000 Einwohner einen Anteil von 26,8 %. Entgegen der Entwicklung der 



Vorj ahre, als d ie gewerblich e Wirtschaft für Neuansied lungen den mittel- und groß­
städtischen Raum bevorzugte, war der A ntei l an der umgesetz ten Fläche 1978 in 
Gemeinden zwischen 20 000 und 50 000 Einwohner ( 57 ,5 %) beacht l ich hoch . 

Die Höhe der m2-Preise steht in engem Zusammenhang m it der Einwohnerzahl der 
Gemeinde. Fü r bau reifes Land wu rden in Geme inden unter 10 000 Einwohner rd. 
34 DM gezah lt. Mit wachsender Einwohnerz ahl sti egen die Preise sprunghaft an ; der 
m 2-Preis erreichte in Gemeinden mi t 500 000 und mehr Einwohnern 168 DM . Be­
achtliche Preisspannen wu rden auch fü r Rohbaul and und sonstiges Bau land beobach ­
tet. Fü r Rohbauland bet rug der m2-Prei s in Gemeinden unter 10 000 Einwohner 
17 DM, in Großstädten mi t meh r al s 500 000 Einwohnern wu rde ei n Durchschn itts­
pre is von 41 DM erzie lt . Für das sonstige Bau land reichte d ie Pre isspanne zwischen 
den Gemeindegrößenk lassen von 9 DM /m2 bis 36 DM /m2. 

V erkäufe 

Gem ei nden d avon m it ei nem m 2-Prei s von ... b is u n t er . .. D M 
m it ... bis unter 

1 1 1 ... E inwoh nern A nzahl bis 5 5 -10 10 - 2 0 20 - 3 0 

% 

unter 10 000 1 436 2,2 5 ,5 2 1 ,9 27,2 
10 000 - 20 000 3 270 1,2 4, 1 17,9 18 ,2 
20 000 - 50 000 5 748 0,5 2,4 8,4 9 ,8 
50 0 0 0 - 1 0 0 000 2 461 0 ,1 1,7 3,8 5 ,4 

100 000 - 500 000 2 26 5 0,1 1,2 2,3 3,7 
500 0 00 und mehr 703 - 0,8 4,0 2,3 

1 nsgesa mt 15 883 0,6 2 ,7 9 ,8 11 ,2 

In Nordrhein-Westfalen wurden im Jahre 1978 für 3,3 % der veräußerten Grund­
stücke bis zu 10 DM/m2 gezah lt . Auf die Pre isspanne 10 bis unter 20 DM / m2 ent­
fielen 9,8 % der Verkaufsfälle. Bei 11,2 % lag die Preisspanne vo n 20 bis un te r 
30 DM /m2 und bei 23,4 % von 30 bis unter 50 DM /m2; für 30 ,2 % wurde ein m 2-
Pre is von 50 bis unter 100 DM gezah lt, bei 22, 1 % lagen die Grundstückspre ise über 
100 DM /m2. Bei der Analyse der Baulandpreise nach der Einwohnerzahl der Ge­
meinden erg ibt sich, daß in Gemeinden unter 10 000 Einwohner 7,7 % der Grund­
stücke zu einem m2-Preis unter 10 DM veräußert wurden. Der Anteil der Grund­
stücksverkäufe mit 20 DM und mehr erreichte 70,4 %. In Gemei nden von 10 000 bis 
unter 20 000 Einwohner betrug dieser A ntei l 76 ,8 %, bei Gemeinden von 20 000 bis 
unter 50 000 Einwohner wurden 88,7 % und in Gemeinden von 100 000 bis unter 
500 000 Einwohner sogar 96,4 % der veräußerten Grundstücke zu einem m2-Preis 
von 20 DM und mehr abgewicke lt . Im großstädt ischen Raum ergibt sich fo lgendes 
Preisb ild : In Gemeinden von 100 000 bis unter 500 000 Einwohner ent f ielen auf die 
Pre isklassen von 30 bis un ter 50 DM / m2 10,2 %, von 50 bis unte r 100 DM /m2 
30 ,0 % und 100 DM /m2 und mehr 52 ,5 %. In den Großstädten mit 500 000 und 
mehr Einwohnern betrug der A nteil der Grundstücke m it ei nem m2-Pre is von 50 bis 
unter 100 DM 22,9 % un d 100 DM und mehr 64 ,6 %. 

Baulandverkäufe nach Baugebieten 

Die Dars tel lu ng der hie r erfaßten Grunds tücksve rkäufe nach Baugebieten ze igt, daß in 
d ichtbes iedelten Gebieten nur noch wenig Bau landverkäufe abgew icke lt werden und 
der Grun dstücksmarkt sich fas t ausschließ lich auf d ie Ra ndgebiete der Städ te und 

1 3 0 -50 

27 ,2 
3 0, 7 
26 ,6 
20,9 
10 ,2 

5,4 

23,4 

Vo n d em Baula nd lage n in 

Wohngeb ieten i n 
Ver.kauf von Baula n d Geschäftsgebieten 

1 
Art der Grundstücke gemischt mit geschl ossener offener 

Woh nge bieten 
Bauweise 

1 
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Baulandpreise nach 
Gemeindegrößenklassen 
und Preisgruppen 1978 

50 - 100 i 100 u n d m eh r 

13,2 2,8 
23,2 4 ,7 
25 ,3 17,0 
39 ,8 2 8 ,3 
30 ,0 52,5 
2 2,9 64 ,6 

30,2 2 2,1 

Baulandverkäufe nach 
Baugebieten 1978 

1 nd ustrie- und 
Dorfgebi et 

1 000 m2 1 DM/m 2 % 1 D M / m 2 % 1 DM/ m 2 
1 % 1 

DM / m 2 % 1 D M / m2 

Baureifes Land 12 709 76,32 5,1 178, 11 11,9 89,06 80,8 69 ,3 8 2 ,2 25,29 
Rohba uland 3 180 32,41 - 0,8 43,15 98 ,0 32 ,50 1 ,2 15,12 
Sonstiges Bauland ! l 10 082 11,59 0,3 7 8 ,64 0,1 47 ,39 5,5 22,36 94 ,1 10,71 

Ba u land insgesa m t 2 5 971 45 ,82 2 ,6 173, 93 6, 0 87 ,94 53 ,7 59,26 37 ,7 11 , 1 3 

1) Industrieland, Land für V erkehrszwecke , F reifläc hen 
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Preisindex für Wohngebäude und für 
den Straßenbau 1968 - 1978 
1970 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 1977 
und 1978 nach Bauabschnitten 
1970 = 100 

weniger dichtbesiedelten Räume verlagert hat. Von der 1978 umgesetzten Fläche 

entfielen auf Wohngebiete in offener Bauweise 53 ,7 %, auf Industrie- und Dorfge­

b iete 37,7 %. Geschäftsgebiete mi t Wohngebieten gemischt hatten an den umge­

setzten Flächen nur noch einen Anteil von 2,6 %, Wohngebiete in geschlossener 

Bauweise von 6,0 %. Rohbauland war fast nur noch in Randgebieten und in Indu ­

strie- und Dorfgebieten zu erwerben. 

In den Geschäftsgebieten mit Wohngebieten gemischt betrug der durch schnittliche 

m2-Preis für Bauland insgesamt 174 DM, in Wohngebieten in geschlossener Bauweise 

88 DM, in Wohngebieten in offener Bauweise 59 DM und im Industrie- und Dorf­

gebiet wurden 11 DM gezahlt . Für baureifes Land und für Rohbauland ergab sich 

innerhalb der einze lnen Baugebiete ein ähnliches Preisgefälle . 

Bauleistungspreise 

1976 wurden erstmal ig Indexwerte bezogen auf die Bauweise des Jahres 1970 be­

kanntgegeben. Die Indexwerte für 1978 basieren ebenso auf 1970 = 100. Die Preis­

indizes für den Wohnungs- und Straßenbau auf der Basis 1970 wurden bi s Febru ar 

1968 zurückgerechnet. 

W o hngebäude, Bau le istun gen Straßenbau 
am Bauwerk insgesamt 

Beri chtszei tra um V eränd e ru ng V e ränderung 
gegenüber gegenüber 

Index Vorjah r Index Vorjahr 
% % 

1 9 68 81,1 + 3 ,8 8 2 ,9 + 4,7 
1 9 69 8 5 ,7 + 5,7 8 6,5 + 4 ,3 
1970 100 + 1 6 ,7 100 + 15,6 
1 9 71 109,8 + 9 ,8 109,9 + 9 ,9 
1972 118,0 + 7 ,5 11 2 ,4 + 2,3 
1973 1 2 6,9 + 7 ,5 11 6 ,6 + 3 ,7 
1974 1 37 ,0 + 8,0 130,5 + 11, 9 
197 5 141,1 + 3, 0 135,7 + 4, 0 
19 76 146 ,2 + 3,6 138 ,2 + 1,8 
1977 153,2 + 4,8 139,9 + 1 ,2 
1 9 78 1 6 1,5 + 5 ,4 147 ,9 + 5 ,7 

Von 1970 bis 1978 ist der Pre isindex für Wohngebäude (Bauleistu ngen am Bauwerk) 

Basis 1970 = 100 um 61 ,5 % gesti egen. Die jährl iche Steigerungsrate er reichte im 

Jahre 1970 16,7 % und war dann wieder rückl äufig ; sie lag im Jahre 1977 be i 4,8 % 

und 1978 bei 5,4 %. Die Entwicklung der Meßzahlen fü r einze lne Bauabschnitte 

ergibt, daß Rohbauarbeiten sich im Jahre 1978 um 6, 1 % und Au sbauarbeiten um 

5,0 % verteuerten. 

W o hnge bäude Index V eränderung 

1 

1 97 8 
Art der Lei stung gegen über 

1977 1 9 78 1977 
% 

Rohbauarbeiten 144,4 1 53 ,2 +6 ,1 
darunter 
Erdarbeiten -H ochbau 1 28 ,0 1 35 ,6 +5 ,9 
Mauerarbeiten 148 ,4 15 8 ,0 +6, 5 
Beton- u . Stahlbe t o narbeiten 138 ,5 147,0 +6 ,1 

Da ch d eckung s- und 
D ac habdichtun gsar beiten 173,4 1 82,9 + 5, 5 

Au sbauarbeiten 1 6 1 ,0 1 69, 1 +5 ,0 
darunte r 
Stahlba uarbeiten 1 68 ,9 177,1 +4 ,9 
Putz- u . Stuc k arbeiten 1 53, 0 1 6 4 ,3 +7 ,4 
F l iesen - u. Platten ar bei t en 1 6 4 ,3 173 ,0 +5 ,3 
T ischle rarbe i ten 1 6 9,0 182,7 +8 , 1 
Metallbau-, Schlosser arbeiten 170,0 177,5 +4,4 
An st r ich arbei t en 1 7 4,1 1 84 ,5 +6, 0 
Tapezierarbei ten 163 ,8 17 3 ,5 +5,9 
Lü f tungstechnische Anl agen 1 5 1,4 154,3 + 1, 9 
Hei z- u . zentr . Brauchwasserer-

w ärmungsanlagen 16 1, 9 167 ,3 +3,3 
G as-, Wasser- u . Abwasserin stallations-

arbeiten in Gebäuden 1 5 7, 3 162 ,2 +3, 1 
EI . Kabel - u . L e itungsanlagen i n 

Ge bäude n 166 ,5 170,7 +2 ,5 

Baulei stungen am B auwerk 1 53 , 2 16 1 ,5 +5, 4 



Der Preis index fü r den Straßenbau hat sich im Jahre 1978 gegenüber dem Basisjahr 
1970 um 4 7,9 % erhöht. Die jährliche Teuerungsrate lag im Jahre 1973 bei 3,7 %, 
1974 -infolge der Ölkrise und der dami t verbu ndenen Verteuerungen be i 11,9 %, 1974 
bei 1,2 % und erre ichte im Jahre 1978 5, 7 %. 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

Anstaltsgebäude 

Anstaltsgebäude sind Nichtwohngebäude, die der gemeinsamen Unterku nft, Verpfle­
gung und Betreuung bestimmter Personenkreise zur Erfüllun g re ligiöser , sozial er, ge ­
sundheitlicher, erzieherischer oder ähn licher Zwecke diene n. Hierzu gehö ren z. B. 
Klöster, Erziehungsheime , Internate, Krankenhäuser, Altershe ime, Studentenheime, 
Strafvollzugsgebäude u. i.i .. 

Baugenehmigung 

Baumaßnahmen, durch die Wohn- oder Nutzraum zu- oder abgeht bzw. baul iche 
Veränderungen vorgenommen werden , sind genehmigu ngspfl ichtig . Einzelhe iten re­
gelt die Bauordnu ng des Landes Nordrhein-Westfalen vom 27. 1. 1970. 

Baufertigstellung 

Ein Bauvorhaben gilt als fertiggestellt, wenn die Fertigstellung der Bauaufsichtsbehö r­
de vom Bauherrn angezeigt oder auf andere Weise bekannt wird. 

Bauhauptgewerbe 

Einzelhe iten ergeben sich aus der Systematik. 

Bauherr 

Bauherr ist, wer im eigenen Namen und für eigene oder fremde Rechnung Bauvo rha­
ben durchführt oder durchführen läßt. Es wird zwischen Behörden und Verwaltun ­
gen, gemeinnützigen Wohnungsunternehmen sowie privaten Bauherren unterschieden. 
Unter den privaten Bauherren sind freie Wohnungsunternehmen, privatw irtschaft li ­
che Betriebe und vor allem private Haushaltungen zu verstehen . 

Baulandpreise 

Baulandpreise werden bei dem Kauf unbebauter Grundstücke über die Finanzämter 
ermittelt . Es wird nach fo lgenden Grundstücksarten untersch ieden : 
Rohbauland, baureifes Land, Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflä ­
chen. 

Bauleistungspreise 

Bauleistungspreise werden für rd . 250 Bauleistungen vo n rd. 900 Fi rme n ermittelt. 
Sie finden in Meßzah len sowie Preisindizes für Wohngebäude, Straßenba u und In­
standhaltung ihren Niederschlag. 

Baumaßnahmen 

Es wird nach folgenden Baumaßnahmen unterschieden: 
a) Neubau 
b) Wiederaufbau 
c) Umbau ga nze r Gebäude 
d) Umbau, Ausbau, Erweiterung. 
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30 Bei Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden werden die Zu - und Abgänge an Woh­
nungen und Räumen miteinander saldiert. 

Baureifes Land 

Zum baureifen Land gehören die von den Gemeinden für die Bebauung vorgesehenen 
Grundstücke bei denen die baurechtlichen Voraussetzungen vorliegen und deren Er­
schließungsgrad die sofortige Bebauung gestattet. In der Regel liegen diese Grund­
stücke an endgültig oder vorläufig ausgebauten Straßen und sind bereits in Baupar­
zellen eingeteilt. Auf die Größe des Grundstücks kommt es nicht an . Auch ein Trenn­
grundstück ist baureifes Land, wenn es durch Hinzunahme eines Nachbargrundstücks 
bebaut werden kann . 

Bauüberhang 

Alle bis zum 31 . 12. jeden Jahres durch die Bauaufs ichtsbehörde genehmigten Bau­
vorhaben, die zu diesem Zeitpunkt noch nicht fertiggestellt sind, bilden den Bauüber­
hang. Mit der Feststellung des Bauübe rhangs zu dem gen annten Stichtag wird er­
reicht, daß der Bauerfolg des vergangenen und des nächsten Jahres korrekt den 
beiden Zeiträumen zugeordnet werden kann . 

Bauzustand 

Die Feststellung des Bauzustandes von noch nicht fertiggestellten Gebäuden im Rah­
men der jährlichen Bauüberhangserhebung erfaßt äußerlich erkennbare Merkmale. 
Man unterscheidet drei Bauzustandsstufen : 
a) Als „unter Dach" ist jedes Gebäude zu bezeichnen, das im Rohbau fertiggestellt 

und dessen Dach bereits gedeckt ist. Es fehlen meist noch Fenster, Türen und der 
Ve rputz . 

b) Als „noch nicht unter Dach" wird jedes Gebäude bezeichnet , das zwar begonnen, 
dessen Dach jedoch noch nicht gedeckt ist . 

c) ,,Noch nicht begonnen" ist ein Bauvorhaben , das unter vorstehende Punkte a) und 
b) nicht eingeordnet werden kann. 

Beschäftigte 

Tätige Inhaber, nicht bezahlte mith e lfende Familienangehörige , kaufmännische und 
technische Angestellte und Auszub ildende, Facharbeiter einschließlich Poliere, 
Schachtmeister usw. Fachwerker, gewerbliche Auszubildende einschließlich Umschü­
ler, Anlernlinge ul'!d Praktikanten. 

Bezahlte Arbeitszeit 

Bezahlte Arbeitszei t sind die geleisteten Stunden zuzüg lich der bezahlten Ausfallstun­
den, z.B. für gesetzliche Feiertage, bezahlten Urlaub , bezahlte Arbeitspausen, bezahl· 
te Fre ize it aus betrieblichen und persönlichen Gründen. 

Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 

Al s Bru ttoverdienst gilt der tarifliche oder frei ve re inbarte Lohn bzw . das Gehalt 
zuzüglich Vergütungen für geleistete Überstunden, tarifliche und außertarifliche Lei ­
stungs-, Sozial- und sonstige Zulagen und Zuschläge, wie sie dem Arbeitnehmer effek­
tiv für den Ber ichtsmonat als Arbeitsverdienst berechnet werden. 

Bruttowohnfläche 

Die Bruttowoh nfl äche umfaßt die gesamte in der Wohnung enthaltene Fl äc he inne r­
halb der Außenmauern (Zimmer, Küche, Nebenräume) und die Wohnfl äche der ein­
ze lnen Wohnräume außerhalb der Wohnungen . Bei der Berechnung der Wo hnfläche 



sind Keller, Dachboden und die Grundfläche von Treppen innerhalb abgeschlossener 
Wohnungen nicht mitzuzählen. 

Einfamilienhaus 

Einfamil ienhäuser sind Wohngebäude mit einer Wohnung. Im Ausnahmefall kann 
eine zusätzliche Einliegerwohnung vorhanden sein. Zu den Einfamilienhäusern gehö­
ren auch Wochenend- und Sommerhäuser mit 50 oder mehr m2 Wohnfläche. 

Fertigteilbauten 

Ein Fertigteilbau ist ein Bauwerk, das aus Fertigteil en (vorgefertigten Bauteilen) 
zusammengefügt ist oder von dem Teile der Konstruktion, die nach Art und Zahl 
bedeutend sind, aus Fertigteilen bestehen. 

Fertigteile (vorgefe rtigte Bauteile) in diesem Sinne sind tragende oder nichttragende 
Bauteile, die nicht an der Einbaustelle hergestellt sind . Sie müssen ohne weitere 
Bearbeitung mit Hilfe von Anschlußmitteln zum Bauwerk zusammengefügt oder mit 
örtlich (im Bauwerk) hergestellten Bauteilen fest verbunden werden können. 

Im Sinne vorstehender Definitionen gil t in der Bautätigkeitsstatistik (Hochbaustati ­
stik) ein Bauwerk als Fertigteilbau, wenn zu seiner Errichtung geschoßhohe oder 
raumbreite Fertigteile (z.B. großformatige Wandtafeln) für Außen- oder Innenwände 
verwendet werden. 

Fortschreibung 

Die Fortschreibung ermittelt jährlich Bestandszahlen aufgrund von Basiszahlen der 
jeweils letzten Totalzählung unter Hinzurechnen des Re inzugangs. 

Freiflächen 

Als Freiflächen gelten unbebaute Grundstücke, die als Gartenanlagen, Spielplätze, 
Sportplätze und Erholungsplätze dienen . 

Geleistete Arbeitsstunden 

Es handelt sich hierbei um alle tatsächlich auf Baustellen und Bauhöfen von Ange­
stellten, Facharbeitern, Fachwerkern und Auszubildenden geleisteten Arbeitsstun­
den. Hinzugerechnet werden die Arbeitsstunden der Inhaber. Die für kreisfreie Städte 
und Kreise dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf den Fi rmensitz. Aus diesen 
Angaben können keine Rückschlüsse auf die Bautätigkeit in den betreffenden Geb ie­
ten gezogen werden, da viele Baubetriebe nicht nu r an ihrem Standort, sondern auch 
in anderen Verwaltungsbezirken Bauarbeiten ausführen . 

Geleistete Arbeitszeit 

Geleistete Arbe itszeit sind die innerhalb der Arbeitsstätte oder an der Arbeitsstelle 
verbrachten Stunden abzüglich betrieblich festgesetzer Ruhepausen . 

Industrie 

Als Industrieland gelten unbebaute Grundstücke, die als Lager- und Arbeitsplätze 
bereits einem Erwerb dienen oder zur Erweiterung eines Betriebes vorrätig gehalten 
werden, sowie Flächen, die für Industriezwecke vorgesehen sind. 

Küchen 

Als Küche gilt nur der Raum, der bereits im Bauplan als Küche vorgesehen war ode r 
nachträglich durch Um- bzw. Anbau a ls Küche enstanden ist. Zu den Küchen zählen 
Wohnküchen und Kochküchen. 

31 



32 Land für Verkehrszwecke 

Land für Verkehrszwecke ist Gelände , das Straßen , Parkplätze , Flugplätzen, Eisen­
bahnen und ähnlichen Zwecken dient oder dafür vorgesehen ist. 

Leistungsgruppen 

Arbeiter 

Leistungsgruppe 1 : 
Arbeiter mit besonderen Fachkenntn issen, die im allgemeinen durch eine abgeschlos­
sene Ausbildung oder durch langjährige Beschäftigung bei entsprechenden Arbe iten 
erworben sind (Tarifliche Bezeichnung : Facharbeiter u . ä.) . 

Leistungsgruppe 2: 
Arbeiter, die mit gle ichmäßig wiederkehrenden oder wenige r schwierigen und verant­
wortungsvollen Arbe iten beschäftigt werden, für die keine allgemeine Berufsbefähi­
gung vorausgesetzt werden muß (Tarifliche Bezeichnung: Spezial- bzw. Fachwerker 
u.ä.) . 

Leistungsgruppe 3 : 
Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsarbeite r zu bewertenden Tätigkeiten beschäftigt 
werden (Tarifliche Bezeichnung: F achwerker) . 

Angestellte 

Leistungsgruppe 1: 
Angestellte in lei tender Stellung mit voller Aufsichts- und Dispositionsbefugnis . Diese 
Angeste llte werden in der Verdienststatistik nicht erfaßt . 

Leistungsgruppe 11 : 
Angestellte mit besonderen Erfahrungen und selbständigen Leistungen in verantwort ­
licher Tätigkeit mit eingeschränkter Dispositionsbefugni s, die Angestellte einzusetzen 
und verantwortlich zu unterweisen haben. 

Leistungsgruppe 111 : 
Angestellte mit mehrjähriger Berufserfahrung , die nach Anweisung selbständig arbei ­
ten, jedoch in der Regel keine Verantwortung für die Tätigkeit anderer tragen. 

Leistungsgruppe IV: 
Angestellte in einfacher Tätigkeit, deren Ausübung eine abgeschlossene Berufsausbil­
dung oder du rch mehrjäh rige Berufstätigkeit bzw. den erfolgreichen Besuch ei ne r 
Fachschule erworbene Fachkenntnisse voraussetzt. 

Leistungsgruppe V: 
Angestellte in einfacher, schematischer oder mechanischer Tätigkeit, die keine Be­
rufsausb ildung erfordert. 

Löhne und Gehälter 

Die Bru ttosumme der Löhne und Gehälter enthält die se itens der Betriebe an die 
Zu satzversorgungskasse abgeführten Beträge für tariflich festgesetzte Leistungen an 
Urlaub, Lohnausgleich und Zusatzversorgung . Die Entgelte für Poliere, Schachtme i­
ster und Meister werden als Löhne angesehen . 

Mehrfamilienhäuser 

Wohngebäude mit 3 oder mehr Wohnungen . 



Neubau 

Neubauten sind Gebäude, die auf unbebautem Grund errichtet werden. Als unbebaut 

gilt auch ein Grundstück , auf dem vorher ein nicht genehmigungspflichtiger Bau 

gestanden hat. 

Nichtwohngebäude 

Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend zu Nichtwohnzwecken bestimmt sind 
(z.B . Schulen , Hotels , Anstaltsgebäude, Verwaltungsgebäude u . a . m .). In der Bau­
tätigkeitsstatistik werden Nichtwohngebäude nur dann erfaßt, wenn sie mindestens 
350 m3 umbauten Raum enthalten oder die veranschlagten reinen Baukosten 25 000 

DM oder mehr betragen . 

Rechtsgrundlagen 

vgl. S. 9 

Rohbauland 

Das Rohbauland ist im al lgemeinen eine Vorstufe für die übrigen Arten der unbebau­

ten Grundstücke , insbesondere für das baureife Land. Es nimmt bei fortschreitender 
Entwicklung je nach seinem späteren Verwendungszweck die Eigenschaft einer dieser 

Arten an . Als Rohbauland sind in d e r Regel größere, unaufgeschlossene Grundstücks­

flächen anzusehen , die die Eigenschaft als land- und forstwirtschaftliche Flächen ver­

lo ren haben, se lbst wenn sie noch land - u nd forstwirtschaftlich ge nutzt werden. Da­

bei ist es gleichgültig, ob das Gelände parzelliert ist oder nicht. 

Umsatz 

Als Umsatz si nd die dem Finanzamt für die Umsatzsteuer zu meldenden steuerbaren 
Bet räge für Bauleistungen im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) und die Umsätze in 

Zollausschüssen (deutsche Freihäfen) anzugeben . Anzu gebe n ist der Umsatz ohne 

Umsatzsteuer . Hande lt es sich jedoch um Bet riebe, die ihren Umsatz nach § 19 UStG 

mit 4 % versteuern, so ist der Umsatz einschließlich Umsatzsteuer zu melden. 

Wiederaufbau 

Wi ederaufbau eines zers tö rten Gebäudes ist die Errichtung von Wohn - oder anderem 

auf die Dauer benutzbaren Raum durch Aufbau d ieses Gebäudes oder durch Bebau­

ung von Trümmerflächen . Ein Gebäude gilt als zerstört, wenn ein außergewöhnliches 

Ereignis bewirkt hat, daß oberhalb des Kellergeschosses auf die Dauer benutzbarer 
Raum nicht mehr vorhanden ist . 

Wohngebäude 

Al s Wohngebäude gelten alle Gebäude, die ausschliel!lich oder überwiegend zu Wohn­
zwecken bestimmt sind . 

Wohngeld 

Wohngeld wird unter bestimmten Voraussetzungen als Mi et- oder Lastenzuschuß zu 
den Aufwendungen für Wohnraum gewährt . Die Voraussetzungen, Bemessungsgrund­
lagen und Wohngeldbeträge sind festge legt im 2 . Wohnge ldgesetz vom 14. 12. 1970 
(BGBI. 1 S . 1637), zuletzt geändert am 8.11 . 1973 (BGBI. 1 S . 1863) . 

Wohnraum 

Als Wohnräume ge lt en Zimmer einsch li eß li ch Küchen mit einer Fläche vo n 6 oder 
mehr m2. 

33 



34 Wohnung 

Als Wohnung gilt die Gesamtheit der Räume , die de r baulichen Anlage nach zu r 
Unterbringung eines Haushaltes (Wohnparte i) bestimmt ist und folgende Me rkmale 
aufweist : 
a) eigene Küche oder Kochnische 
b) eigener Wohnungseingang unmittelbar vom Treppe nhaus , von einem Vorraum o d er 

von außerhalb des Gebäudes. 

Zeichenerklärung 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzt en 
Stelle, jedoch mehr als nichts 
nichts vorhanden 
Angabe fällt später an 

/ Zahlenwert nicht sicher genug 
Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 

x Tabellenfach gesperrt , we il A ussage n ich t sinnvol l 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit 

Lfd. l Nr. Einheit 196 8 1969 1970 

Bauhauptgewerbe 

1 Betriebe (St icht ag 30. 6.) An zahl 17 995 18142 17 921 

2 Beschäftigte MD Anzahl 387 247 390 942 393 712 

3 Gehäl ter MD 1 000 DM 49 173 55 524 65 887 

4 Löhne MD 1 000 DM 333 033 362 545 45 1 405 

5 Geleistet e Arbeitsstunden MD 1 000 h 54 851 54 762 55 891 

6 Umsatz MD 1 000 DM 884 455 1 119 765 1 280 992 

Durchschnitt liche A rbei tszeiten und 
Verd ienste im Hoch• und T iefbau 

Arbeitszeit 
m ännl iche A rbei t er 

7 bezahlte Wochenstunden h 44,5 54,4 45,1 

8 tatsächl ich geleistete Wochenstunden h 41,5 42,6 42 ,9 

Verd ienste 
männlche Arbei ter 

9 Bruttost undenverdienst DM 5,39 5,96 6,99 

10 Bruttowochenverdienst DM 241 272 317 

11 männliche Angestell t e Bruttomonatsgehal t DM 1 502 1 646 1 892 

12 dar. techn . Angest . Bruttomonat sgehalt DM 1 597 1 749 2 01 1 

13 weibliche Angestellte Bruttomonatsgehal t DM 890 963 1 105 

Baulandpreise 

14 Baureifes La nd DM /m2 31 ,60 30,38 39, 27 

15 Rohba uland 16,59 16,93 17,52 

16 Industrieland 15,34 12,62 18,24 

17 Land für Verkeh rszwecke 13,40 14,67 9,99 

18 Frei f läche 17,00 7,88 18,80 

Preisinde x fü r 

19 Wohngebäud~ (Bauleist ungen am Bauwerk) 1970 = 100 81 ,1 85,7 100 

20 St raßenba u 1970 = 100 82 ,9 86,5 100 

Bautätigkeit 

Baugenehmigungen 
21 Wohngebäude Anzahl 48 020 51 603 50 239 

22 umbauter Raum 1 000 m3 59 438 65 477 65 267 

23 veranschlagte Baukosten 
je cbm umbauter Raum DM 113 111 

24 N ichtwohngebäude Anzahl 9 169 10 484 9 820 

25 umbauter Raum 1 000 m3 42 184 53 486 54 618 

26 Wohnungen 1) A nzahl 140 043 153133 150 696 

27 veranschlagte Baukosten 
je Wohnung im Wohnbau 21 DM 48 890 49 943 

Bauferti gs tei I ungen 
28 Wohngebäude Anzah l 47 687 45 996 42 925 

29 umbauter Raum 1 000 m3 59 030 56 582 53 653 

30 Wohnungen im Wohnbau21 A nzahl 137 265 131 083 122 048 

31 N ichtwohngebäude An zah l 8 896 8 554 8 575 

32 umbauter Raum 1 000 m3 36 839 38 243 45 01 7 

33 Wohnungen im Nichtwohnbau 2l An za hl 1 960 2 358 2 762 

Bauüberhang 
34 Wohngebäude A nzahl 63 813 67 730 73 165 

35 Nichtwohngebäude Anzahl 10 270 11 795 12 549 

36 Wohnungen 1) Anzahl 184 8 11 201 005 222 845 

Wohnungswesen 
2 239 8643) 37 Gebäudestand am 3 1. 12. Anzahl 2 231 109 2 279 458 

38 Woh nungsbestand am 31 . 12. A nzahl 5 686 155 5 589 4863) 5 705 326 

1) Wohn ungen in Wohngebäuden und Nichtwohngebäuden einsch l. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden. - 2) ei nschl. Baumaß 



und Wohnungswesen 1968 - 1978 

1971 

17 674 
391 745 

75 862 
495 240 

54 377 
1 485 812 

43,8 
39,8 

7,77 
341 

2 100 
2 232 
1 235 

41 ,64 
20,99 
20,26 
14,48 
15,84 

109,8 
109,9 

54 987 
74 904 

136 
9 124 

55 507 
171 358 

62 394 

49 180 
61 020 

137 341 
9 479 

53 543 
2 578 

77 438 
11 748 

250 155 

2 324 801 
5 834 315 

1972 

18 034 
389 535 

85 979 
552 407 
54112 

1 580 908 

43,9 
39,7 

8,44 
371 

2 267 
2 393 
1 359 

51,58 
21,41 
17,39 
15,03 
21,37 

118,0 
112,4 

58 279 
83 313 

154 
9 448 

55 262 
192 004 

70 107 

54 446 
71 703 

163 893 
8 952 

50 506 
2 637 

79 919 
11 621 

271 425 

2 375 325 
5 990 152 

1973 

17 579 
382 752 

97 724 
568 087 

50 728 
1 724 992 

43,2 

9,32 
404 

2470 
2 561 
1 438 

50,62 
26,87 
17,24 
17,21 
10,83 

126,9 
116,6 

52 259 
74 622 

168 
9161 

54 210 
169 523 

77 935 

57 201 
73 309 

180 083 
8 860 

51 955 
3 313 

73 577 
11 510 

252 780 

2 428 650 
6162915 

1974 

17 539 
342 257 
102 712 
543 896 

44 189 
1596311 

42 ,7 

10,06 
430 

2 693 
2 779 
1 580 

53,94 
23,33 
18,49 
18,49 
19,42 

137,0 
130,5 

38 110 
49 075 

185 
8 028 

46 545 
104 252 

92 843 

49 913 
70 696 

157 311 
8 325 

48 900 
2 766 

59 833 
10 742 

188 962 

2 474 850 
6 312 588 

1975 

16 446 
307 681 

99 862 
525 049 

39 196 
1 581 337 

41,9 

10,52 
442 

2 879 
2 966 
1 720 

54,39 
27,55 
16,71 
20,88 
14,06 

141,1 
135,7 

38 711 
44 179 

192 
8 124 

51 793 
88 104 

103 437 

38 386 
50 758 

106 800 
7 562 

43 666 
2 739 

57 894 
10 862 

158 126 

2 510 181 
6414042 

1976 

16 144 
295 479 

98 668 
515 145 

37 480 
1 657 903 

42,4 

11,03 
468 

3 016 
3 097 
1 838 

56,60 
23 ,80 
17,65 
25,59 
23,35 

146,2 
138,2 

48 084 
51 279 

201 
8 055 

41 841 
95 816 

114 833 

40 024 
48 422 
96 793 

7 762 
45 572 

2 225 

63 913 
10 680 

146 332 

2547411 
6505191 

nahmen an bestehenden Gebäuden - 3) Basis : Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. 10. 1968. 

1977 

16 032 
279 232 
101 263 
502 820 

34 788 
1 772 789 

39,7 

11,60 
473 

3 184 
3 259 
2 010 

67,07 
32,88 
23,47 
23,04 
13,71 

153,2 
139,9 

50 226 
51 087 

219 
7 310 

36 826 
89 643 

127 392 

47 610 
52 542 

100 076 
8100 

49 896 
2 580 

65 011 
9 464 

127 777 

2 592 237 
6 599 998 

1978 

16 481 
278 178 
110 053 
507 070 

33 028 
1 533 365 

41 ,8 

12,32 
517 

3 367 
3 447 
2 052 

76,32 
32,41 
10,71 
25,93 
25,54 

161,5 
147,9 

57 410 
60 293 

222 
7 989 

41 393 
106 401 

133 466 

49 671 
51 414 
89 830 

7 348 
39 635 

2 158 

71 584 
9 746 

138 795 

2 639 132 
6 684 466 

37 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 

9 
10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 

28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 
35 
36 

37 
38 
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Bau wi rtschaft 
1. Betriebe Ende Juni 1978 nach Wirt 

Sypro 
Bet riebe mit ... 

Nr. Wirtsc haftszwei g 

1 1 1 1 - 9 10 -19 20 - 49 50 - 9 9 

7210 Hoch- und T iefbau , o hne ausgeprägten 
Schwerpun k t 939 4 00 375 179 

7220 Hochbau (ohne Fer tigteilbau ) 2 10 7 1 0 2 8 910 231 
7231 Herste l lung von Fertigteilbauten aus 

Beton i m Hochbau 27 7 9 6 
7233 Montage von Fertigtei lbaut en aus 

Beton im Hochbau 15 4 5 2 
7235 Herstellung von Fertigte i lbaut en aus 

Holz im Hochbau 5 3 3 7 
7237 Montage von Fertigtei lba u ten aus 

H o lz im Hochbau 14 6 6 4 
7 231-72 37 Fertigtei lbau im Hochbau 61 2 0 23 1 9 
7241 E r dbewegungsar be iten , L an des k ulturbau 4 51 39 1 8 4 
7242 Wasser- und Wasserspez ia lbau 16 5 6 
7243 Straßen b au 195 131 207 11 9 
7244 Brunnen bau, N ichtbergbauliche 

Tiefbohrung 42 9 5 1 
7245 Bergbaul i che Tiefbohru ng u.ä. 

(ohne E r d ö lbohrun g) 2 1 
7249 Tiefbau a. n . g. 5 42 2 0 5 291 11 6 
7241 - 7 249 T iefbau 1 248 3 90 527 240 
7251 Gerüstbau 68 3 0 2 4 5 
7 ~ 55 Fassadenrei nigung 1 2 1 1 
7251- 7255 Gerüstba u , Fassadenrei nigung 80 3 0 2 5 6 
7 2 Hoch• und Tiefbau 4 4 35 1 8 6 8 1 8 6 0 675 

7301 Schornstein- , Feuerungs- und 
1 ndustrieo f enbau 75 11 9 11 

730 2 Gebäudetrock n ung 2 6 1 
730 3 Abd ichtung gegen W asser, F euch ti gkei t 4 17 1 8 9 3 
7304 Abdämmung gegen K ä lte, Wärme 

Schall u. ä. 5 05 65 43 16 
730 5 A b bruch-, Spreng- und Enttrümmeru n gs-

gewerbe 14 1 17 8 5 
73 Spezi albau 1 1 6 4 112 69 35 

74 Stukka teurgewe r be, G ipserei , V erput zerei 2 2 07 25 6 95 10 

7 5 10 Zim m erei, In genieu r holzbau 772 152 45 2 
7550 D achdecker ei 1 730 4 63 101 13 
7 5 Z immerei, D achdeck erei 2 5 0 2 615 14 6 15 

72-75 Bauhauptgewerbe insgesamt 10 308 2 851 2 170 735 

Bauwirtschaft 2. Beschäftigte Ende Juni 1978 nach Stellung 

Beschä f ti gte i n Betrieben mi t ... b is ... 

Lfd . 
St el lung i m Betr ieb Nr. 1-9 1 0 - 19 2 0 - 49 5 0 - 9 9 

1 Tä t i ge I n haber un d Mi tin h aber 
(auch sel bst ändige H andwerker) 10 6 31 3 0 4 3 2 417 838 

2 Unbezahlt m ithe lfen de Fa m i l ien angeh ör ige 781 335 88 9 

3 Kaufmänn ische A n gestellte ei nsch l. 
Ausz ub i lden de 2 3 7 6 2 8 6 0 4 190 3 015 

4 Techn isc he A n geste llte einschl. 
Auszubildende 25 5 687 2 0 2 0 2 275 

5 An ges tel I t e n ver sicheru n gs p f I icht i ge 
Poliere, Schacht m eister un d M eis ter 32 8 818 2 667 2 869 

6 H ilspol iere, H i l fs m eister, F ach-
vo r ar bei t er 
Tar i fberufs gru ppe I un d 11 7 34 1 979 4 69 1 4 029 

7 Fac harbe i ter 
T ar ifberufs gruppe 111 a - c 14 9 7 3 21 5 3 1 33 973 24 3 7 2 

8 M aurer 4 55 8 9 244 16 0 84 8 8 71 

9 Bet onbauer 2 48 513 1 614 1 860 

10 Zi m merer 1 382 1 369 2 54 8 2 555 

11 übr ige Bau f ac harbeiter 
(Dac hdec k er , l so l ierer , Gi p se r usw.) 7 15 8 7 11 0 6 237 3 258 

12 sonst i ge Fachar beiter n ach 
T arifber u f sg r uppe 111 1 62 7 3 295 7 490 7 8 2 8 

1 3 Fachwer k er, Werke r u nd sonst ige 
Besc häft igte 2 982 6 163 13 543 11 01 7 

14 Gewerbl iche A u szub i lden d e, Umschüler 
Anlernl inge, Prak t ikanten 1 3 68 1 8 51 2 493 1 52 8 

15 Beschäfti gte insgesamt 34 42 8 39 2 6 7 66 082 49 952 

1 6 darunter Lohnempfänger 20 3 8 5 3 2 342 57 367 43 8 15 

17 Gehal tse mpfä nger 2 6 31 3 54 7 6 21 0 5 290 
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Bauwirtschaft 
schaftszweigen und Betriebsgrößenklassen 

bis . .. Beschäftigten Darunter 5ypro 
Betriebe insgesamt im Handwerk Nr. 100 - 199 200 - 499 500 und mehr 

94 38 15 2 040 1 600 7210 
6 0 17 4 353 3 752 7220 

5 7 1 62 43 7231 

3 1 30 24 7233 

2 2 22 15 7235 

30 19 7237 
10 10 1 144 101 7231 - 7237 

512 185 7241 
4 31 9 7242 

5 3 17 1 723 511 7243 

2 59 42 7244 

1 2 3 9 3 7245 
3 4 17 1 1 2 06 5 86 7249 
94 3 6 5 2 540 1 336 7241 - 7249 

2 129 90 7251 
14 9 7255 

2 143 99 7251 - 725 5 
260 101 2 1 9 2 20 6 888 7 2 

3 2 111 86 7301 
27 16 7302 

1 448 259 7303 

13 7 6 49 411 7304 

2 173 66 7305 
19 9 1 408 838 73 

4 2 572 l 870 74 

1 9 7 2 883 7510 
2 2 309 2 145 7550 
3 3 2 81 3 028 7 5 

2 8 6 110 21 16 481 12 624 72- 75 

im Betrieb und Bet riebsgrößenklassen Bauwirtschaft 

Beschä f tigten Und zwar 

Be sc hä ft igte an darunter Lfd . 
insgesa mt Obje kte n in der Nr. 100 - 1 99 2 00 - 4 9 9 5 00 und m ehr des Fertig- Fertigte il- im Handwerk 

teilbaus produktion 
im Hochbau 

2 74 94 15 17 31 2 111 20 13 656 1 
2 - - 1 215 5 1 1 029 2 

2 680 2 977 3 003 2 1 101 337 123 13 030 3 

2 608 3 411 3 847 15 103 608 259 6 545 4 

2 350 1 845 966 11 843 247 126 7 265 5 

3 036 2 51 3 1 1 3 5 18 117 249 176 11 816 6 

18 272 13 434 8 242 134 797 2 937 1 791 97 833 7 
4 618 2 366 771 46 512 469 182 40 796 8 
1 593 1 61 3 1 014 8 455 686 539 5 070 9 
2 09 5 1 909 1 118 12 976 516 3 39 8 170 10 

2 704 2 892 3 714 33 073 646 345 23 824 11 

7 26 2 4 654 1 62 5 33 781 620 386 19 973 12 

8 22 5 5 708 7 903 55 541 972 672 35 147 13 

89 5 622 370 9 127 107 59 7 953 14 

38 342 30 604 25 481 284 156 5 573 3 227 194 274 15 
32 77 8 2 4 122 1 8 6 16 2 29 4 25 4 5 12 2 824 160 014 16 

5 288 6 3 88 6 8 5 0 3 6 2 04 94 5 382 19 575 17 
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Bauwirtschaft 

Sy p ro Ins-
N r . Wirtschaftszweig gesamt 

7210 H och- und Tiefbau, o hne ausge prägten 
Schwer p u n k t 9 1 89 

7220 Hochbau (ohne Fert igtei lbau ) 10 65 5 
7231 Herst ellung vo n Fertigtei lbau t en au s 

Beton i m H ochba u 500 
7233 Mont age von Feti gtei lbauten aus 

Bet o n i m Hochbau 145 
7235 Herstell ung von F ert igt eil bauten aus 

H o lz im Hochbau 226 
723 7 Montage von Fert i gtei lbauten aus 

Hol z i m H och bau 77 
7 23 1 - 7237 Ferti gteil bau im H och ba u 948 
7241 Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau 292 
7 24 2 Wasser• u n d Wasserspezial bau 12 7 
7243 Straßenbau 4 640 
7 24 4 B run nenbau , Nich t bergb au l i che 

Tiefbohrung 105 
7 24 5 Bergbau l iche Tiefb o h r u ng u. ä. 

(ohne E r d ö lbo hrung) 947 
7 249 T iefbau , a. n . g 4 737 
7 241 - 7249 Tief bau 10 846 
7251 Gerüst bau 30 7 
7 255 Fassa denrein igu n g 21 
7251 - 725 5 G erüst bau, Fassa d en rei n igu ng 328 
72 Hoch • u n d Tiefbau 31 966 

7 30 1 Sc h orns t ein - , Feu er u ngs- u n d 
1 ndu strieofenbau 30 3 

7 30 2 Ge bäu detrocknung 8 
7 30 3 Abdicht un g gegen Wasser , Feucht ig keit 177 
7304 Abdämmu n g gegen Kält e, Wärm e, 

Schall u .ä. l 133 
7 30 5 Abbruc h-, Spren g- u n d Enttrümmeru n gs-

gew erbe 189 
73 Sp ezia lbau l 811 

74 Stu kkateu rgewerbe, G i pse r ei, V erputzerei l 556 

75 1 0 Z i mmerei, Ingenieurholzbau 87 3 
7550 Dachd ecker ei 2 32 9 
75 Z im m erei , Dachdeckerei 3 20 2 

72 - 75 Bauhauptgewerbe insgesamt 38 545 

B auwirtschaft 

Lfd. A rt der Bauten / A u ft raggeber 
N r . 1 - 9 

l Wohnungsbau 3 009 
2 Land wirtscha f tli cher Bau 61 
3 Gewe r b licher u. indu strieller Ba u 616 
4 Hochbau 41 3 
5 Tiefbau 2 03 
6 ö ffentlicher und V erkehrs bau 3 0 7 
7 Hochbau 124 
8 für Organisationen o h n e 

Erwer bscharakter 36 
9 für Gebie t sk örp ersc haf t en und 

Soz ial ve rsi c her u ng 78 
10 für Deutsche Bu ndes bahn und 

D eutsc h e B undespos t 10 
11 Tiefbau 183 
12 St raßen bau 87 
13 son st i ger T iefbau 96 
14 für Geb ietskö r per schaften und 

Sozia l versicherun g 8 1 
15 für Deu t sche Bundesbahn und 

D eutsch e Bundesp o st 15 

16 1 nsgesa mt 3 9 9 3 
17 darunter im H andwer k 3 4 22 

W o h-
nungs-

bau 

3 041 
7 386 

129 

68 

201 

5 1 
448 

3 6 
0 

4 0 

5 

6 
69 

156 
120 

5 
124 

11 15 5 

42 
6 

90 

180 

58 
37 6 

l 360 

6 9 6 
l 716 
2 412 

15 30 3 

3 . Geleistete Arbeitsst unden im Juni 1978 nach 

- 1 000 

Gewerbl ich er u nd indust rie ll er Ba u 

Land-
wirt -

schaft • zu-
licher sammen Hochbau Tiefba u 
Bau 

4 0 3 156 2 349 806 
63 2 0 34 2 006 2 8 

l 295 285 10 

- 57 54 2 

l 21 2 1 -

0 16 16 -
2 3 8 8 3 76 12 

1 8 147 12 1 35 
- 25 - 2 5 

18 310 19 291 

2 4 5 0 45 

- 9 35 4 9 3 1 
11 l 634 24 l 61 0 
49 3 0 96 59 3 0 37 

0 175 174 l 
- 0 0 0 
0 1 75 174 l 

155 8 849 4 964 3 88 5 

0 26 0 260 -
- 2 2 -
l 53 49 4 

2 858 83 7 2 1 

0 9 5 18 78 
3 l 268 l 166 102 

3 139 1 33 5 

2 6 99 9 7 2 
2 0 449 443 7 
4 6 548 540 8 

207 10 804 6 803 4 001 

4 . G e le istete A rbei t sstunden im Juni 1978 n ach Art 

- 1000 

Arbei t sstu nden in Betrieben m i t .. . b is .. . 

10 - 19 20 - 4 9 50 -99 

3 553 4 643 2 27 6 
55 53 17 

l 0 77 2 026 l 9 54 
730 l 343 l 336 
347 683 618 
793 2 898 3 090 
238 6 36 576 

68 180 150 

160 4 1 9 369 

9 37 5 7 
55 5 2 26 2 2 5 14 
233 927 l 147 
322 l 3 34 l 367 

256 l 0 78 l 091 

66 256 2 76 

5 478 9 620 7 337 
4 832 7 9 10 5 2 1 5 



Wirtschaftszweigen und Art der Bauten / Auftraggeber 
Stu nd e n -

öffentl icher un d Verkehrsbau 

Hochbau 

für 
für für Ge- Deutsche 

ZU· Organi- bietskör- Bund es -
sammen Z U· sationen persch af- ba h n 

sam men ohne ten un d und 
Erwerb s- Sozia l ver- Deutsche 
charakter Sicherung Bun d es-

p ost 

2 952 1 070 238 762 7 0 
1 172 1 073 253 774 46 

76 57 ·15 42 0 

21 16 - 16 -

4 4 - - 4 

10 10 10 0 -
110 87 24 58 4 

90 3 1 2 -
101 - - - -

4 272 4 6 5 41 0 

52 0 - 0 -

7 3 - 3 -
3 023 42 2 40 -
7 545 94 8 85 0 

13 12 6 4 1 
15 15 - 0 15 
28 27 6 5 16 

11 807 2 351 530 1 685 136 

1 1 - 1 -
- - - - -

34 23 4 19 0 

93 84 18 63 2 

36 8 2 4 1 
164 115 24 87 3 

65 61 20 38 2 

52 47 24 23 0 
144 133 39 87 8 
196 180 63 110 8 

12 231 2 7 0 7 6 37 1 92 0 15 0 

der Bauten / Auft raggeber u n d Betriebsgrößen klassen 

St unden -

Beschäftigten 

100 - 199 200 - 499 500 un d meh r 

1 170 520 132 
19 1 -

1 607 1 666 1 857 
1 149 1 207 625 

458 459 1 232 
2 656 1 847 640 

5 01 438 194 

101 76 26 

384 354 156 

17 8 11 
2 155 1 409 446 
1 030 823 2 0 8 
1 12 5 587 239 

943 539 211 

182 48 2 8 

5 452 4 0 35 2 62 9 
3 451 1 507 745 

Tiefbau 

ZU· Straßen-
sam me n bau ZU· 

sa mmen 

1 882 480 1 402 
99 4 95 

19 4 15 

5 - 5 

- - -

- - -
23 4 20 
87 13 75 

101 2 99 
4 226 3 543 683 

52 3 48 

4 4 ·-
2 980 389 2 591 
7 451 3 955 3 496 

1 1 0 
- - -
1 1 0 

9 456 4 443 5 0 13 

- - -
- - -

11 5 6 

9 4 5 

28 2 26 
48 11 37 

4 0 4 

5 - 5 
10 0 10 
16 0 16 

9 524 4 4 5 4 5 070 

Arbeits- an 
stunden O b jekten 

insgesamt des Fertig-
tei l baus 

im H och bau 

15 3 0 3 411 
2 0 7 2 

10 8 04 3 0 3 
6 803 303 
4 0 01 -

12 231 51 
2 707 51 

637 4 

1 920 43 

150 4 
9 524 -
4 454 -
5 07 0 -

4 199 -

871 -

38 5 45 767 
27 081 504 

41 

Bauwirtschaft 

sonstiger T iefbau 
Sypro 

für Ge- für Nr . 
bi ets k ör- D eutsch e 
perschaf- Bundesbahn 
t en und und 

sozia l ve r - D eutsche 
Sicher ung Bundespost 

1 25 8 144 7210 
91 4 722 0 

7 8 7231 

5 - 7233 

- - 7235 

- - 7237 
12 8 7231 - 7237 
73 1 7241 
99 - 7242 

553 129 7243 

35 13 7244 

- - 7245 
2 026 565 7249 
2 78 8 708 7241 - 7249 

0 - 7251 
- - 7255 
0 - 7 251 - 7255 

4 149 864 72 

- - 7301 
- - 7302 
5 1 7303 

5 - 7304 

21 5 7305 
32 6 73 

4 - 74 

5 0 751 0 
9 1 755 0 

14 1 75 

4 199 871 72 -75 

Bauwirtschaft 

Und zw ar 

darunter Lfd. 
in der N r. 

Ferti gtei l- im Hand werk 
p ro-

du k t ion 

2 0 2 13 929 1 
- 179 2 

249 5 440 3 
249 4 0 32 4 

- 1 4 08 5 
43 7 534 6 
43 1 859 7 

4 489 8 

36 1 272 9 

4 98 10 
- 5 675 11 
- 2 8 8 8 12 
- 2 7 87 13 

- 2 2 80 14 

- 507 15 

494 2 7 081 16 
3 11 - 17 
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Bauwirtschaft 

Sypro 
Nr. 

7210 

7220 

7231 

7233 

7235 

7237 

7231 - 7237 

7241 

724 2 

7243 

7244 

7245 

7249 

724 1 - 7249 

7251 

7255 

72 51 - 72 55 

72 

7301 

730 2 

7303 

7304 

7305 

73 

74 

7510 

7550 

75 

72-75 

Wir t schaftszweig 

Hoch- und T iefbau, o hne ausgeprägten 

Schwerpunk t 

Hochbau (oh ne Fertigt ei lbau) 

Herstell ung von Fertigteil bauten aus 

Beton im Hochbau 

Montage von Fertigtei lbauten aus 

Beton im Hochbau 

Herstel lung vo n Fertigteilbaut en aus 

Hol z im Hochbau 

Montage von Ferti gtei lbauten aus 

Ho lz im Hochbau 

Fertigtei lbau im Hochbau 

Erdbew egungsarbeiten, Landeskulturbau 

Wasser - und Wasserspezialbau 

Straße nbau 

Brunnenbau, Ni chtbergbaul iche 

T iefbohrung 

Bergbaul iche T iefboh rung u.ä. 

(ohne Erdölbo hrung) 

Tiefbau , a. n . g. 

T iefbau 

Gerüstbau 

F assadenrei n igu ng 

Gerüstba u, Fassadenreinigu ng 

Hoch- und Tiefbau 

Schornstein-, Feuerungs- und 

Industrieofenbau 

Gebäudetrocknung 

A bdichtu ng gege n Wasser , Feuchtigkeit 

Abdämmung gegen K ält e, Wärme, 

Schall u .ä. 

Abbruch-, Spreng- und En ttrümmerungs-

gewerbe 

Spezialba u 

Stukkateurgewerbe, Gipsere i , Verpu tzerei 

Zimmerei , 1 ngenieurho lzbau 

Dachdeck erei 

Zimmerei, Dachdeck erei 

Bauhauptgewerbe insgesamt 

daru nter 

aus Fertig tei lbau tä t igkeit im Hochba u 

* ) ohne Um sa tzsteuer . 

5. Baugewerbl icher Umsatz* ) im Juni 1978 nach 
- 1000 

Umsatz in Bet ri eben mi t ... 

1 - 9 

1 
10 - 19 

1 
2 0 - 49 

1 
5 0 - 99 

14 750 30 906 60 341 72 766 

38 166 68 372 139 334 74 946 

52 974 2 383 6 040 

149 220 758 

70 588 1 698 

187 519 1 056 3 062 

459 2 301 5 895 17 162 

4 779 3 923 2 959 1 746 

338 528 3 57 9 

3 522 11 282 42 553 50 900 

1 160 

11 287 17 538 53 278 

20 908 34 322 103 529 104 925 

2 020 2 816 

1 36 1 2 020 5 124 

75 644 137 920 314 223 272 794 

2 251 5 805 

3 052 965 1 502 

5 6 15 5 847 9 33 5 

2 269 1 713 1 392 

12 434 10 970 14 48 1 16 77 5 

19 750 14 558 11 775 3 531 

17 053 13 176 9 337 

47 547 39 439 17 783 

64 600 52 614 27 120 9 374 

172 428 216 063 367 599 302 474 

157 1 6 28 5 47 6 12 923 



Wirtschaftszweigen und Betriebsgrößenklassen 
DM-

bis ... Beschäftigten 

100 - 199 

1 
200 - 499 

1 

500 und mehr 

86 930 67 772 70 124 

45 826 38 600 -

7 128 

-

-

- - -
11 048 

- - --

2 268 - -

36 263 

- -

28 247 27 202 

70 632 67 041 49 238 

- -
- - -

- -

215 698 

1 270 -

- - -

- -

11 963 -

- -

15 198 24 056 -

2 697 - -

- -

- -

5 826 - -

239 418 213 605 125 796 

9 996 18 084 5 523 

Umsat z 
insgesamt 

403 590 

405 243 

32 458 

7 432 

14 720 

4 824 

59 434 

13 407 

6 763 

188 252 

7 618 

39 690 

194 866 

450 596 

12 179 

582 

12 761 

1 331 624 

16 031 

392 

8 172 

61 ~4 5 

7 374 

93 914 

52 311 

42 542 

116 992 

159 534 

1 637 383 

53 787 
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Und Zwar 

aus Fertigteil-

1 

Sypro 

bautätigkeit im H andwerk 
Nr. 

im Hochbau 

6 670 219 456 7210 

2 850 320 902 7220 

25 414 23 365 7231 

3 026 5 397 7233 

12 703 11 024 7235 

2 838 4 260 7237 

43 982 44 045 7231 - 7237 

36 3 252 7241 

- 2 421 7242 

- 121 298 7243 

- 4 313 7244 

- 587 7245 

0 98 055 7249 

36 229 926 7241 - 7249 

- 9 755 7251 

- 374 7255 

- 10 129 7251 - 7255 

53 538 824 459 72 

- 6 292 7301 

- 252 7302 

2 3 509 7303 

. 89 23 541 7304 

- 1 663 7305 

91 35 257 73 

12 48 372 74 

84 40 659 7510 

62 113 852 7550 

146 154 511 75 

53 787 1 062 600 72 - 75 

36 589 
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Sypro 
Nr. 

7210 

7220 
7231 

7233 

7235 

7235 

7231 - 7237 
7241 
7242 
7243 
7224 

7245 

7249 
7241 - 7249 
7251 
7255 
7251 u . 7255 
72 

7301 

7302 
7303 
7 304 

73 0 5 

73 

74 

7510 
7550 
75 

7 2 - 75 

Wirtschaftszweig 

Nichtbaugewerb li cher Umsatz 
sowie Gesamtumsatz 

Hoch- und Tiefbau, ohne ausge prägten 
Schwerpunkt 

Hochbau (ohne Fertigtei lbau) 
Herstel lung von Fer t igteilbauten aus 

Beton im Hoch bau 
Montage von Fertigteilbauten aus 

Beton i m Hochba u 
Herstellung von Fertigteilbauten aus 

H o lz im Hochbau 
Montage von Fertigteilbauten aus 

Holz im Hochbau 
Fertigtei lbau im Hochbau 
Erdbewegungsarbe i ten, Landeskulturbau 
Wasser- und Wasserspezialbau 
Straßen bau 
Brunnenbau, Nichtbergbauliche 

Tiefbo h rung 
Bergbauliche Tiefboh rung u. ä. 

(ohne Erdölbohrung) 
Tiefbau, a. n. g, 
Tiefbau 
Gerüstbau 
Fassad enreinigung 
Gerüstbau, Rassadenrei nigung 
Hoch· und Tiefbau 

Schornstein• , Feuerungs- und 
1 nd ustieofenbau 

Gebäudetrocknung 
A bdichtu ng gegen Wasser, Feuchtigkeit 
Abdämmung gegen Kälte, Wärme, 

Schall u.ä . 
Ab b ruch-, Spreng- un d Enttrümmerungs-

gewerbe 
Spezialbau 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei 

Zimmerei, 1 ngenieurholzbau 
Dachdeckerei 
Zimmerei, Dachdeckerei 

Ba uha upt gew erbe insgesamt 
darunter 
Umsatz aus Nachunternehmertätigkeit 

(Leistung für andere Bauunternehmen) 

Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen 
und aus I ndustiellen / Handwerkl i chen 
Dienstleistungen 

Umsatz aus Hande lsware und aus sonstigen 
n i eh t in d ust ri e 11 en / n i eh t ha n d werk I i chen 
Tätigkeiten 

Gesamt u msatz i m Ja h r 1977 
darunter 
im Handwerk 

*) o h ne Umsatzsteuer 

Bauwirtschaft 

Lfd. 
Nr . 

Bruttolohn- und Gehaltssumme 

Arbeitgeberzu lagen 
1 - 9 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

Löhn e 
Gehälter 
Lohn - und Gehaltss umme 

Arbeitgeberzulage 
Zu Löhnen 
Zu Gehä ltern 
Zur Lohn - und Gehaltssumme 

*) gemä ß Vermögensbildungstarifverträgen 

45 620 
3 269 

48 889 

5 945 
640 

6 584 

6 . Baugewerbl icher Umsatz 1977 * ) nach Wirt 
- 1 000 

Umsatz 

1 - 9 
1 

10 -19 
1 

20 - 49 

188 891 350 661 765 345 
455 747 868 902 1 852 255 

1 0 29 10 023 25 309 

1 154 3 155 11 224 

653 5 660 7 772 

2 162 8 190 15 813 
4 998 27 028 6 0 118 

47 088 49 362 36 189 
5 952 8 482 17 341 

41 549 122 051 500 884 

11 762 

128 651 183 513 625 051 
232 667 373 26 8 1 191 228 

23 018 

13 305 23 018 54 657 
895 607 1 642 877 3 923 603 

26 357 

31 9 0 4 18 426 21 285 

72 569 65 815 120 445 

20 717 21 870 16 909 
145 286 121 864 184 996 

226 741 187 686 163 253 

199 035 146 631 112 019 
545 676 452 261 232 0 67 
744 711 598 892 344 086 

2 012 346 2551 31 9 4 615 9 3 8 

75 1 52 60 244 85 314 

13 118 12 882 29 945 

23 476 33 443 46 813 

2 0 4 8 941 2 597 644 4 6 92 696 

1 684 805 2 240 46 5 3 835 159 

7 . Löh ne und Gehälter im Juni 1978 sowie Arbeitgeberzulagen*) 
- 1 000 

Löh ne, 

in Betrieben mit .. . bis 

1 
10 - 19 1 20 - 49 

78 854 1 5 4 147 
7 542 17 270 

86 396 171 41 7 

9 414 17 618 
1 130 2 910 

10 543 2 0 528 



schaftszweigen un d Betriebsgrößenkl assen 
DM-

in Betrieben mit ... bis ... Beschäftigten 

50 - 99 
1 

100 - 199 
1 

200 - 499 
1 

500 un d mehr 

976 003 1 157 056 1 107 791 1017318 
1 211 8 35 666 092 399 31 0 

46 95 5 4 8 674 

51 348 
168 608 107 270 

17 46 9 
27 3 88 

656 109 615 0 20 

413 546 369 39 7 
1 2 83 2 92 1 09 5 814 782 301 648 440 

27 192 

3 667 900 3 0 5 0 848 

88 812 28 763 

203 489 

2 18 336 259 878 2 7 2 857 

45 511 4 1 396 

113 737 54 961 

4 045 484 3 407 082 2 820 662 1 772 672 

86 109 77 600 58 702 45 26 1 

51 892 30 415 42 736 15 416 

32 3 84 2 6 438 10 188 7 60 3 

4 129 760 3 463 9 3 6 2 873 586 795 692 

2 787 876 2 07 2 9 52 978 804 638 038 

zu Löhnen und Gehältern im Jahre 1977 nach Bet riebsgrößenkl assen 
DM -

Gehälter und Arbeitgebeuu la ge n 

. . . Besc hä ftigten 

5 0 - 99 100 - 199 20 0 - 499 5 00 und m e hr 

115 3 14 9 1 418 67 8 32 47 658 
1 7 724 20 132 2 3 841 26 967 

133 038 111 550 91 674 74 625 

13 504 11 5 14 8 008 5 409 
2 650 2 667 2 699 2 661 

16 1 55 14 l 8 1 1 0 7 07 8 070 

45 

Bauw irtschaf t 

Umsatz da runter Sypro 
insges a mt im Handwerk N r. 

5 563 0 65 3 068 115 7 21 0 
5 454 142 4 489 331 7220 

413 673 287 080 72 31 

86 185 66 849 7233 

155 968 90 5 0 1 7235 

77 514 71 191 7 23 7 
733 339 515 620 7231 - 723 7 
150 108 40 829 7241 

59 164 17 630 72 42 
2 435 232 1 640 098 7243 

64 411 39 405 7244 

507 724 8 299 7245 
2 390 371 1 169 324 7249 
5 607 010 2 915 585 7241 - 7249 

139 398 113 307 7251 
4 3 58 3 11 5 72 55 

143 756 116 422 7251 - 7255 
1 7501311 11 105 073 72 

222 080 67 926 7301 
3 81 2 1 777 7302 

93 965 4 5 681 7303 

780 57 8 328 693 7304 

102 782 13 115 730 5 
1 203 217 457 193 73 

664 5 88 621 458 7 4 

490 43 5 467 960 7 5 10 
1 365 953 1 337 074 755 0 
1 856 387 1 805 034 75 

21 225 5 03 13 988 758 72 -75 

488 382 2 88 045 

196 406 122 77 3 

180 346 126 568 

21 6 0 2 255 14 23 8 0 9 8 

1 4 238 098 

Bauwirtschaft 

in sgesamt 
darunter 

Lfd. 

im 
Nr. 

Ha ndwerk 

600 844 402 607 1 
116 744 55 283 2 
71 7 5 88 45 7 890 3 

7 1 411 49 851 4 
15 356 8 607 5 
86 768 58 458 6 
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Verwaltungs bezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

D u isburg 

Essen 

K refe ld 

Mönchengladbach 

M ülhei m a . d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Soli ngen 

Wupper tal 

Kreise 

K leve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

A ache n 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

A achen 

D üren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhei n.-Berg . Kreis 

Rhein-S ieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

Kreisfreie St ädte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

8 . Betri ebe, Beschäftigte, geleistete A rbeitsstunden, Löh ne, Gehälter 
und Gesamtumsatz im Juni 1978 sowie Gesa mtumsatz im Jah r 1977 

Beschäftigte 

darunter 
aus ländisc he 

Arbeitnehmer Geleistete 
Betriebe Arbe its- Löhne Gehälter 

insgesamt Anteil stunden 
an den 

zusammen Beschäf -
ti gten 

insgesamt 

am 30. Jun i 1978 im Juni 1978 

Gesamtumsat z 

1 1977 

A nzahl % l 000 l 000 DM 

594 14 043 2 070 14,7 1 771 29 842 11 424 102 722 1 282 907 

349 8 989 1 118 12,4 1 231 20 597 3 971 57 105 710 098 

551 14 136 1 649 11 ,7 1 685 27 073 11 560 82 041 1 073 954 

203 3 684 226 6,1 476 7 545 1 284 16 782 244 416 

263 3 282 126 3,8 448 6 529 719 18 112 231 632 

150 6 456 2 532 39 ,2 694 14 980 4 145 31 268 454 830 

199 4 531 360 7,9 579 9 367 2 194 32 997 338 660 

142 1 882 300 15,9 263 3 845 762 10 628 159 566 

167 1 959 359 18,3 255 3 893 591 10 786 132 630 

394 3 620 409 11 ,3 463 6 897 1 102 18 922 253 566 

292 4 187 82 2,0 580 7 974 1 080 27 786 372 957 

378 4 222 505 12,0 571 8 461 1 075 23 813 329 010 

359 5 823 822 14,1 854 12 850 2 116 39 139 452 685 

259 2 898 116 4,0 403 5 623 696 26 279 213 254 

375 6 313 366 5,8 871 13 395 2 202 32 845 399 109 

4 675 86 025 11 04 0 12,8 11 144 178 871 44 921 531 225 6 649 274 

223 3 754 221 5,9 507 7 441 1 269 20 242 269 668 

199 3 605 556 15,4 486 7 369 1629 27 037 316879 

1 129 16 812 2 501 14,9 2 245 50 218 11 090 121 794 1 449 572 

134 1 978 336 17,0 289 4 460 667 12 562 153 746 

303 3 795 175 4 ,6 562 7 724 925 18 162 255 064 

271 3 632 145 4 ,0 546 8 428 1 122 19 992 281 640 

391 5 345 569 10,6 795 11 519 1 620 27 939 374 426 

216 3 604 62 1,7 519 7 645 1 11 2 22 862 280 69 1 

273 3 955 11 2,8 581 8 019 909 19 871 322 489 

272 4 227 498 11,8 602 8 233 1 380 23 710 315 809 

335 3 062 496 16,2 398 5 747 684 14 590 236 793 

545 5 562 651 11 ,7 792 11 079 1 494 34 342 435 247 

4 291 59 33 1 6 321 10,7 8 322 137 882 23 901 363 103 4 692 024 

95 1 884 61 3,2 258 3 674 624 10 010 146 888 

220 4 332 338 7,8 623 9 625 1 310 21 895 318032 

206 5 120 311 6, 1 675 10 580 2 521 37 911 384 224 



Verwalt un gsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfe ld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bie lefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden -Lübbecke 

Paderhorn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kre isfreie Städ te 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

H erne 

Kreise 

E nnepe-Ruhr -K reis 

H oc hsa uer la nd k reis 

Märkischer Kre is 

O lpe 

Siegen 

Soest 

U nna 

Reg.-Bez . Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

No ch : 8. Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Löhne, Gehälter 
und Gesamtumsatz im Juni 1978 sowie Gesamtumsatz im Jahr 1977 

Beschäftigte 

darunter 
ausl ändische 

A rbei tnehmer Gele istete 
Betriebe Arbeits- L ö hne Gehälter 

insgesamt Anteil stunden 
an den 

zusammen Beschäf-
tigten 

insgesamt 

am 30. Juni 1978 im Juni 1978 
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Gesamtumsa t z 

1 
1977 

Anzahl % 1 000 1 000 DM 

527 6 192 106 1,7 859 12 003 1 314 36 74 2 475 907 

199 3 178 58 1,8 424 6 062 1 060 19 913 264 037 

51 4 10 682 606 5,7 1 464 22 030 4 664 59 66 1 836 078 

412 6 047 254 4,2 843 11 528 1 369 33 842 393 659 

247 4 194 304 7,2 586 8 432 1 239 20 483 338 124 

2 420 41 629 2 038 4,9 5 732 83 934 14 101 240 457 3 156 949 

245 4 722 626 13,3 669 9 713 1 464 28 136 373 722 

307 4 959 412 8,3 712 10 449 1 187 31 052 398 536 

234 4 316 323 7,5 610 8 836 1 212 22 633 301 815 

176 3 283 61 1,9 446 6 298 1 567 15 908 214 545 

399 5 826 255 4,4 823 11 722 1 244 29 711 430 136 

319 5 888 295 5,0 825 11 906 1 622 40 033 429 550 

226 3 534 133 3,8 522 7 440 843 17 853 247 852 

1 906 32 528 2105 6,5 4 607 66 364 9 139 185 326 2 396 156 

284 4 887 4 58 9,4 681 10 781 1 609 25 686 364 850 

451 15 345 1 555 10, 1 1 942 29 696 8 180 85 535 1212180 

197 3 561 68 1 19, 1 507 7 659 1 148 17 711 235 516 

122 2 707 242 8,9 384 5 965 71 6 14 021 214 691 

125 6 26 1 2 11 3 33,7 700 12 895 3 737 23 868 354 003 

307 3 810 414 10,9 538 8 084 887 21 390 289 931 

3 11 4 989 298 6,0 750 10 229 1 158 28 734 341 109 

418 6 316 646 10,2 897 13 351 1 608 33 626 433 437 

147 1 834 128 7,0 269 3 702 435 11 135 114 646 

279 4 941 451 9,1 690 10 984 1 8 14 29 764 396 421 

29 1 4 900 263 5,4 703 9 651 1 463 26 099 307 971 

257 5 092 311 6, 1 6 79 10 795 1 929 30 044 443 100 

3 189 64 643 7 560 11, 7 8 740 133 792 24 684 347 613 4 707 855 

16 481 284 156 29 064 10,2 38 545 600 843 116 746 1 667 724 21 602 258 
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9 . Bestand an verfügbaren Geräten Ende 

Lfd . Geräteart Nr. 
in Betrieben 

1 - 9 1 10 - 19 1 20 - 49 

1 Betonm isc her mit T rommel inhalt 6 395 6 631 8 706 

2 un ter 250 1 5 859 5 696 7 081 

3 250 1 und meh r 536 935 1 625 

4 T ransport mi scher und Agitatoren 18 18 41 

5 Tu rmdrehkrane mi t Lastmoment 764 1 725 3 236 

6 bis un te r 16 rn M p 543 977 1 498 

7 16 bis unter 40 m Mp 201 678 1 594 

8 40 m M p und mehr 20 70 144 

9 Mobi l- und A utokrane 59 69 201 

10 Förderbänder 372 440 610 

11 Betonpumpen all er Art (oh ne Betonsprit zen) 30 38 95 

12 M örte l förder- und Verputzgeräte 806 670 675 

LKW (einsch l. Zugmaschinen m i t Ladefl äche ) 

13 m it Nutzlast 5 031 4 54 3 5 233 

14 bis einsch l. 12 t 4 769 4 219 4 600 

15 über 1 2 t 262 324 633 

16 Vorderkipper, Oumper (Schütter) 45 144 3 74 

17 Un iversalbagger 741 991 2 228 

18 Sei lbagger auf Raupen 4 2 76 132 

19 Seilbagger, luftberei ft 86 110 261 

20 Hydrau l ikbagger auf Raupen 201 295 620 

21 Hyd rau l ikbagger, luftberei ft 41 2 510 1 215 

22 Planierraupen 21 2 223 404 

23 Lader 698 8 72 1 877 

24 Ladegeräte auf Raupen 247 228 399 

25 Ladegeräte, luftberei ft 289 444 1 054 

26 Hecktief löffellader (Bagger lader) 162 200 424 

27 Straßenh obel (Grader) 13 20 89 

28 Rammbären al ler Art (oh ne Handrammen) 47 118 292 

29 Verdicht u ngsmasch i nen 1 215 2 106 5 070 

30 Strampf- und Rüttelgerät e 899 1 564 3 68 5 

3 1 Glattmante l- einschl. Schaffußwalzen 27 78 288 

32 Gummiradwalzen 7 15 53 

33 Vibratio nswa lzen 282 449 1 044 

St raßenbaumaschinen 

für Schwar zdecken 

34 Mischanl agen 9 

35 Fert iger 17 58 256 

36 Gu ßasphaltkocher 9 29 142 

für Betonstraßen 

37 Fertiger und Verteile r 6 3 18 

38 Kompressoren al ler Art 1 384 1 84 9 3 0 18 

39 Stah lrohrgerüste und St ahl profilgerüst e 

i n To nnen 3 351 6 288 11 689 
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Juni 1978 nach Bet riebsgrößenklassen 

Bestand an verfügbaren Geräten Ende Juni 1978 

mit ... bis ... Beschäftigten dar unter Lfd . 
Nr. 

insgesamt im 
50 - 99 100 - 199 200 - 499 500 und mehr Hand werk 

4 093 2 240 1 520 1 010 30 595 26 22 1 1 

3 095 1 703 1 232 81 1 25 477 2 1 893 2 

998 537 288 199 5 118 4 328 3 

54 15 69 37 252 171 4 

1 987 1 242 814 842 10 6 10 8 472 5 

721 375 119 13 4 246 3 826 6 

1 083 636 366 176 4 734 4 008 7 

183 23 1 329 653 1 630 638 8 

126 88 73 101 717 455 9 

432 237 232 242 2 565 1 713 10 

72 74 59 101 469 252 11 

205 11 9 56 84 2 6 15 2 345 12 

3 326 2 167 1 201 377 21 878 16 860 13 

2 674 1 691 987 231 19 171 15 380 14 

652 47 6 214 146 2 707 1 580 15 

359 383 292 367 1 964 982 16 

2 042 1 556 925 534 9 017 5 287 17 

252 211 167 134 1 014 421 18 

225 174 144 125 1 125 608 19 

662 518 3 16 127 2 739 1 604 20 

903 653 298 148 4 139 2 654 21 

404 322 176 107 1 848 1 123 22 

1 397 1 081 564 526 7 015 4 475 23 

300 226 101 253 1 754 935 24 

868 68 2 390 233 3 960 2 63 1 25 

229 173 73 40 1 301 909 26 

11 2 100 6 1 26 421 28 1 27 

393 453 301 185 1 789 849 28 

4 036 3 3 79 2 188 1 830 19 824 12 487 29 

2 80 1 2 343 1 559 1 446 14 297 8 962 30 

305 279 191 91 1 259 784 31 

82 66 48 16 287 191 32 

848 691 390 277 3 981 2 550 33 

25 16 24 16 9 1 32 34 

24 2 189 11 3 61 936 627 35 

111 60 107 8 1 539 222 36 

14 18 52 56 167 75 37 

2 021 1 524 1 015 1 043 11 854 7 977 38 

8 487 6 289 4 563 10 971 51 638 29 932 39 



50 

Bauwirtschaft 
10. Bestand an verfügbaren Geräten 

Beton mischer Turmdrehkrane 

Trommelinhalt Transport - La stmoment 
mischer und 

Lfd. Verwaltungsbezirk Agitatoren bi s 16- bis 40 m Mp 
Nr. unter 250 1 unter unter und 

2 50 1 und mehr 16 m Mp 40 m Mp mehr 

1 2 3 4 5 6 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldorf 763 213 4 127 144 146 

2 Du isburg 524 119 2 92 119 77 

3 Essen 904 190 26 67 148 437 

4 Krefeld 286 67 13 55 44 14 

5 Mönchengladbach 316 68 - 82 64 9 

6 Mülheim a. d . Ruhr 112 62 - 24 54 9 

7 Oberhausen 338 58 5 50 97 61 

8 Remscheid 199 3 5 8 17 34 7 

9 Solingen 227 34 1 44 29 1 

10 Wuppertal 356 64 1 48 48 6 

Krei se 

11 Kleve 590 99 4 11 2 76 9 

12 Mettmann 425 99 1 95 72 7 

13 Neuss 573 108 11 106 108 34 

14 Viersen 358 54 8 80 52 10 

15 Wesel 584 119 4 112 87 30 

16 Reg.-Bez. Düsseldorf 6 555 1 389 88 1 111 1 176 857 

Kreisfreie Städte 

17 Aachen 374 56 - 84 94 27 

18 Bonn 305 69 5 57 67 52 

19 Köln 962 282 4 171 227 192 

20 Leverkusen 136 35 - 38 30 9 

Kreise 

21 Aachen 388 40 - 95 56 6 

22 Düren 445 77 2 87 65 10 

23 Erftkreis 427 110 1 102 80 26 

24 Euskirchen 320 84 2 55 5 1 6 

25 Heinsberg 414 51 11 71 78 17 

26 Oberbergischer Kreis 447 75 9 79 93 6 

27 Rhein. -Berg. Kreis 346 60 - 72 62 8 

28 Rhein-Sieg-Krei s 630 149 11 156 142 17 

29 Reg.-Bez. Köln 5 194 1 088 45 1 067 1 045 376 

Kreisfreie Städte 

30 Bott ro p 129 26 - 19 26 2 

31 Gelsenkirchen 213 63 - 37 62 15 

32 Münst er 577 129 - 45 122 94 
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Ende Juni 1978 nach Gerätearten 

Beton- LKW (ei nschl. Zug- Universalbagger 
pumpen Mörte l- ma sc hinen mit 

Mobil- aller förder- Ladefläche) Vorde r- Seilbagger Hydrau likbagger 
und Förder- Art und Ver- ki pper, Planier-

Aut o- bänder (ohne putzge- Nutzlast Dumper raupen Lfd. 
krane Beton- räte bis einschl . , über 12 t (Schütter) auf luft- auf luft - Nr. 

spritze) 12 t Raupen bereift Raupen bereift 

7 8 9 10 11 1 12 13 14 15 16 1 17 18 

26 113 30 137 698 85 201 60 71 45 174 53 1 

35 76 14 76 641 108 49 93 87 79 114 41 2 

80 243 96 120 688 120 301 96 107 123 205 61 3 

3 31 8 39 265 40 28 14 24 25 46 19 4 

3 24 2 24 258 45 7 1 8 24 48 17 5 

6 19 2 38 187 20 12 6 5 18 51 10 6 

10 25 12 36 258 38 26 27 46 30 74 17 7 

1 7 1 11 170 15 12 4 3 28 40 16 8 

3 31 3 50 20 1 8 7 2 2 11 40 10 9 

2 25 - 27 366 20 13 5 5 25 69 8 10 

14 46 8 3 1 266 58 25 12 43 30 67 36 11 

10 22 3 42 381 48 27 11 26 37 85 19 12 

15 68 6 52 378 58 22 5 33 17 64 21 13 

16 29 3 27 279 20 10 2 18 21 37 30 14 

18 43 4 82 430 72 29 39 72 40 101 63 15 

242 802 192 792 5 466 755 769 377 550 553 1 215 42 1 16 

4 51 12 44 251 22 35 7 7 30 36 21 17 

7 43 16 80 255 26 19 14 12 30 32 16 18 

44 203 49 178 1 005 100 148 69 134 64 134 61 19 

- 15 2 13 209 43 16 6 15 21 29 20 20 

5 32 3 43 330 46 10 15 7 56 36 33 21 

7 43 5 40 321 62 18 G 31 51 67 34 22 

17 50 5 41 472 91 43 22 37 47 89 43 23 

10 21 2 47 399 52 25 G 8 58 80 30 24 

8 40 4 50 290 70 18 6 10 52 67 20 25 

13 29 4 64 343 73 34 5 7 87 51 48 26 

2 30 - 47 286 29 12 4 11 42 41 16 27 

7 55 5 73 559 57 27 24 18 73 82 61 28 

124 612 107 720 4 720 671 405 184 297 611 744 403 29 

- 13 - 13 174 29 3 7 9 23 34 11 30 

5 35 4 47 290 21 33 25 12 26 74 21 31 

12 22 6 27 285 32 44 29 14 70 101 50 32 
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Noch : 10. Bestand an verfügbaren Geräten 

Betonmischer Turmdrehkrane 

Trommelin halt Transport- Lastmoment 
mischer und 

Lfd. Verwaltungsbezirk Agitatoren bis 16- bis 40 m Mp 
Nr. un ter 250 1 unter unter und 

2501 und mehr 16 m Mp 40 m Mp m ehr 

1 2 3 4 5 6 

Kreise 

33 Borken 811 136 15 130 114 19 

34 Coesfeld 400 73 - 68 91 3 

35 Recklinghausen 830 179 1 134 163 19 
' 

36 Steinfurt 779 136 2 144 163 20 

37 Warendorf 580 90 1 96 95 9 

38 Reg.-Bez. Münster 4 319 832 19 673 836 181 

Kreisfreie Stadt 

39 Bielefeld 439 90 12 73 109 16 

38 Kreise 

40 Gütersloh 654 161 2 93 126 4 

41 Herford 572 59 - 81 74 4 

42 Höxter 423 49 2 4 2 56 5 

43 Lippe 888 161 3 9 1 1 15 12 

44 Minden-Lübbecke 838 88 3 6 5 90 8 

45 Paderborn 478 97 1 75 85 2 

46 Reg .-Bez. Detmold 4 292 705 23 520 655 51 

Kreisfreie Städte 

47 Bochum 376 107 15 8 5 90 21 

48 Dort mund 696 229 4 121 194 52 

49 Hagen 244 90 2 44 71 5 

50 Hamm 205 56 6 44 48 4 

51 Herne 190 34 - 20 2 1 27 

Kreise 

52 Ennepe-Ruhr -K reis 404 74 2 48 79 8 

53 Ho chsauerl andkrei s 633 9 1 6 11 2 80 6 

54 Märki scher Kre is 645 13 1 19 11 3 137 4 

55 Olpe 223 50 1 35 37 6 

56 Siegen 471 46 6 77 74 8 

57 Soest 59 1 9 7 14 94 92 15 

58 Unna 439 99 2 82 99 9 

59 Reg.-Bez. Arnsberg 5 117 1 104 77 875 1 022 165 

60 Nordrhein-Westfalen 25 477 5 188 252 4 246 4 734 1 630 
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Bauwirtschaft 
Ende Juni 1978 nach Gerätearten 

Beton - LKW (einschl. Z ug- Universa lbagger 
pum pen Mörtel- maschinen mit 

Mob i l• al ler förder- Ladef läche) Vorder- Sei I bagger Hydraulikbagger 
und Förder- A rt und Ver- ki p per, Planier-

Auto- bä nder (o h ne putzge- Nutzlast Dumper ra upen Lfd . 
krane Beton- räte bis einschl. , über 12 t (Sc hütte r) auf luft - auf l u ft- Nr . 

sprit ze ) 12 t Rau pen bereift Raupen bereift 

7 8 9 10 11 1 1 2 1 3 14 15 16 17 18 

101 48 7 55 404 50 36 17 25 102 11 8 58 33 

9 14 2 19 162 50 10 1 3 30 34 12 34 

25 8 5 9 76 697 79 28 62 32 86 249 77 35 

12 82 6 29 370 28 68 13 19 48 129 42 36 

11 28 - 34 292 56 22 9 6 45 73 43 37 

175 3 27 34 300 2 674 345 244 163 120 430 81 2 314 38, 

17 35 19 23 322 35 48 17 12 64 76 40 39 

8 30 1 17 305 47 16 17 15 59 69 23 40 

5 65 2 34 330 44 13 7 4 31 64 27 41 

6 28 - 21 171 44 12 5 4 37 60 24 42 

12 59 8 50 398 59 15 11 2 83 128 50 43 

13 72 12 27 439 86 44 25 23 100 116 70 44 

7 31 2 31 244 80 29 8 5 47 68 35 45 

68 320 44 203 2 209 395 177 90 65 421 581 269 46 

7 40 4 49 319 30 19 29 8 42 5 1 24 47 

28 110 17 81 627 51 55 43 19 98 95 48 48 

3 24 3 40 207 23 32 22 2 69 57 36 49 

1 13 2 17 179 23 14 15 - 47 66 29 50 

1 8 6 20 186 42 16 47 21 27 41 25 51 

4 3 1 3 5 33 372 37 21 4 2 43 75 13 52 

10 48 6 48 388 83 27 2 3 98 68 76 53 

13 60 7 92 588 93 54 14 17 87 109 51 54 

8 29 3 49 158 16 5 3 2 37 17 25 55 

15 53 1 82 404 42 102 5 4 82 88 47 56 

2 74 4 30 328 60 18 10 6 68 68 3 1 57 

16 14 4 59 346 4 1 6 6 9 26 52 36 58 

108 504 92 6 00 4 102 541 369 200 93 724 787 441 59 

7 17 2 565 469 2 615 19 171 2 707 1 964 1 01 4 1 125 2 739 4 139 1 848 60 
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Bauwirtschaft 
Noch: 10. Bestand an verfügbaren Geräten 

Lader 

Ladegerä te Rammbären 
Hecktief- Straßenhobel aller Art 

Lfd . löffel - (Grader ) (ohne 
Nr. Verwaltungs bezirk auf luft- lader Handrammen) 

Raupen bereift Bagger lader 

19 20 21 22 23 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldor f 32 155 20 17 235 

2 Duisbu rg 72 139 27 3 111 

3 Essen 150 201 34 7 121 

4 Krefeld 14 41 12 6 7 

5 Mönchengladbach 10 54 4 7 26 

6 Mülheim a. d. Ruhr 114 41 1 - 5 

7 Oberhausen 21 61 1 8 39 

8 Remscheid 19 47 4 - 11 

9 Solingen 7 35 1 - 4 

10 Wuppertal 43 59 9 - 6 

Kreise 

11 Kleve 10 61 12 7 12 

12 Mettmann 36 75 14 5 6 

13 Neuss 11 50 11 7 17 

14 V lersen 12 35 5 3 10 

15 Wesel 34 107 10 7 50 

16 Reg.-Bez. Düsseldorf 585 1 161 165 77 660 

Kreisfreie Städte 

17 A achen 14 34 24 - 32 

18 Bonn 15 17 21 2 22 

19 Köln 67 148 54 7 129 

20 Leverkusen 12 21 12 1 21 

Kreise 

21 A achen 32 49 41 4 50 

22 Düren 16 61 43 15 53 

23 Erftkreis 29 84 23 8 47 

24 Euskirchen 17 52 37 9 23 

25 Heinsberg 12 28 22 12 10 

26 Oberbergischer Kreis 69 72 53 15 20 

27 Rhei n.-Berg . Kreis 36 35 22 2 13 

28 Rhein-Sieg-Kreis 34 69 46 11 14 

29 Reg. -Bez. Köln 353 670 398 86 434 

Kreisfreie Städte 

30 Bottrop 13 39 3 6 16 

31 Gelsenk i rchen 16 65 5 3 23 

32 Münster 30 13 2 18 13 29 
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Bauwirtschaft 
Ende Juni 1978 nach Gerätearten 

Verdi chtungsmasch inen Straßenbaumaschinen 
Stahlroh r-

für Schwa rzdec ken für Beton- Ko rn - gerüs t e 
Stam pf- G lat t- V i b ra - st raße n pressoren un d Stahl-

und mantel - Gummirad- tionswal- a ll er profil - Lfd . 
Rüttel- ei nschl. walzen zen aller Guß- Fe rti ger Art gerüste Nr . 
geräte Sc haffuß- Art Misch- Fert iger asphalt- und in T onn en 

walzen an lagen koch er Ver t ei ler 

24 25 2 6 2 7 28 29 30 31 32 33 

715 57 14 148 2 43 48 4 571 2 609 1 

413 35 8 71 3 15 22 1 399 1 762 2 

1 120 53 7 171 14 25 44 31 97 1 10 872 3 

183 24 2 42 2 14 4 2 145 435 4 

120 7 3 48 - 13 4 1 155 298 5 

109 7 - 30 - 7 1 1 177 71 6 

175 20 1 56 - 6 2 - 206 689 7 

74 5 - 50 - 4 1 - 108 214 8 

99 3 - 4 1 - 5 - - 82 347 9 

250 10 1 75 - 12 2 - 224 1 066 10 

21 1 16 2 71 2 18 5 1 136 506 11 

223 15 7 72 1 14 2 1 183 273 12 

227 6 6 70 3 15 14 2 173 732 13 

128 13 - 39 - 15 2 2 119 335 14 

404 41 4 72 - 23 6 6 204 603 15 

4 451 3 12 55 1 056 27 229 157 52 3 853 20 812 16 

168 8 2 71 - 9 2 - 162 1 211 17 

165 14 3 37 1 7 6 - 195 565 18 

745 81 15 196 15 51 83 22 802 2 779 19 

154 8 - 39 - 7 8 - 103 1 78 1 20 

276 17 5 73 1 11 1 1 184 571 21 

29 1 21 6 87 1 17 10 2 181 429 22 

24 2 28 12 74 4 32 10 2 211 349 23 

176 26 10 47 2 11 12 9 175 443 24 

174 14 16 46 2 21 9 3 145 457 25 

215 17 6 93 - 20 3 2 190 321 26 

150 9 3 50 1 9 5 1 137 182 27 

264 33 5 82 2 17 11 1 264 932 28 

3 020 276 83 895 29 212 160 43 2 749 10 020 29 

86 17 1 31 - 6 2 1 63 66 30 

181 13 - 53 1 6 - - 154 1 008 31 

491 30 9 126 3 23 18 13 18 1 1 425 32 
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Bauwirtschaft 
Noch : 1 0 . Bestand an verfügbaren Geräten 

Lader 

Ladegeräte Rammbären 
Hecktief- Stra ßenhobel aller A rt 

Lfd . löffel - (Grader) (ohne 
Nr. V erwal tun gsbezirk auf luft- lader Handrammen) 

Rau pen bereift Baggerlader 

19 20 21 22 23 

Kreise 

33 Borken 4 125 22 17 21 

34 Coesfe ld 5 50 10 6 6 

3 5 Reckli nghausen 37 217 28 20 109 

36 Stei nfurt 11 87 13 15 25 

3 7 Warendorf 15 95 27 13 22 

38 Reg.- Bez. Münster 131 810 126 93 251 

Kreisfreie Stadt 

39 Bielefeld 14 72 6 11 25 

Kreise 

40 Gütersloh 15 86 14 9 33 

41 Herford 18 44 18 10 13 

42 Höxter 33 52 23 8 6 

43 Lippe 48 97 33 6 25 

44 Minden-Lübbecke 28 79 32 9 23 

45 Paderborn 30 47 38 12 17 

46 Reg.-Bez. Det mold 186 477 164 65 142 

Kreisfreie Städte 

47 Bochum 24 67 13 2 35 

48 Dortmund 85 156 61 12 62 

49 Hagen 34 58 10 3 38 

50 Ham m 14 69 3 4 21 

51 Herne 19 34 11 3 32 

Kreise 

52 Ennepe-Ruh r -Kreis 29 75 50 - 10 

53 Hochsauerlandkreis 39 75 76 17 14 

54 Mär kischer Kreis 83 78 58 16 18 

55 Olpe 28 22 24 5 2 

56 Siegen 85 73 67 18 20 

57 Soest 35 81 47 15 20 

58 Unna 24 54 28 5 30 

59 Reg.-Bez. Arnsberg 499 842 448 100 302 

60 Nordrhein-Westfa len 1 754 3 960 1 301 421 1 789 
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Bauwirtschaft 
Ende Juni 1978 nach Gerätearten 

V erd ichtungsma sc h inen Straßen baumaschi nen 
Stahl roh r -

für Sch warzdecken fü r Beto n - Korn- gerüst e 
Stampf- Glatt- Vi b ra- st raßen p ressoren und Stahl-

und mante l- Gummirad- tionswal- a ller p r of il - Lfd . 
Rüttel - einschl. wal zen zen aller Guß- Fert iger A rt gerüste Nr . 
geräte Schaffuß- Art Misch- Fertiger as phalt - und i n Ton nen 

walzen an lagen kocher V ertei ler 

24 25 26 27 28 29 3 0 31 3 2 33 

294 31 17 58 - 22 3 4 21 7 1 459 33 

103 12 4 24 - 5 - - 96 324 34 

673 59 9 151 - 50 19 4 432 1 513 35 

326 22 9 72 - 16 5 3 180 1 564 36 

198 25 10 59 4 22 10 11 158 824 37 

2 352 209 59 574 8 150 57 36 1 48 1 8 183 38 

203 10 4 47 3 16 10 - 206 1 106 39 

154 15 2 66 2 18 8 1 193 808 40 

150 23 3 48 2 15 2 - 172 473 41 

156 28 2 58 - 17 3 - 98 162 42 

363 37 7 95 - 25 9 - 250 667 43 

363 34 3 76 2 21 6 - 225 922 44 

155 18 3 74 1 18 5 2 148 743 45 

1 544 165 24 464 10 130 43 3 1 292 4 881 46 

192 10 2 47 - 4 6 1 18 1 755 47 

451 47 10 136 2 25 38 9 465 1 401 48 

282 25 3 94 - 15 2 1 192 1 523 49 

186 16 3 61 - 15 4 - 100 263 50 

200 9 1 37 1 7 1 - 96 332 51 

212 19 3 73 - 10 3 - 225 1 512 52 

280 25 15 115 5 24 12 6 224 307 53 

344 48 8 126 1 32 3 - 343 513 54 

107 10 - 39 - 13 2 - 92 134 55 

270 17 4 122 3 18 18 2 216 421 56 

248 47 13 90 5 35 31 13 217 369 57 

158 24 4 52 - 17 2 1 128 213 58 

2 930 297 66 992 17 215 122 33 2 479 7 743 59 

14 297 1 259 287 3 981 91 936 539 167 11 854 51 639 60 
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Bauwirtschaft 
11. Bauausgaben in den Gemeinden 1976 - 1978 nach Gemeindegrößenklassen 

Gemeindegröße nklasse 

Gemeinden insgesamt 

mit 200 000 Einwohnern und mehr 

mit 50 000 bis unter 200 000 Einwohnern 

mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern 

mit bis 20 000 Einwohnern 

1976 

395,00 

351,37 

288,65 

3 13, 75 

366,25 

1977 

DM je Einwo hner 

371,34 

310,37 

265,19 

280,95 

330 ,08 

12. Bauausgaben in den Gemeinden (GV) 1976 - 1978 

Körperschaft 

Gemeinden insgesamt 

Kreisfreie Städte 

Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeindeverbände 

1976 

395,00 

342,25 

318,49 

87 ,86 

1977 

DM je Einwohner 

371,34 

303,76 

288,00 

95,28 

1978 

393,31 

330,50 

293,22 

302,84 

346,62 

1978 

393,31 

321,48 

313,53 

108,7 1 



Gebäudea rt 

1. Genehmigte Gebäude, Wohnungen, umbauter Raum und veranschlagte Baukosten 1978 
a ) La nd insgesa mt 

Baumaßna h me n 
an bestehe nden Ge bäuden 

Ge- Woh- Umbau ter Veransch lagte 
bäude nun gen Raum reine veranschlagte 

59 

Baugenehmigungen 

1 nsgesamt 

veranschlagte 
Baukosten Wohnungen re ine Woh nungen reine 

Bauherr Baukosten Baukosten 

Anzahl 1 000 m 3 1 000 DM An zah l 1 000 DM An za hl 1 000 DM 

Wohnbau 

Wohnbau 57 410 101 463 60 293,1 13 393 062,7 2 527 486 093,2 103 990 13 879 155,9 

davon 

Gebietskörperschaften 

und Organisat ionen 

ohne Erwerbsc harakter 171 1 506 537,8 130 417 ,8 - 32 11 355,8 1 474 141 77 3,6 

Gemei nnüt zige 

Wohnungs- und 

länd liche Siedlungs-

unternehmen 3 698 9 770 4 518,8 999 437,4 - 21 1 182,5 9 749 1 000 619,9 

sonst ige Wo hnungs-

unternehmen 9 460 15 840 8 468,8 1 855 687,8 31 2 985,0 15 871 1858672,8 

Unternehmen (ohne 

Wohnungsunternehmen) 5 199 9122 4 909,9 1 072 767 ,9 99 7 299,7 9 221 1 080 067,6 

Private Haushalte 38 882 65 225 41 857,8 9 334 751 ,8 2 450 463 270,2 67 675 9 798 022 ,0 

Nichtwohnbau 

Gebietskörperschaften 

und Organisationen 

oh ne Erwerbscharakter 1 087 267 7 452,0 1 830 951,1 81 211 90 1,8 348 2 042 852 ,9 

Unternehmen und 

freie Berufe 6 194 1 699 32 132,3 3 449 426,3 32 290 021 ,9 1 731 3 739 448 ,2 

Private Hausha lte 708 320 1 808,8 220 414,7 12 15 606 ,1 332 236 020,8 

Nichtwohnbau 7 989 2 286 41 393, 1 5 500 792, 1 125 517 529,8 2 4 11 6018321,9 

davo n 

Ansta ltsgebäude 140 129 863,2 233812,5 72 54 317,4 201 288 129,9 

Bürogebäude 438 261 2 999,4 854 778 ,8 8 47 394 ,2 269 902 173,0 

landwi rtschaf t li ehe 

Betr iebsgebäude 2 028 69 3 646,3 228 535,9 4 16 664,9 73 245 200,8 

gewerbli che 

Betriebsgebäude 3 658 1 523 25 445,6 2 536 630 ,3 30 230 652,9 1 553 2 767 283,2 

Sc hulen 111 1 424,4 360 169,2 3 81 522 ,8 4 441 692,0 

sonsti ge 

Nichtwohngebä ude 1 614 303 7 014 ,2 1 286 865 ,4 8 86 977,6 3 11 1 373 843 ,0 
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Baugenehmigungen 
Noch : 1. Genehmigte Gebäude, Wohnungen, umbauter Raum und veranschlagte reine Baukosten 1978 

b) Gemeinden mit 50 000 Einwohnern 

Baumaßnahmen Insgesamt 
an bestehenden Gebäuden 

Ge- Woh- Umbauter Veranschlagte 
Gebäudeart bä ude nun gen Raum rei ne veranschlagte veranschlagte 

Baukosten Wo hnungen rei ne Wohnungen reine 

Bauherr Baukosten Baukosten 

An zah l 1 000 m3 1 000 DM Anzah l 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Wohnbau 

Wohnbau 25 840 55 765 29 667,2 6 613 137,0 1 305 220 395,0 57 070,6 6 833 532,0 

davon 

Gebietskörperschaf t en 

und Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 117 1 066 380, 1 90 990,5 - 33 10 536,6 1 033 101 527,1 

Gemeinnützige 

Wohnungs- und 

länd liche Sied lungs-

unternehmen 2 376 7 216 3 185,2 704 806,5 - 21 1 177,0 7 195 705 983,5 

sonstige Wohnungs-

unternehmen 5 783 10 836 5 627,7 1 225 708,3 19 1 920,0 10 855 1 227 628,3 

Unternehmen (ohne 

Wohnungsunternehmen) 2 737 5 510 2 888,4 633 804,9 92 4 746,8 5 602 638 551,7 

Private Haushalte 14 827 31 137 17 585,8 3 957 826,8 1 248 202014,6 32 385 4 159 841,4 

Nichtwohnbau 

Gebietskörperschaften 

und Organisat ionen 

oh ne Erwerbscharakter 586 150 4 847,7 1 238 825,3 19 93 695,8 169 1 332 521 ,1 

Unternehmen und 

freie Berufe 2 269 916 17 062,8 2 152 281,6 10 183 164,8 926 2 335 446,6 

Private Haushalte 348 200 1 036,0 136 740,4 5 7 942,5 205 144 682,9 

Nichtwohnbau 3 203 1 266 22 946,5 3 527 847,3 34 284 803,1 1 300 3 812 650,4 

davon 

Anstaltsgebäude 78 53 469 ,9 118 690,9 14 19 937 ,0 67 138 627,9 

Bürogebäude 240 157 2 396,6 698 634,4 5 29 315,9 162 727 950,3 

landwirtschaft li che 

Betriebsgebäude 253 21 550,9 36 766, 1 1 702,0 22 38 468 ,1 

gewerbliche 

Betriebsgebäude 1 665 871 14 102,0 1 551 861,9 9 150 256,7 880 1 702 11 8,6 

Schulen 56 896,5 23 1 165,2 2 33 406,9 2 264 572, 1 

sonstige 

Nichtwohngebäude 911 164 4 530,6 890 728,8 3 50 184,6 167 94091 3 ,4 
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Baugenehmigungen 
Noch: 1. Genehmigte Gebäude, Wohnungen, umbauter Raum und veranschlagte Baukosten 1978 

c) Gemeinden unter 50 000 Einwohnern 

Baumaßnahmen In sgesamt 
an bestehenden Gebäuden 

Ge- Woh- Umbauter veranschlagte 
Gebäudeart bäude nungen Raum reine veranschlagte veranschlagte 

Baukosten Wohnungen reine Wohnungen reine 
Bauherr Baukosten Baukosten 

Anzahl 1 000 m 3 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Wohnbau 

Wohnbau 31 570 45 698 30 625,9 6 779 925,7 1 222 265 698,2 46 920 7 045 623,9 

davon 

Gebietskörpersc haft en 

und Organisat ionen 

ohn e Erwerbscharakter 54 440 157,7 39 427, 3 819,2 441 40 246,5 

Gemei nnüt zige 

Wo hnungs- un d 

länd li che Siedlungs-

unternehmen 1 322 2 554 1 333,6 294 630,9 5,5 2 554 294 636,4 

sonsti ge Wohn u ngs-

u nternehmen 3 677 5 004 2 841 ,1 629 979,5 12 1 065 ,0 5 016 631 044,5 

Unternehmen (o hne 

Wohnungsunternehmen ) 2 462 3 612 2 021 ,5 438 963,0 7 2 552,9 3 6 19 441 515 ,9 

Priva t e Haushalt e 24 055 34 088 24 272,0 5 376 925,0 1 202 261 255 ,6 35 290 5 638 180,6 

Nichtwohnbau 

Gebietsk ö rperschaf ten 

u nd Organi sationen 

o hne Erwerbsc harak ter 501 117 2 604 ,3 592 125,8 62 118 206,0 179 710 331,8 

Unternehmen und 

frei e Berufe 3 925 783 15 069,5 1 297 144,7 22 106 857,1 805 704 001,8 

Pri va te Berufe 360 120 772,8 83 674,3 7 7 663,6 127 91 337,9 

Nichtwohnbau 4 786 1 020 18 446,6 1 972 944,8 91 232 726,7 1 111 2 205 671,5 

davon 

Anstalt sgebäude 62 76 393,3 115 121 ,6 58 34 380,4 134 149502,0 

Bürogebäude 198 104 602,8 156 144,4 3 18 078,3 107 174222,7 

landwir tsc haf tli che 

Bet ri ebsgebäude 1 775 48 3 095,4 191 769,8 3 14 962,9 51 206 732,7 

gewe rb li che 

Betrieb sgeb aude 1 993 652 11 343,6 984 768,4 21 80 396 ,2 673 1 065 164,6 

Schulen 55 527 ,9 129 004,0 48 115,9 2 177 119,9 

so nsti ge 

N icht wo hngebäude 703 139 2 483 ,6 396 136,6 5 36 793,0 144 432 929,6 
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Baugenehmigungen 
2. Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude 1978 

Wohn bau Nichtwohnbau 

1 Wohnungen 1) 
um- veranschlagte 

1 Wohnungen l) 
um-

Verwaltungsbezi rk Gebäude baut er reine Gebäude bauter 
Ra um Baukostenll Raum 

Anzahl l 000 m3 l 000 DM An zahl l 000 m3 

Krei sf reie Städte 

Düsseldorf 495 2 315 1 026 245 984 116 63 1 293 

D uisburg 783 2 473 1 055 249 782 107 42 662 

Essen 808 2 077 1 085 229 924 100 29 1 029 

Krefe ld 581 1 266 630 162 246 82 29 546 

Mönchengladbach 917 1 890 1 025 232 891 81 32 504 

Mülheim a. d. Ruhr 298 791 400 92 544 79 11 238 

Oberhausen 352 950 452 94 462 61 18 378 

Remscheid 155 387 191 44 815 26 7 116 

So li ngen 350 607 332 86 905 53 9 154 

Wuppertal 864 1 675 801 189 989 71 19 633 

Kreise 

Kleve 1 648 2 495 1 525 309 563 376 36 1 131 

Mettmann 2 403 3 939 2 233 519 601 219 98 1 396 

Neuss 2 029 3 141 1 933 441 812 141 57 714 

Viersen 1 102 1 688 1 098 249 684 160 59 878 

Wesel 1 870 2 918 1 898 440 232 189 48 624 

Reg.-Bez. Düssel dorf 14 655 28 612 15 693 3 590 434 1 861 557 10 296 

Kreisfreie Städte 

Aachen 627 1 637 781 195 265 75 3 1 357 

Bonn 692 1 420 782 191 126 37 19 297 

Köln 1 572 4 597 2 117 469 665 149 127 2 237 

Leverkusen 426 872 455 108 738 36 11 255 

Kreise 

Aachen 952 1 604 965 226 739 78 20 282 

Düren 975 1 295 937 209 846 100 8 330 

Erftkreis 2 266 2 888 1 953 434 685 141 51 789 

Euskirchen 967 1 312 894 196 251 106 16 378 

Heinsberg 1 081 1 479 1 073 234 362 83 18 238 

Oberbergischer Kreis 1 105 1 751 1 060 253 438 169 42 700 

Rhein isch-Bergisc her Kre is 1 180 1 701 1 109 272 839 111 50 729 

Rhei n-Sieg-Kreis 3 257 4 298 2 794 657 327 157 137 829 

Reg.-Bez. Köl n 15 100 24 854 14 919 3 450 280 1 242 530 7 420 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 200 583 279 66 065 79 24 338 

Gelsenkirchen 238 978 410 89 073 51 23 436 

Münster 986 2 067 1 042 239 438 101 39 622 

1) einschl . Baumaßnahmen an bestehenden Gebauden 
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Baugenehmigungen 
Noch: 2. Geneh migte Wohn- und Nichtwoh ngebäude 1978 

Woh nbau Nichtwohnbau 

1 Wohnungen 1) 
um- verans c;h lagte 

1 Wohnungen 1> 
um-

Verwaltungsbezir k Gebäu de bauter reine Gebäude bauter 
Raum Baukostenl) Ra um 

Anzahl 1 000 m 3 1 000 DM An zahl 1 000 m 3 

Kreise 

Borken 1 814 2 418 1 831 382 535 410 45 1 525 

Coesfeld 1 184 1 607 1 089 248 259 244 77 555 

Reck li nghausen 1 472 3 424 1 809 407 993 226 133 1 431 

Steinfurt 1 949 2 846 1 978 466 040 446 91 1 239 

Warendorf 1 304 1 736 1 262 280 600 262 45 797 

Reg.-Bez. Münster 9 147 15 659 9 700 2 180 003 1 819 477 6 944 

Kreisfreie Stad t 

Bielefeld 846 1 986 1 028 242 695 107 33 818 

K reise 

Güterslo h 1 645 2 518 1 682 398 629 386 38 2 108 

Herfo rd 849 1 524 953 211 418 108 26 653 

H öxter 505 804 530 119 934 146 20 671 

Lippe 1 440 2 372 1 447 346 228 225 17 1 070 

Minden-Lübbec ke 907 1 561 982 231 208 192 24 1 151 

Paderborn 1 281 2 11 3 1 403 308 001 252 63 938 

Reg. -Bez. Detmold 7 473 12 878 8 024 1858113 1 416 221 7 409 

Kreisfreie Städte 

Bochu m 500 1 711 776 171 599 109 29 1 162 

Dortmund 1 033 2 782 1 292 304 646 133 109 1 040 

Hagen 480 1 069 520 122 994 59 46 342 

Hamm 522 930 534 116 913 93 30 680 

Herne 239 688 347 75 645 53 6 253 

Kreise 

Ennepe- Ruhr -Krei s 1 007 2 071 1 107 260 159 128 3 1 656 

Hochsa uerlandk rei s 1 175 2 355 1 249 298 638 268 73 1 082 

M ärk ischer Krei s 1 474 2 951 1 586 398 138 236 79 1 296 

Olpe 479 764 47 9 116 735 65 19 238 

Siegen 923 1 596 854 225 626 133 52 655 

Soes t 1 474 2 224 1 468 327 11 7 191 3 1 772 

Unna 1 729 2 846 1 746 382 116 183 121 1 150 

Reg.-Bez. Arnsberg 11 035 21 987 11 958 2 800 326 1 651 626 9 325 

-
Nordrhein-Westfalen 57 4 10 103 990 60 293 13 879 156 7 989 2 411 41 393 

Anmerk un g S. 62 
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Baugenehmigungen 
3. Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude 1978 als Fertigteilbauten 

a) Land insgesamt 

Gebäud~ 1 Wohnungen 
Brutto-

1 Nutzfläche 
Um-

Ge bäudeart wohn- bauter 
f läche Rau m 

Bau herr 
Anzah l 100 m2 1 000 m3 

Wohnbau 

Gebietskörperschaft en und 

Orga nisationen ohne Erwerbscharakter 5 6 7 3 

Gemeinnützige Wohnun gs- und 

länd liche Siedlungsun ternehmen 163 48 1 387 10 198 

Sonst ige Wo hnungsun ternehmen 498 603 617 27 321 

Unterneh men 

(ohne Wohnungsu n ternehmen) 321 416 420 24 238 

Pri vate Haushalte 4 867 5 908 6 384 535 4 096 

Wohngebäude insgesamt 5 854 7 414 7 813 597 4 855 

davo n 

Wo hngebäude mit 1 Wohnun g 4 872 4 872 5 692 460 3 716 

Wohngebäude mit 2 Wohn ungen 910 1 820 1 595 119 879 

Wo hngebäude mit 3 und 

mehr Wohnungen 72 722 526 18 260 

Nichtwohnbau 

Gebietskörperschaften und 

Organ isationen o hne Erwerbscharak ter 162 5 4 1 803 943 

Unter neh men un d fre ie Berufe 978 34 38 8 927 5 576 

Pr ivate Haushalte 126 10 7 584 319 

Nichtwohngebäude insgesamt 1 266 49 49 11 314 6 838 

davon 

Anstal tsgebäude 13 123 56 

Bürogebäude 65 7 4 602 255 

landwirtschaft l iche Betriebsgebä ude 242 2 3 1 226 524 

gewerbl iche Betriebsgebäude 548 34 36 6 946 4 682 

Schu len 36 132 70 

so nstige Ni cht wohngebäude 362 5 5 2 286 1 251 

V eransch lag-
te reine Wohnräume 

Baukosten 

1 000 DM An za h l 

864 30 

43 076 1 831 

68 227 2 914 

54 538 2 023 

930 997 29 809 

1 097 700 36 607 

839 265 26 553 

204 289 7 488 

54146 2 566 

190 454 24 

435 985 156 

22 579 34 

649 018 2 14 

13 883 4 

84 511 31 

24 550 12 

358 224 146 

16 504 

151 346 21 



Noch : 3 . Genehmigte Wohn- und N ichtwohngebäude 1978 al s Fertigt ei lbauten 
b) Gemeind en mit 50 000 und m eh r E inwohnern 

1 Wohnungen 
Brutto-

1 Nutzfläche 
Um-

Gebä udeart Gebäude wohn- bauter 
fläche Ra um 

Bauherr 
An zah l 100 m2 1 000 m3 

Wohnbau 

Gebietskörperschaften und 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 3 

Gemeinnützige Wohnungs- und 

ländl iche Siedlungsunternehmen 89 5 

sonstige Wohnungsunternehmen 292 376 397 24 207 

Unternehmen 

(ohne Wohnungsunternehmen) 124 179 186 9 108 

Private Haushalte 1 383 1 730 1 895 157 1 193 

Wohngebäude insgesamt 1 891 2 650 2 767 195 1 650 

davon 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 1 545 1 545 1 859 141 1 167 

Wohngebäude mit 2 Wohnungen 294 588 523 42 295 

Wohngebäude mit 3 und 

mehr Wohnungen 52 517 385 12 188 

Nichtwohnbau 

Gebietskörperschaften und 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 88 5 4 1 221 63 1 

Unternehmen und freie Berufe 420 18 19 4 119 2 705 

Private Haushalte 87 6 3 334 174 

Nichtwohngebäude insgesamt 595 29 26 5 674 3 509 

davon 

Anstaltsgebäude 7 88 42 

Burogebäude 37 5 3 533 226 

landwirtschaft l iche Betriebsgebäude 41 2 185 93 

gewerbliche Betriebsgebäude 239 20 19 3 334 2 352 

Schulen 20 84 46 

sonstige Nichtwohngebäude 251 2 2 1 451 751 
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Baugenehmigungen 

Veranschlag-
te rei ne Wohnräume 

Baukosten 

1 000 DM Anzahl 

43 567 1 921 

24 857 882 

275 363 8 650 

374 87 3 12 795 

266 708 8 568 

69 426 2 391 

38 740 1 836 

142 130 24 

256 210 83 

13 684 16 

4 12 024 123 

10 363 4 

77 486 23 

5 589 7 

209 133 81 

11 435 

98 019 8 



66 

Baugenehmigungen 
Noch: 3 . Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude 1978 als Fertigtei lbauten 

c) Gemeinden unter 50 000 Einwohnern 

1 Wohnungen 
Brutto-

1 Nutzfläche 
Um-

Gebäudeart Gebäude wohn- bauter 
fläche Raum 

Bauherr 
An zahl 100 m2 l 000 m 3 

Wohnbau 

Gebietskörperschaften und 

Organisatio nen o hne Erwerbscharakter 2 

Gemeinnützige Wohnungs- un d 

ländliche Siedlungsunternehmen 74 5 

sonstige Wohnungsunternehmen 206 227 220 3 114 

Unternehmen 

(ohne Wohnungsunternehmen) 197 237 234 15 130 

Private Haushalte 3 484 4 178 4 489 378 2 904 

Wohngebäude insgesamt 3 963 4 764 5 046 402 3 205 

davon 

Wohngebä ude mit 1 Wohnung 3 327 3 327 3 833 3 19 2 549 

Wohngebäude mit 2 Wohnungen 616 1 232 1 072 77 584 

Wohngebäude mit 3 und 

mehr Wohnungen 20 205 141 6 72 

Nichtwohnbau 

Gebietskörperschaften und 

Organi sationen ohne Erwerbscharakter 74 582 31 2 

Unternehmen und freie Berufe 558 16 19 4 808 2 871 

Private Haushalte 39 4 4 250 145 

Nichtwohngebäude insgesa mt 671 20 23 5 640 3 329 

davon 

Anstaltsgebäude 6 35 14 

Bürogebäude 28 2 69 29 

landwirtschaftliche Betriebsgebäude 201 1 041 431 

gewerbliche Betriebsgebäude 309 14 17 3 612 2 330 

Schulen 16 48 25 

so nstige Nichtwohngebäude 111 3 3 835 500 

Veranschlag-
te reine Wohnräume 

Baukosten 

l 000 DM Anza hl 

24 660 993 

29 681 1 141 

655 634 2 1 159 

722 827 23 812 

572 557 17 985 

134 864 5 097 

15 406 730 

48 324 

179775 73 

8 894 18 

236 993 91 

3 520 

7 025 8 

18 961 5 

149 092 65 

5 069 

53 327 13 



1. Fertiggestell te Gebäude und Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau 1978 
nach Art der Baumaßnahmen 

Bauherr 

Gen eh mi gungszei trau m 

Bauherren insgesa mt 

Genehmigung erteilt im 

2 . Halbjahr 1978 

1. Halb jahr 19 78 

2. Halbjahr 1977 

1. Halbjahr 19 77 

vor dem 1. 1. 1977 

da ru nter 

Gemei nnütz ige Wo hnungsunternehmen 

Genehmigu ng erteilt im 

2. Halbjahr 1978 

1. Halbja hr 1978 

2. Halbjahr 1977 

1. Halbjahr 1977 

vo r dem 1. 1. 1 977 

Pri vate Haushalte 

Genehmigung erteilt im 

2. Halhjahr 1978 

1. Halh j~hr 1978 

2. H~lhj ahr 1977 

1. Halbjahr 1977 

vo r dem 1. 1. 19 77 

Neubau, Wiederaufbau und Umbau 
ganzer Gebäude 

Gebäude 
1 

Wohnungen 

Wohnbau 

49 671 87 488 

1 099 1 815 

5 490 8 852 

15 708 25 440 

12 8 13 21 127 

14 561 30 254 

45 223 

149 491 

916 1 942 

1 034 2 097 

1 095 3 2 10 

873 1 262 

4 111 6 336 

11 059 17 588 

8 687 13 925 

10 447 17 247 

6 7 

Baufertigstellungen 

Sonst ige 
Baumaßnahmen 

Wohn ungen 

2 342 

184 

418 

699 

355 

686 
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Baufertigstellungen 
Noch : 1. Fertiggestellte Gebäude und Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau 1978 

nach Art der Baumaßnahmen 

Bauherr 

Genehm igungszeit raum 

Bauherren insgesamt 

Genehmigung erteilt im 

2. Halbjahr 1978 

1. Halbjahr 1978 

2. Halbjahr 1977 

1. Halbjahr 1977 

vor dem 1 . 1. 1977 

darun ter 

Gebietskörperschaf ten 

Genehmigungen erteilt im 

2. Halbjahr 1978 

1. Halbjahr 1978 

2. Halbjahr 1977 

1. Halbjahr 1977 

vor dem 1. 1. 1977 

Unternehmen und fr eie Berufe 

Genehmigung erteil t im 

2. Halbjahr 1978 

1. Halbjah r 1978 

2 . Hal bjahr 1977 

1. Halbjahr 1977 

vor dem 1. 1. 1977 

N eubau, W ied e rau f ba u un d U m ba u 
ganzer Gebäude 

Gebäude 1 Woh n u n gen 

Nichtwohnbau 

7 348 2 074 

6 14 118 

1 38 1 165 

2 135 533 

1 109 231 

2 109 1 027 

74 5 

127 15 

225 47 

196 23 

41 6 3 17 

47 8 109 

1 136 133 

1 682 40 2 

8 18 172 

1 512 620 

Son stige 
Baumaß nahmen 

W o h nungen 

84 

- 1 

- 5 

45 

3 

42 



2. Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohngebäude 1978 
nach Gemeindegrößenklassen 

1 Wohnungen 
Brutto-

1 
Geb äudeart Gebäude wohn- Nutzfläche 

fläche 
Bau herr 

An zahl 100 m 2 

Gemeinden mit 2 000 - 5 000 Einwohner 

Wohnbau 

Geb ietskörperschaften u nd O rgan isati o nen 
ohne Erwerbschar akter 
Wohngebäu de mi t l und 2 Wo hnungen 
Wohnge b äud e mit 3 und mehr Wohnungen 

Gemeinn üt z ige Woh n u n gs- und ländli che 
Sied lungsu n tern eh men 
W o h n ge b äude mit l und 2 W ohnungen 
Wohngebäu de m i t 3 und m eh r Wohnungen 

Sonstige Weh n ungsunterneh men 3 4 4 
Woh n gebäude m i t l u n d 2 Woh n ungen 3 4 4 
Woh ngebäu de m it 3 u n d m eh r W o hnungen 

U n t e rn eh m en (o. Woh n u ngsu n t ern ehmen) 4 4 5 l 
Wohngeb äud e m it l und 2 W o hnungen 4 4 5 l 
W o hn ge bäude m i t 3 u n d m eh r Wohnungen 

Pr ivate H au sha l t e 156 183 220 30 
Woh ngeb äu de mit l u nd 2 W o hnungen 153 173 212 29 
Wohngeb äude mit 3 un d meh r W ohnu ngen 3 10 8 l 

Wohngebäude i nsgesa m t 163 191 229 31 

Nichtwohnbau 

Gebi et sk ö rpe rschaf t en u n d Orga ni sati o nen 
ohn e Erwe rbsc h arakt er 8 47 

Unterneh m en un d fre ie Beru f e 49 216 

Private Haushal te 5 3 4 11 

Nichtwoh ngebäude insge sa m t 62 3 4 274 
Sch ulgebäude 3 32 
Anstaltsge bäude 
Bürogebäu d e 2 2 
l and w i r t schaftl iche Betri ebsgebä ude 3 4 77 
gewerbl i che Betri eb sge bäude 15 3 4 140 
sonstige Nichtwoh nge bäud e 8 2 3 

Gemeinden mit 5 000 - 20 000 Einwohnern 

Wohnbau 

Gebietskö r perschaften und O rganisa t ionen 
o hn e E r w erb sch arakter 24 90 63 5 
Wohn geb äude mit l und 2 W o hnungen 2 0 24 30 4 
Wohn ge b äu d e m it 3 und m eh r W oh n u n gen 4 6 6 33 l 

Gemeinnütz i ge W o hn u ngs- un d ländli che 
Sied I u n gsu ntern eh m en 294 604 520 25 
Wohnge b äude m it l und 2 W o h n u n gen 26 7 3 10 329 16 
W o hnge b äude mit 3 und meh r Wohnungen 2 7 294 191 9 

So n st i ge Woh nungsunternehmen 9 64 l 15 5 l 232 36 
W o hngeb äu de mi t l un d 2 Wohnungen 948 985 l 102 30 
W o hngeb äu d e mi t 3 und meh r Woh n u n gen 16 170 130 6 

Unterne h m en (o . W o hnungsun ternehm en) 507 872 840 68 
W oh n gebäude mit l un d 2 W o hnungen 4 73 4 9 3 571 35 
Wo hnge bäude m it 3 und mehr Wohnungen 34 379 269 33 

Pr i va t e H au shal te 10 101 13 391 15 169 l 377 
W o hnge bäude mit l und 2 Wohnun gen 9 799 11 760 13 951 l 252 
W o hngebä ude m it 3 und m eh r Wohnungen 3 02 1 6 3 1 l 218 125 

Wohngebäude insgesamt 11 890 16 112 17 824 1 511 

Nichtwohnbau 

Gebiet sk örpe r sc haften und Or ga nisat i o n en 
o hne Erw erbscharak t er 21 4 106 55 1 993 

U n t ern ehmen u n d f re ie Ber ufe l 7 84 238 2 2 7 9 578 

Pr i vate H au sha lte 14 9 27 28 415 

Nichtwohngebäude insgesa mt 2 147 371 310 11 986 
Sc hul geb äude 2 8 l l 486 
Anstal t sgebä u d e 3 2 90 41 431 
Bürogebä ude 63 2 0 22 202 
land wirtschaft li c he Betri ebsge bäu de 1 0 24 17 22 3 446 
ge w erbl ic he Betr iebsgebäu de 7 35 2 16 194 6 047 
sonstige N i c htwoh ngebäude 26 5 2 7 30 l 374 
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Baufertigstellungen 

Um- Veranschlag-
bauter te reine 
Rau m Bau kosten 

100 m 3 100 DM 

25 4 910 
25 4 910 

29 5 120 
29 5 120 

l 485 295 889 
l 440 287 144 

45 8 745 

1 539 305 919 

190 45 237 

l 048 72 454 

60 8 536 

2 98 126 227 
125 30 947 

11 3 120 
372 27 053 
696 47 317 

94 17 790 

341 81 665 
179 40 970 
162 40 695 

2 918 598 408 
l 875 411 694 
l 043 186 714 

6 517 l 356 577 
5 863 l 213 871 

654 142 706 

4 565 914 870 
3 159 644 112 
l 406 27 0 758 

98 016 20 125 222 
91 541 18 786 909 

6 475 l 338 313 

112 357 23 076 742 

10 263 2 021 384 

54 846 4 058 134 

2 209 221 502 

67 318 6 301 020 
2 073 508 192 
2 058 525 189 
1 079 209 6 0 6 

16 722 975 164 
37 601 2 947 047 

7 785 l 135 822 
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Baufertigstellungen 
Noch: 2. Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohngebäude 1978 

nach Gemeindegrößenklassen 

1 Wohnungen 
Brutto- 1 Nutzf läch e Gebäudeart Geb äude wohn-
fläche 

Bauherr 
An zahl 100 m2 

Gemeinden mit 20 000 - 50 000 Einwohnern 

Wohnbau 

Ge bi et skörperschaften u nd Orga n isationen 
ohne Erwerbscharakter 51 157 141 13 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 36 40 52 4 
Wohngebäude mit 3 und mehr W o hnungen 15 117 89 9 

Gemeinnützige Wohnungs- u n d län di che 
Siedl ungsunternehmen 900 1 547 1 463 67 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 849 9 00 972 35 
Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 51 647 491 32 

Sonstige Wohnungsunternehmen 2 058 2 812 2 946 169 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 1 990 2 034 2 3 53 111 
Wohngeb äude m it 3 und mehr Wohnungen 68 778 593 58 

Unternehmen (o . Woh n ungsunternehmen) 1 185 1 819 l 820 104 
Woh nge bäude mit 1 und 2 Wohnungen 1 129 1 187 1 32 1 59 
Wohnge b äude mit 3 und mehr Wohnungen 5 6 632 499 45 

Private Haushalte 10 574 15 22 0 16 734 1 578 
Wohngebäude mi t 1 und 2 Wohn u ngen 10 030 12 060 14 339 1 379 
Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 544 3 160 2 395 199 

Wohngebäude insgesamt 14 768 21 555 23 104 1 931 

Nichtwohnbau 

Gebietskörperschaften und Organisationen 
o hn e Erwerbscharakter 258 57 50 3 537 

Unternehmen und freie Berufe 1 629 288 286 12 249 

Private Haushalte 191 48 49 885 

Nichtwohngebäude insgesamt 2 078 393 385 16 671 
Schulgebäude 36 2 2 1 077 
Anstaltsgebäude 39 41 33 844 
Bürogebäude 100 38 37 702 
landwirtschaftliche Betriebsgebäude 574 2 0 26 2 172 
gewerbliche Bet r iebsgebäude 958 248 241 9 613 
sons tige Nichtwohngebäude 371 44 46 2 263 

Gemeinden m it 50 000 - 100 000 Einwohnern 

Wohnbau 

Gebietskörperschaften und Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 14 181 94 29 
Wo h ngebäu d e mit 1 und 2 Wohnungen 7 9 10 2 
Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 7 172 84 27 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Sied ! ungsunterneh men 647 1 301 1 189 51 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 584 628 705 5 0 
Wohngebäude mit 3 un d mehr Wohnungen 63 673 484 1 

Sonstige Wohnungsunternehmen 1 181 1 798 1 841 132 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 1 11 5 1 145 1 324 63 
Wohn gebäu de mit 3 und mehr Wohnungen 66 653 517 69 

Unte rn ehmen (o. Wohnungsunternehmen) 902 1 551 502 110 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 821 878 974 62 
Wohngebäude mit 3 und m ehr Wohnungen 81 673 528 48 

Private Haushalte 5 979 9 232 9 8 38 901 
Wohngebäu de mit 1 und 2 W ohn ungen 5 534 6 633 7 842 692 
Wohngebäude mit 3 und mehr W ohnungen 445 2 599 1 996 2 0 9 

Wohngebäude insgesamt 8 723 14 063 14 464 223 

N ic htwohnbau 

Gebietskörperschaften und Organisationen 
ohne Erwerb scharakter 160 24 24 2 664 

• 
Unternehmen und freie Berufe 730 215 190 6 848 

Private Hau shalte 115 3 8 41 5 1 3 

Nichtwohngebäude insgesamt 005 277 255 10 025 

Schulgebäu d e 32 2 2 1 196 

Ans tal tsgebäude 32 7 4 724 

Bürogebäude 65 2 1 19 590 
landwirtschaftliche Betriebsgebäude 149 8 14 560 

gewerbliche Betriebsgebäude 510 215 188 5 687 

sonstige Ni ch twohngebäude 217 24 28 1 268 

Um- Veranschlag-
bauter te reine 
R aum Baukosten 

100 m3 100 DM 

793 2 00 127 
326 71 755 
467 128 3 7 2 

8 359 1 694 7 91 
5 747 1 17 3 867 
2 612 520 924 

15 479 3 299 410 
12 645 2 714 226 

2 834 585 184 

9 783 2 07 6771 
7 322 1 568 759 
2 461 508 0 12 

105 265 21 89 1 163 
92 589 19 328 381 
12 676 2 562 782 

139 679 29162 262 

19 5 79 4 349 876 

73 949 6 017 6 0 9 

4 991 555 812 

98 519 10923297 
5 678 1 429 748 
4 444 1 148 808 
3 555 969 451 

10 382 544 577 
60 721 4 782 338 
13 739 2 048 375 

496 112 375 
65 15 476 

431 96 899 

6 436 1 330 85 5 
4 073 841 584 
2 363 489 271 

9 900 l 977 621 
7 333 1 507 587 
2 567 470 034 

8 094 1 62 8 592 
5 440 1 109 762 
2 654 518 830 

60 478 12469847 
50 103 10 372 114 
10 375 2 097 73 3 

85 404 17 519 2 90 

13 286 3 963 831 

38 936 4575103 

3 306 293 379 

55 528 8 832 313 
5 5 49 1 513 742 
3 118 1 119 971 
3 179 963 675 
2 800 172 519 

33 429 3 348 644 
7 453 1713762 



Noch: 2. Fert iggestellte Wohn· und Nichtwohngebäude 1978 
nach Gemeindegrößenklassen 

1 

B rutto-

1 

Ge bäudeart Gebäu de Wohnungen wohn- Nutzfläche 
fl äche 

Bauherr 
Anzahl 100 m 2 

Gemei nden mit 100 000 - 500 000 Einwohnern 

Woh nbau 

Gebietskörperschaften und Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 62 567 355 32 
Wohngebäude mit l und 2 Wohnu ngen 27 34 38 3 
Wohn geb äude mit 3 und mehr Wohnungen 3 5 533 317 29 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländl iche 
Siedlungsunternehmen 886 2 565 2 07 3 7 6 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 745 78 5 851 32 
Wohngebäu de mit 3 und mehr Wohnungen 141 1 780 1 222 44 

Sonstige Wohnu n gsunternehmen 1 933 3 998 3 788 209 
Wohn gebäu d e mit 1 und 2 Wohnungen 1 731 1 799 2 047 126 
Wohngebäude mit 3 und meh r Wohnungen 202 2 199 1 741 83 

Unternehmen (o. Wohnungsunternehmen) 805 2 058 1 8 29 164 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 694 721 844 54 
Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 111 1 337 9 8 5 llO 

Pri vate Haushalte 6 085 12 321 11 773 1 078 
Wohngebäude m it 1 un d 2 Wohnungen 5 238 6 490 7 620 641 
Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 847 5 831 4 153 437 

Woh ngebäude insgesamt 9 771 21 509 19 818 559 

Nic htwohnbau 

Gebietskörperschaften und Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 245 81 67 5 256 

Unternehmen und freie Berufe 973 301 2 18 11 408 

Private Haushalte 139 29 2 7 595 

N ichtwohngebäude insgesamt 357 411 312 17 259 
Schulgebäude 35 2 3 1 422 
Anstaltsgebäude 50 2 8 18 l 423 
Bürogebäude 93 84 60 1 734 
landwirtschaftliche Betriebsgebäude 87 2 2 403 
gewerbliche Betriebsgebäude 720 226 171 9 057 
sonst ige Nichtwohngebäude 372 69 58 3 220 

Gemeinden mit über 5 00 000 E inwohn ern 

Wohnbau 

Gebietskörperscha f ten und Organisat ionen 
ohne Erwerbscharakter 40 1 319 488 219 
Wohn gebäu de mit 1 und 2 Wohnungen 17 19 21 2 
Wohngebäu de m it 3 und mehr Woh nungen 23 l 300 467 217 

Gemeinnützige Wohnungs - u nd ländlic he 
Siedlungsunternehmen 512 1 946 1 584 69 
Wohnge bäude mit 1 und 2 Wohnungen 392 394 458 27 
Wohngebäude mit 3 und m ehr Wohnu ngen 120 l 552 1 126 42 

Sonstige Wohnungsunternehmen 1 245 3 411 2 954 2 06 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 1 100 1 138 1 26 0 72 
Wohngebäude mit 3 u nd mehr Wohnungen 145 2 273 1 694 134 

Untern ehmen (o. Wohnungsunternehmen) 277 1 371 1 060 106 
Wohngebäude mit 1 un d 2 Wohnungen 199 202 233 22 
Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 78 1 169 8 27 84 

Private Hausha lte 2 282 6 Oll 5 326 6 54 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnunge n 1 737 2 138 2 533 284 
Wohngebäude mit 3 u nd mehr Wohnungen 545 3 8 73 2 793 3 70 

Woh ngebäude insgesamt 4 356 14 058 11 412 254 

Nichtwohnbau 

Gebietskörperschaften und Organisationen 
ohn e Erwerbscharakter 153 139 114 3 622 

U~ternehmen und freie Berufe 4 61 394 263 7 42 7 

Pr ivate Haushalte 85 86 74 568 

Nichtwohngebäude insgesamt 699 619 451 11 617 
Schulge bäude 21 6 33 
Anstalt sgebäude 41 10 8 711 
Bürogebäude 68 6 3 66 2 439 
landwi rts chaft li che Betrie bsgebäude 2 6 1 1 131 
gewerbliche Bet r iebsgeb äu de 35 0 387 250 4 7 50 
sonstige N ic htwohngebäude 193 1 58 126 2 953 
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Baufertigstellungen 

Um- Veranschlag-
bauter te reine 
Raum Baukosten 

100 m 3 100 DM 

/ 

l 995 427 054 
235 63 590 

1 760 363 464 

11 147 2 257 387 
4 904 1 046 2 66 
6 243 1 211 121 

19 805 4 081 799 
11 288 2 433 014 

8 517 1 648 78 5 

9 56 0 1 947 8 54 
4 639 980 455 
4 921 967 399 

6 9 810 14 6 88 329 
48 085 10 277 774 
21 725 4 410 555 

112 317 23 402 423 

27 557 7 3 10 8 54 

72 628 8 965 266 

3 298 323 263 

103 483 16 599 383 
6 336 1 559 4 50 
7 360 1 711 434 
8 7 67 2 226 539 
2 02 5 113 417 

60 88 1 6 8 78 082 
18 114 4 110 461 

3 533 833 690 
140 33 680 

3 393 800 010 

8 2 27 1 622 571 
2 678 531 269 
5 549 1 091 302 

1 5 359 3 012 191 
7 048 1 456 098 
8 311 l 556 093 

5 628 1 104 048 
1 412 277 302 
4 216 826 746 

30 095 6 2 63 192 
15 712 3 353 851 
14 383 2. 909 341 

62 842 12835692 

20 644 5 937 254 

46 194 7 296 970 

3 364 397 697 

70 202 13631921 
3 385 837 493 
3 548 825 24 7 

15 052 4 112 3ll 
634 34 670 

30 414 3 808 883 
1 7 169 4 013 317 
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Noch : 2. Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohngebäude 1978 

nach Gemeindegrößenklassen 

1 Wohn u n ge n 
B rutto-

1 

Gebäudear t Gebäude w oh n - N utzf läche 
f läche 

Bauherr 
Anza h l 10 0 m2 

Nordrhein-Westfa len insgesa m t 

Wohnbau 

Geb ietsk ö rperschaf ten und O rganisati onen 
ohne Er werbscharakte r 191 2 314 1 141 298 
Wohngebäude m it 1 und 2 Wohnungen 107 1 2 6 151 15 
Wohngebäude m it 3 und m eh r Wohnungen 84 2 1 88 990 2 8 3 

Gemei nnützi ge Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 3 239 7 963 6 8 29 2 88 
Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 2 837 3 0 17 3 315 160 
Wohngebäude mit 3 und meh r W ohnun gen 402 4 946 3 514 128 

Sonstige Wohnun gsu nterneh men 7 3 84 13 178 12 765 752 
Wohngebäude m it 1 u n d 2 W o hnu n gen 6 887 7 105 8 0 9 0 402 
Wohn geb äude m it 3 u n d m eh r W oh n ungen 4 9 7 6 073 4 6 7 5 35 0 

Unternehmen (o. Woh nungsunt erneh men) 3 6 80 7 6 75 7 0 56 55 3 
Woh ngebäu d e m it 1 u nd 2 Wohnu ngen 3 32 0 3 485 3 94 8 233 
Woh n gebäude mit 3 un d mehr W ohn ungen 360 4 190 3 108 3 2 0 

Pri vate H a ushal t e 35 177 56 35 8 5 9 0 6 0 5 6 1 8 
Wohngebäude m it 1 und 2 Wohnungen 32 4 91 39 254 46 497 4 2 77 
Woh ngebäu de mit 3 und meh r W o hn ungen 2 6 8 6 17 104 12 5 6 3 1 341 

Wohngebäude insgesamt 49 671 8 7 488 86 851 7 5 0 9 

N ic htwohnbau 

Ge bi et skör perschaften u n d O rganisation en 
o hne Erwerbscharakter 1 0 3 8 4 0 7 3 10 17 119 

Un t ernehmen und f reie Berufe 5 626 1 4 36 1 184 4 7 72 6 

Private H aushal t e 6 8 4 231 223 2 987 

N ichtwohngebäude i nsgesam t 7 348 2 0 74 717 67 8 32 
Sch u lgebäude 155 7 8 4 846 
A nstal tsgebäude 194 176 104 4 133 
Bürogeb äude 3 91 2 26 2 04 5 66 9 
landwirtscha f t li che Bet riebs gebäu de 1 8 94 48 65 6 789 
gew er bl iche Bet r iebsgebäu d e 3 2 8 8 1 2 95 1 04 8 35 2 94 
sonsti ge N ic h t w o hngebäu de 1 426 322 288 11 101 

Um • Veransch l ag-
bauter te reine 
Raum Baukosten 

100 m 3 100 DM 

7 158 1 6 54 911 
945 225 471 

6 213 1 429 440 

3 7 087 7 504 01 2 
19 277 4 0 04 680 
17 81 0 3 499 332 

6 7 0 8 5 13 73 2 50 8 
44 202 9 3 29 706 
22 883 4 402 802 

3 7 6 5 9 7 677 2 55 
22 001 4 5 8 5 5 10 
15 658 3 0 9 1 745 

3 6 5 149 75 733 642 
29 9 4 7 0 62 406 173 

65 6 7 9 1 3 32 7 469 

51 4 138 1 0 6 302 3 2 8 

9 1 519 23 6 2 8 4 36 

2 8 7 601 3 0 9 8 5 5 3 6 

17 22 8 1 800 189 

39 6 348 56 4 1 4 161 
23 146 5 879 572 
2 0 528 5 330 649 
31 643 8 484 7 0 2 
32 935 1 867 4 00 

223 74 2 21 81 2 311 
64 354 13 039 52 7 
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3. Fertiggestellte Gebäude und Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau 1978 

Gebäude Wohnungen 
in Wohn - und 

V erwaltungsbezirk davon N ichtwohngebäuden 
insgesamt 

1 Nichtwohngebäude insgesa mtll 1 mit öffent lichen Wohngebäude 
Mitteln2l geförder t 

Kre isfre ie Städte 

Düsseldorf 728 620 108 2 283 576 

Duisburg 594 483 111 1 647 772 

Essen 1 039 905 134 2 330 595 

Krefeld 709 620 89 1 251 121 

M önchengl adbach 990 920 70 1 564 1 

Mülheim a. d . Ruhr 363 299 64 869 221 

Ober hausen 461 406 55 1 060 334 

Remscheid 246 213 33 400 103 

So lingen 300 254 46 517 41 

Wu pper tal 609 543 66 1 145 242 

Kreise 

K leve 1 500 1 171 329 1 780 278 

M et t mann 2 083 1 889 194 3 105 341 

Neuss 2 002 1 853 149 2 824 280 

Viersen 1 208 1 060 148 1 449 131 

Wesel 1 868 1 716 152 2 652 348 

Reg .-Bez. Düsseldorf 14 700 12 952 1 748 24 876 4 384 

K rei sfrei e Städte 

A achen 393 333 60 1 049 362 

Bonn 516 466 50 1 189 257 

Köln 1 335 1 180 155 4 746 849 

Lever k usen 264 234 30 617 117 

Kreise 

A achen 953 875 78 1 562 386 

D üren 986 891 95 1 198 134 

Er f t k rei s 2 192 2 077 115 2 811 202 

Eusk irchen 807 729 78 946 64 

Heinsberg 947 843 104 1 148 183 

Oberheri:iischer Krei s 1 070 895 175 1 427 292 

Rhei n.-Berg. Kre is 988 912 76 1 71 3 358 

Rhein-Sieg-Kre is 3 102 2 967 135 3 961 241 

Reg.-Bez. Köln 13 553 12 402 1 151 22 367 3 445 

Krei sfreie Städ t e 

Bo tt rop 300 234 66 692 164 

Gelsenkirchen 247 193 54 731 358 

Münster 1 061 975 86 1 925 184 

1) ei nsc hl. Bau maß nah men an bestehenden Ge bäu den - 2) in vo ll - und tei lgeförderten Wohnbaut en 
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Noch : 3. Fertiggestellte Gebäude und Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau 1978 

Gebäude Wohnungen 
in Wohn- und 

Verwaltungsbezirk davon N ichtwohngebäuden 
insgesamt 

1 Nichtwohngebäude 1 mit öffent lichen Wohngebäude insgesamtll Mittel n2l gefördert 

Kreise 

Borken 2 149 1 752 397 2 342 670 

Coesfeld 1 165 937 228 1 245 368 

Recklinghausen 1 733 1 517 216 3 115 481 

Steinfurt 2 021 1 581 440 2 173 290 

Warendorf 1 414 1 151 263 1 600 236 

Reg.-Bez. ·Münster 10 090 8 340 1 750 13 823 2 751 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 692 596 96 1 501 -

Kreise 

Gütersloh 1 711 1 411 300 2 074 128 

Herford 774 660 114 1 120 114 

Höxter 616 494 122 800 203 

Lippe 1 388 1 215 173 2 047 310 

Minden-Lübbecke 975 784 191 1 304 234 

Paderborn 1 242 1 030 212 1 677 209 

Reg.-Bez. Detmold 7 398 6 190 1 208 10 523 1 198 

Kreisfreie Städte 

Bochum 775 665 110 2 036 655 

Dortmund 1 359 1 168 191 4 024 . 1 205 

Hagen 392 328 64 804 200 

Hamm 430 367 63 777 136 

Herne 209 176 33 632 -

Kreise 

E nnepe-R uhr-Kreis 939 817 122 1 864 178 

Hochsauerland kreis 1 233 973 260 1 814 109 

Märkischer Kreis 1 459 1 285 174 2 334 347 

Olpe 389 355 34 588 1 

Siegen 1 044 893 151 1 481 117 

Soest 1 288 1 139 149 1 562 183 

Unna 1 761 1 621 140 2 483 425 

Reg .-Bez. Arnsberg 11 278 9 787 1 491 20 399 3 556 

Nordrhein-Westfalen 57 019 49 671 7 348 91 988 15 334 



Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefe ld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. ·d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wupper ta l 

Krei se 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Krei sfreie Städte 

A achen 

Bonn 

Köln 

Leverk usen 

Kreise 

A achen 

Düren 

Erft kreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oherhergischer Kreis 

Rhein. -Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg. -Bez. Kö ln 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 
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4 .Fertiggestellte Wohngebäude 1978 nach der Zahl der Wohnungen 

Wohngebäu de 
insgesamt 

Von den Wohngebäuden hatten ... Wohnu ngen 

620 

483 

905 

620 

920 

299 

406 

213 

254 

543 

1 171 

1 889 

1 853 

1 060 

1 716 

12 952 

333 

466 

1 180 

234 

875 

891 

2 077 

729 

843 

895 

912 

2 967 

12 402 

234 

193 

975 

411 

289 

605 

502 

763 

173 

264 

150 

196 

392 

958 

1 541 

1 529 

917 

1 423 

10 113 

230 

340 

835 

169 

660 

778 

1 833 

617 

746 

685 

747 

2 572 

10 212 

125 

112 

770 

2 

44 

48 

134 

70 

76 

52 

54 

40 

33 

95 

138 

263 

225 

105 

200 

1 577 

53 

45 

100 

25 

114 

69 

178 

88 

66 

183 

114 

295 

1 330 

40 

20 

111 

3 und mehr 

165 

146 

166 

48 

81 

74 

88 

23 

25 

56 

75 

85 

99 

38 

93 

1 262 

50 

81 

245 

40 

101 

44 

66 

24 

31 

27 

51 

100 

860 

69 

61 

94 
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Noch : 4. Fertiggestellte Wohngebäude 1978 nach der Zahl der Wohnungen 

Wohngebäude Von den Wohngebäuden hatten ... Wohnungen 
Verwaltungsbezirk insgesamt 

1 2 3 und mehr 

Kreise 

Borken 1 752 1 415 293 44 

Coesfeld 937 759 155 23 

Recklinghausen 1 517 1 069 245 203 

Steinfurt 1 581 1 316 212 53 

Warendorf 1 151 973 141 37 

Reg.-Bez. Münster 8 340 6 539 1 21 7 584 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 596 414 98 84 

Kreise 

Gütersloh 1 411 1 143 195 73 

Herford 660 452 177 31 

Höxter 494 360 11 4 20 

Lippe 1 215 873 266 76 

Minden-Lübbecke 784 595 157 32 

Paderborn . 1 030 794 169 67 

Reg.-Bez. Detmold 6 190 4 631 1 176 383 

Kreisfreie Städte 

Bochum 665 419 92 154 

Dortmund 1 168 859 120 189 

Hagen 328 204 79 45 

Hamm 367 263 74 30 

Herne 176 99 29 48 

Krei se 

Ennepe-Ruhr-Krei s 81 7 506 190 121 

Hochsauerlandkreis 973 613 281 79 

Märkischer Kreis 1 285 910 278 97 

Olpe 355 191 148 16 

Siegen 893 582 287 24 

Soest 1 139 905 184 50 

Unna 1 621 1 251 283 87 

Reg. -Bez. Arnsberg 9 787 6 802 2 045 940 

Nordrhein-Westfalen 49 67 1 38 297 7 345 4 029 



Verwa ltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruh r 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

K leve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg .-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Eusk irchen 

He insberg 

Oberbergischer Krei s 

Rhein .-Berg . Kreis 

Rhein -Sieg-K re is 

Reg.-Bez. Köl n 

Kreisfreie Stärlte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

5. Fertiggestellte Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden 1978 

insgesamt 

2 283 

1 647 

2 330 

1 251 

1 564 

869 

1 060 

400 

517 

1 145 

1 780 

3 105 

2 824 

1 449 

2 652 

24 876 

1 049 

1 189 

4 746 

617 

1 562 

1 198 

2 811 

946 

1 148 

1 427 

1 713 

3 961 

22 367 

692 

731 

925 

1 

1 1 und 2 

394 

179 

197 

132 

110 

122 

161 

24 

34 

206 

57 

294 

127 

89 

56 

2 182 

286 

142 

1 438 

85 

109 

37 

140 

29 

17 

138 

312 

130 

2 863 

49 

64 

365 

1 

nach Rau mzahl 

Wohnungenll 

davon m it .. . Räumen2l 

3 

459 

362 

313 

268 

295 

234 

120 

81 

83 

222 

235 

358 

322 

133 

280 

3 765 

226 

321 

872 

100 

219 

89 

249 

74 

50 

171 

161 

307 

2 839 

194 

182 

280 

1 4 

736 

679 

841 

245 

285 

201 

416 

62 

123 

227 

343 

522 

695 

229 

522 

6 126 

162 

300 

1 076 

185 

453 

169 

571 

178 

190 

292 

27 1 

633 

4 480 

252 

261 

334 

1 

j 5 und mehr j 

694 

427 

979 

606 

874 

312 

363 

233 

277 

490 

1 145 

1 931 

1 680 

998 

1 794 

12 803 

375 

426 

1 360 

247 

781 

903 

1 851 

665 

89 1 

826 

969 

2 891 

12 185 

197 

224 

946 

in 
Woh n-

gebäuden 

2 220 

1 627 

2 287 

1 221 

1 526 

858 

1 051 

390 

512 

1 132 

1 759 

3 063 

2 778 

1 425 

2 619 

24 468 

1 043 

1 166 

4 474 

614 

1 536 

1 181 

2 784 

932 

1 107 

1 309 

1 600 

3 898 

21 644 

677 

685 

1 877 

77 

Baufe rt igstel I ungen 

Wohnräumell2) 

insgesamt 1 

8 796 

6 498 

10 000 

5 324 

7 172 

3 429 

4 331 

1 826 

2 369 

4 606 

8 734 

14 470 

13 325 

7 172 

13 297 

111 349 

3 959 

4 813 

16 647 

2 534 

7 209 

6 577 

13 687 

4 862 

6 208 

6 845 

7 762 

20 403 

101 506 

2 766 

2 913 

8 197 

da-
runter 
Küchen 

2 017 

1 556 

2 184 

1 142 

1 560 

824 

1 003 

385 

513 

1 024 

1 747 

2 918 

2 724 

1 395 

2 622 

23 614 

776 

922 

3 639 

592 

1 486 

1 179 

2 740 

931 

1 135 

1 312 

1 446 

3 893 

20 051 

646 

676 

1 625 

1) einschl. Baumaßnahm en an bestehenden Gebäuden - 2) Zimmer mit 6 und m ehr m2 Wohnfläche einschl. Küche und Zimmer außer 
halb von Wo hnungen in Wohngebäuden 
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Verwaltu ngsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfe ld 

Reckli nghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden -Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

K reisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ru hr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märki scher Kreis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arn sberg 

Nordrhei n-Westfalen 

An mer kungen S. 77 

Noch: 5. Fertiggestellte Wohnungen in Wohn- und Nichtwoh ngebäuden 1978 
nach Raumzahl 

Wohnungen 1> 

1 davon mit ... Räumen 2) l i n 
insgesamt 

1 1 1 1 s und mehr 1 
Wohn-

1 und 2 3 4 gebäuden 

2 342 49 194 348 1 751 2 308 

1 245 33 87 227 898 1 234 

3 115 174 503 878 1 560 3 030 

2 173 36 172 271 1 694 2 140 

1 600 43 148 205 1 204 1 585 

13 823 813 1 760 2 776 8 474 13 536 

1 501 122 265 210 904 1 463 

2 074 74 193 296 1 511 2 031 

1 120 63 191 214 652 1 074 

800 31 141 97 531 776 

2 047 93 254 376 1 324 2 022 

1 304 45 156 225 878 1 276 

1 677 127 204 283 1 063 1 66 1 

10 523 555 1 404 1 701 6 863 10 303 

2 036 329 283 680 744 2 024 

4 024 1 337 656 831 1 200 3 770 

804 64 144 226 370 801 

77 7 44 132 175 426 77 2 

632 97 100 229 206 600 

1 864 21 3 224 545 882 1 802 

1 814 233 339 336 906 1 779 

2 334 155 304 574 1 301 2 302 

588 7 133 90 358 583 

1 481 77 182 261 961 1 454 

1 562 40 156 270 1 096 1 544 

2 483 159 274 438 1 612 2 448 

20 399 2 755 2 927 4 655 10 062 19 879 

91 988 9 168 12 695 19 738 50 387 89 830 

Wohnräumel)2) 

da-
insgesa mt runter 

Küchen 

13 040 2 323 

6 844 1 199 

14 046 3 01 9 

12 511 2 158 

8 474 1 592 

68 791 13 238 

7 077 1 437 

11 336 2 019 

5 333 1 077 

4 147 788 

10 205 1 965 

6 688 1 289 

8 273 1 560 

53 059 10 135 

8 131 1 77 2 

13 894 2 806 

3 481 742 

3 550 76 1 

2 525 605 

8 175 1 763 

8 373 1 72 2 

11 162 2 256 

2 931 588 

7 523 1 428 

8 211 1 530 

12 255 2 394 

90 211 18 367 

424 916 85 405 



Bauherr 

Gebäudeart 

Gebietskörperschaften un d 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
län d l iche Sied lungsunternehmen 

Sonstige Wohnungsunternehmen 

Unternehmen 
(ohne Wohnungsunternehmen) 

Private H ausha lte 
selbständige Berufstätige 
Beamte un d Angestellte 
Arbeiter 
Rentner und Pens ionäre 
so nstige private H aushalte 

Bau herrren i nsgesamt 

Wohngebäude mit 1 u . 2 Wohnungen 

Wohngebäude mit 3 u. mehr Wohnungen 

Gebietskörperschaften und 
Organisa tion en o hne Erwerbscharakter 

Gemeinnützige Woh nungs- und 
län dli che Siedlungsunternehmen 

Sonstige Wohnungsunternehmen 

Unternehmen 
(ohne Wohnungsunternehmen) 

Private Hausha lte 
selbständige Berufstätige 
Beamte und Angestellte 
Arbeiter 
Rentner und Pensionäre 
sonstige private Haushalte 

Bauherren insgesa mt 

Wohngebäude mit 1 u. 2 Wohnungen 

Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 

Ge bietskör perscha ften und 
Organisatio nen ohne Erwerbsc harak ter 

Gemeinnüt zige W o hnungs• und 
länd l iche Siedlungsunternehmen 

Sons tige Wohnungsunternehmen 

Unternehmen 
(ohne Wohnungsunternehmen) 

Private Haushalte 
sel b st ändige Berufstätige 
Beamte und Angestellte 
Arbeiter 
Rentner und Pensionäre 
sonstige pr ivate Haushalt e 

Bauherren insgesamt 

Wohngebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

Wohnge bäude mit 3 und mehr Wohnungen 

6. Fertiggestellte Wohnungen in Wohngebäuden 1978 
nach Ausstattung und Gemeindegrößenklassen 

F reif inan ziert e und 
steuerbegünstigte Wohnungen 

davon mit 

ins- Ofenheizung 

1 
Zentralhei zung 

gesamt und I ohne und 1 ohne 

Ba dez i mmer 

Gem ein den m it 2 000 - unter 5 000 Einwohnern 

3 3 

3 3 

157 157 
2 0 20 
76 76 
41 41 

1 1 
19 19 

163 163 

153 1 53 

10 10 

Gemeind en mit 5 000 - unt er 20 000 Einwohnern 

6 7 67 

312 312 

1 016 1 016 

7 95 794 

11 964 61 11 9 0 2 1 
1 917 23 1 894 
4 761 19 4 741 1 
2 107 11 2 096 

65 65 
3 114 8 3 106 

14 154 62 14 091 

12 234 58 12 175 1 

1 920 4 1 916 

Gemei nden m it 20 000 - unter SO 000 Einwohnern 

109 109 

97 3 973 

2 66 0 11 2 649 

1 649 1 642 7 

13 347 16 13 331 
2 663 3 2 660 
4 956 5 4 95 1 
1 719 5 1 714 

93 93 
3 916 3 3 9 1 3 

18 738 2 7 18 704 7 

14 621 27 14 594 

4 117 4 100 7 
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ö ffentli c h geförderter 
sozialer Wohnungsbau 

davon mit 

ins- Ofenheizung -, Zentralhei zu ng 
gesamt und I ohne und I ohne 

Badezimmer 

1 

1 1 

26 26 
6 6 

11 11 
6 6 

3 3 

28 28 

28 28 

23 23 

292 292 

13 9 139 

77 77 

1 427 1 427 
2 15 215 
541 541 
331 331 

4 4 
336 336 

1 958 1 958 

1 33 8 1 338 

62 0 620 

48 48 

574 574 

152 152 

170 170 

1 873 1 872 
381 381 
589 589 
324 324 

6 6 
573 572 

2 817 2 816 

l 6 00 1 599 

1 217 1 217 



80 

Baufertigstellungen 

Bauherr 

Gebäudeart 

Noch : 6 . Fertiggestellte Wohnungen in Wohngebäuden 1978 
nach Ausstattung und Gemeindgrößenklassen 

Freifinanzierte und 
steuergegünstigte Wohnungen 

davon mit 

ins- O f enheizung Zentra lheizung ins-
gesamt und I ohne 1 und I ohne gesamt 

Badezimmer 

Gemeinden mit 50 000 - unter 100 000 E i nwoh nern 

Gebietskörperschaften und 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 25 25 156 

Gemein nützi ge Wohnungs - und 

ländliche Siedlungsunternehmen 711 6 705 590 

Sonsti ge Wohnungsunternehmen 1 507 1 507 291 

U nternehmen 

(ohne Wohnungsunternehmen) 1 336 1 336 215 

Private Haushalte 8 2 87 2 8 285 945 

sel bständige Berufstätige 1 699 1 699 2 00 

Beamte und Angestellte 2 865 2 86 5 29 3 

Arbei ter 758 1 7 5 7 121 

Rentner und Pensionäre 60 6 0 2 

sonstige private Haushalte 2 905 1 2 904 329 

Bauherren insgesamt 11 866 8 11 858 2 197 

Wohngebäu de mit 1 und 2 Wohnungen 8 272 2 8 2 70 1 021 

Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 3 594 6 3 588 1 176 

Gemeinden mit 100 000 - unter 500 000 Einwohnern 

Gebietskörperschaften und 

O rganisati o nen ohne Erwerbscharakter 186 186 3 81 

Gemeinnützige Wohnungs - und 

län dli che Siedlungsunternehmen 1 324 1 323 1 1 241 

Sonstige Wohnungsunternehmen 3 351 3 351 647 

Unternehmen 

(ohne Wohnungsunternehmen) 1 764 1 764 294 

Private Haushalte 10 871 4 10 867 1 450 

se lbständige Berufstätige 3 153 3 153 392 

Beamte und Angestellte 3 447 2 3 445 304 

Arbeiter 355 355 56 

Rentner und Pensionäre 50 5 0 24 

son stige private H aushalte 3 866 2 3 864 674 

Bauherren insgesamt 17 496 4 17 491 4 013 

Wohngebäude m it l und 2 Wohnungen 9 090 4 9 08 6 739 

Wohngebäude mit 3 und m eh r Wohnungen 8 406 8 40 5 3 2 74 

öffentlich geförderter 
sozialer Wohn ungsbau 

davon mit 

Ofen hei zung I Zentralheizung 
u nd o hne und I ohne 

Badezimmer 

156 

6 584 

291 

215 

945 

2 00 

293 

121 

2 

329 

6 2 191 

1 02 1 

6 1 170 

381 

1 24 1 

647 

294 

1 450 

392 

304 

56 

24 

674 

4 013 

739 

3 274 



Noc h : 6 . Fertiggestellte Wohnungen in Wohnungebäuden 1978 
nach Ausstattung und Gemeindegrößenklassen 

Freifi nanz ierte und 
steuer geb ünstigte Wohnu n gen 

Bau herr davon m it 

Gebäu deart ins- Ofenheizung 

1 
Zentralheizung ins-

gesamt und I ohne u n d I ohne gesamt 

Badezi m m er 

G emeinden mit 5 00 000 und mehr Ein wo h n ern 

Gebiet sk ö rperschaften und 

O rgan isati o nen ohne Erwer bscharakter 8 2 1 821 49 8 

Gemeinnütz ige Wohnu n gs- und 

ländl iche Siedlungsuntern ehmen 67 0 67 0 1 276 

Son sti ge W o hnu n gsun t ern ehmen 2 805 10 2 794 1 606 

U ntern ehmen 

(o hne W ohn un gsunterneh men) 1 134 2 1 132 237 

Pri vat e Haushalte 4 8 8 5 17 4 867 1 1 26 

sel bständi ge Beru f stätige 1 269 3 1 266 322 

Bea m te u nd Angest el lte 9 0 7 6 900 1 143 

A rbeiter 8 1 81 14 

Rentner u n d Pensionär e 3 0 30 12 

sonstige pr ivate Haushalte 2 598 8 2 590 635 

Bauherren insgesamt 10 315 29 10 284 2 3 743 

Wohngebäu de mit 1 und 2 Wohnungen 3 557 17 3 538 2 334 

Wohngebäud e m it 3 und mehr Wohnungen 6 758 12 6 746 3 409 

N ordrhein-Westfa len insgesamt 

Geb iet skör persch aften und 

Orga n isationen o hne Erwerbscha rak t er 1 2 0 8 1 208 1 10 6 

Gemein n ützige Wohnungs- und 

ländliche Siedlungsuntern eh men 3 990 6 3 983 1 3 973 

Sonstige Woh nungsunternehmen 11 342 21 11 320 1 1 836 

unternehmen 

(oh ne Wohn u n gsunternehmen) 6 681 3 6 671 7 994 

Private Hau sh alte 4 9 511 100 49 409 2 6 847 

sei bst ändige Berufstätige 10 721 2 9 10 692 1 516 

Beamte und Angestellte 17 01 2 32 16 978 2 1 881 

Ar bei t er 5 0 61 17 5 044 852 

Rentner un d Pen sionäre 2 99 299 48 

sonst i ge p rivate H ausha lte 16 418 22 16 396 2 550 

Bauher ren insgesamt 72 7 32 130 72 5 9 1 1 1 14 756 

Wohn geb äu de mit 1 u n d 2 Wohnungen 47 927 108 47 81 6 3 5 060 

Wo hn geb äu de m it 3 u n d meh r Wohnungen 24 8 0 5 22 24 77 5 8 9 696 

81 

Baufertigstellungen 

öffentlich geförderter 
sozia ler Wohnungsbau 

da von mit 

Ofenheizung I Zentralheizung 
und I ohne und I ohne 

Badezimmer 

498 

33 1 243 

606 

237 

2 1 124 

322 

2 141 

14 

12 

635 

35 3 708 

2 332 

33 3 376 

1 106 

39 3 934 

1 836 

994 

3 6 844 

1 516 

2 1 879 

852 

48 

2 549 

42 14 714 

3 5 057 

39 9 657 



82 

Baufertigstellungen 
7. Fert iggestellte Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden 1978 nach Raumzahl 

Gemeindegrößenklassen 

Wohnungen 

davon in Gemeinden mit 

2 000 bis unter 5 000 Einwohnern 

5 000 " 20 000 

20 000 " 50 000 

50 000 " .. 100 000 

100 000 " .. 500 000 

über 500 000 Einwohnern 

Vollgeförderte Wohnungen 

davon in Gemei nden mit 

2 000 bis unter 5 000 Einwohnern 

5 000 " 20 000 

20 000 " 50 000 

50 000 " " 100 000 

100 000 " " 500 000 

über 500 000 Einwohnern 

ins­
gesamt 

91 988 

204 

17 046 

22 549 

14 656 

22 503 

15 030 

14 782 

28 

1 960 

2 824 

2 197 

4 028 

3 745 

1 
1 

3 529 

226 

226 

163 

1 039 

1 875 

835 

15 

49 

25 

257 

489 

Wohnungenll 

davon mit ... Räumen2l 

2 
1 

3 
1 

4 
1 

5 

5 639 12 695 19 738 24 842 

2 22 23 58 

661 1 846 2 774 4 391 

892 2 281 4 199 6 907 

737 1 788 3149 4 401 

1 677 4 096 5 430 6 114 

1 670 2 662 4 163 2 971 

1 504 3 223 3 802 2 685 

2 7 

110 370 288 344 

254 479 535 578 

246 370 506 553 

426 1 145 1 148 725 

468 858 1 323 478 

1 
6 

15 959 

52 

4 125 

5 077 

2 762 

2 821 

1 122 

1 594 

8 

446 

551 

284 

227 

78 

1) einschl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden - 2) Zi mmer mit 6 und mehr qm Wohnfläche einschl. Küchen. 

1 und ;,,ehr 

9 586 

47 

3 023 

2 967 

1 656 

1 326 

567 

1 139 

10 

387 

378 

213 

100 

51 



8. Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohngebäude 1978 als Fertigteilbauten 
a) Land insgesamt 

1 

Brutto-

1 

Gebäudeart Gebäude Wohnungen wohn- Nutzfl äche 
fläche 

Bau herr 
An zah l 100 m2 

Wohnbau 

Gebietskörperschaften und Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 5 9 8 

Gemeinnüt zige Wohnungs- und ländliche 

Siedlungsunternehme n 290 767 600 2 

Sonstige Wohnungsunternehmen 239 436 408 24 

Unternehmen 

(ohne Wohnungsu nternehmen ) 239 301 293 14 

Private Haushalte 4 376 5 061 5 449 100 

Wohngebäude insgesamt 5 149 6 574 6 758 140 

davon 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 4 426 4 426 4 944 65 

Wohngebäude mit 2 Wohnungen 672 1 344 1 229 35 

Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 51 804 585 40 

Nichtwohnbau 

Gebietskörperschafte n und Organisationen 

ohn e Erwerbschara kter 142 9 7 1 896 

Un ternehmen und f reie Berufe 823 69 46 8 226 

Pri vate Haushalte 100 5 5 438 

Nicht wohngebäude insgesamt 1 065 83 58 10 560 

davon 

Anst al tsgebäude 13 4 2 134 

Burogebaude 47 6 4 415 

landwinschaf t li ehe Betriebsgebaude 196 2 2 1 006 

gewerb li che Betr iebsgebäude 472 61 40 6 481 

Sc hulgebäude 48 436 

sonstige Ni ch two hngebäude 289 10 10 2 088 

83 

Baufertigstellungen 

Um · Vera nschlagte 
bauter reine 
Raum Baukosten 

100 m 3 100 DM 

47 10 910 

3 134 637 288 

1 949 411 581 

1 494 321 409 

35 646 7 781 807 

42 270 9 162 995 

33 145 7213520 

6 458 1 408 670 

2 667 540 805 

12 244 3 189 182 

49 187 3 882 940 

2 506 182 942 

63 937 7 255 064 

622 163 271 

2 167 468 898 

4 337 166 648 

41 202 3192392 

2 173 659 556 

13 436 2 604 299 
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Baufert igstellungen 
Noch : 8 . Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohngebäude 1978 als Fert igte i lbauten 

b) Gemeinden m it SO 000 und meh r Einwo hne rn 

1 

Brut t o-

1 
Gebäudeart Gebä ude Wohnungen wo hn- Nutzfläche 

fläche 
Bauherr 

Anza hl 100 m2 

Wohnbau 

Gebietskörperschaften u nd Organisatione n 

o hne Erwerbscharakter 2 

Gemeinnützige Wohn ungs- und ländli che 

Siedlungsunternehmen 133 584 427 2 

Sonstige Woh nungsunternehme n 72 

Unternehmen 

(o hne Wohnungsunternehmen) 50 103 93 12 

Private Haushalte 1 354 1 608 1 750 31 

Wohngebä ude insgesamt 1 6 11 2 4 19 2 373 45 

davon 

Wohngebäude mit 1 Wohn ung 329 1 329 1 511 18 

Wohngebäude mit 2 Wohn ungen 244 488 437 12 

Wohngebäude mi t 3 und mehr Wohn ungen 38 602 425 15 

Nichtwohnbau 

Gebietskörperschaften und Orga nisationen 

ohne Erwerbscharakter 90 8 6 1 506 

Unternehmen und freie Berufe 358 52 29 3 976 

Private Hau sha lte 68 3 3 272 

Nichtwohngebäude insgesamt 516 63 38 5 754 

davon 

Anstaltsgebäude 11 4 2 

Bürogebäude 31 5 3 

landwirtschaftliche Betriebsgebäude 36 173 

gewerbli che Betriebsgebäude 208 47 26 3 156 

Schulgebäude 33 389 

so nst ige Nichtwohngebäude 197 6 6 1 609 

Um- Vera nschlagte 
bauter reine 
Raum Baukosten 

100 m 3 100 DM 

2 143 432 778 

532 104 267 

11 202 2 496 390 

14 450 3 148 748 

10 147 2 244 11 5 

2 354 515 909 

1 949 388 724 

10 110 2 871 018 

24 020 2 377 978 

1 513 131 027 

35 643 5 380 023 

818 39 639 

20 089 1 904 581 

1 978 628 11 1 

10 580 2 360 229 



Noch : 8. Fert iggestellte Wohn- und Nichtwohngebäude 1978 al s Fert igte ilbauten 
c) Gem ein den unter 50 000 Einwohner n 

1 Wohnungen 
Brut t o-

1 

Gebäu deart Gebäude wo hn- N utzfläche 
flä che 

Bauherr 
Anzah l 100 m2 

Wohnbau 

Gebietskörperschaften und Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 3 

Gemeinnüt zige Woh nungs - und ländliche 

Sied l ungsu nter nehmen 157 183 173 

So nstige Wohnungsunternehmen 167 24 

Unternehmen 

(ohne Wohnungsun ternehmen) 189 198 200 2 

Private Hausha lte 3 022 3 453 3 699 69 

Wohngebäude insgesamt 3 538 4 155 4 385 95 

davon 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 3 097 3 097 3 433 4 7 

Wohngebäude mit 2 Wohnungen 428 856 792 23 

Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 13 202 160 25 

Nichtwohnbau 

Gebiet skörperschaften und Organisat io nen 

oh ne Erwerbscharakter 52 390 

Unternehmen und freie Ber ufe 465 17 17 4 250 

Private Haushal te 32 2 2 166 

Nichtwohn gebäude insgesamt 549 20 20 4 806 

davon 

Anstaltsgebäude 2 

Bürogebäude 16 

landwi r tschaf t li ehe Bet r iebsgebäude 160 833 

gewerbl iche Betr iebsgebäude 264 14 14 3 325 

Schulgehällde 15 47 

sonstige Ni cht wo hnyebäude 92 4 4 479 

85 

Baufertigs tell ungen 

Um- Veranschl ag te 
ba uter reine 
Raum Baukosten 

100 m 3 100 DM 

991 204 510 

962 217 142 

24 444 5 285 417 

27 820 6 01 4 247 

22 998 4 969 405 

4 104 892 761 

718 152 081 

2 134 318 164 

25 167 1 504 962 

993 51 9 15 

28 294 1 875 041 

3 519 127 009 

21 113 1 287 811 

195 31 445 

2 856 244 070 
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Baufert igstellungen 
9. Abgänge an Wohngebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 1978 

Wohnun gen l l Wohnräumell2) 

Wohn- davon mit .. . Rä um en2l in 
Verwaltu ngsbezirk ge- ins-

l und 2 1 
1 

1 5 und 6 1 

Wohn - ins- da -
bäu de gesamt 7 ge- gesamt runter 

3 4 und bäu- Küchen 
mehr den 

Kreisfreie Städ t e 

D üsseldorf 95 21 3 17 111 45 29 11 213 798 211 

D u isburg 128 331 100 127 75 22 7 331 1 032 267 

Essen 93 342 106 11 9 93 22 2 338 1 073 331 

K refeld 51 147 24 65 41 16 1 144 528 144 

M önchengladbach 78 160 2 16 75 67 - 160 693 159 

M ülhei m a. d . Ruh r 33 82 3 27 42 10 - 82 307 82 

Oberhausen 42 102 1 19 54 24 4 102 437 91 

Remscheid 12 21 - 11 8 2 - 21 75 4 

Solingen 29 73 9 20 26 17 1 69 283 72 

Wuppertal 60 222 85 82 32 20 3 215 670 214 

Kreise 

Kleve 33 44 3 7 12 13 9 44 216 41 

Mettmann 55 178 21 69 58 28 2 171 641 165 

Neuss 43 94 9 20 28 34 3 84 400 92 

Viersen 44 83 7 10 18 39 9 75 393 81 

Wesel 32 70 19 6 24 17 4 68 275 58 

Reg.-Bez. Düsseldorf 828 2 162 406 709 631 360 56 2 117 7 821 2 012 

Kreisfreie Städte 

Aachen 18 55 18 19 11 3 4 48 197 48 

Bonn 52 115 2 28 34 39 12 99 518 113 

Köln 108 423 135 143 86 43 16 405 1 322 334 

Leverkusen 28 120 52 23 29 15 1 118 343 68 

Kreise 

Aachen 7 21 - 8 1 12 - 19 90 21 

Düren 3 6 - - 1 5 - 4 31 6 

Erftkreis 270 444 5 51 182 149 57 399 2 167 444 

Euskirchen 6 9 - 3 - 5 1 8 44 9 

Heinsberg 26 33 - - 17 15 1 30 156 33 

Oberbergischer Kre is 13 33 5 15 6 7 - 31 117 32 

Rhein. -Berg. K reis 43 91 14 14 27 23 13 72 403 89 

R hei n-Sieg-K reis 48 77 14 27 30 6 75 359 77 

Reg.-Bez. Köln 622 1 427 231 318 421 346 111 1 308 5 747 1 274 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 62 161 24 33 70 31 3 154 609 161 

Gelsenkirchen 96 364 72 125 110 48 9 353 1 300 362 

Münster 16 32 3 8 8 11 2 32 134 31 

1) einschl. in Nich twohngebäuden - 2) Zimmer mit 6 und mehr m2 Wohnfläche einschl. Küchen. 
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Baufertigstellungen 
Noch: 9. Abgänge an Wohngebäuden , Wohnungen und Wohnräumen 1978 

Wohnungen l l Wohnräumel)2) 

Wohn- davon mit ... Räu men2l i n 
V erwa l tungsbezirk ge- ins-

1 1 
l 5 und 6 1 

Wohn- ins- da-
bäude gesamt 7 ge- gesamt runter 

1 und 2 3 4 un d bäU - Küchen 
meh r de n 

K rei se 

Borken 44 64 1 4 12 35 12 54 340 64 

Co esfeld 42 48 - - 5 37 6 46 275 48 

Reckl i nghausen 100 382 131 78 102 61 10 347 1 296 364 

Steinfu rt 87 130 1 10 29 62 28 121 688 130 

Warendo rf 49 108 - 4 23 49 32 75 623 108 

Reg.-Bez. Münster 496 1 289 232 262 359 334 102 1 182 5 265 1 268 

Kre i sfreie Stadt 

Bielefeld 65 247 62 53 68 40 24 199 952 224 

Kreise 

G üterslo h 29 39 - 4 11 15 9 34 219 39 

Herford 32 77 2 10 38 23 4 65 346 76 

H öxter 13 22 - 2 6 11 3 19 110 22 

Li ppe 33 66 - 7 23 26 10 63 323 65 

M inden -L übbecke 53 133 10 15 54 44 10 102 585 133 

Paderbo rn 24 38 - 3 12 19 4 33 192 38 

Reg.-Bez. Detmold 249 622 74 94 212 178 64 51 5 2 727 597 

Kreisfreie St ädte 

Bo chu m 82 291 46 11 7 63 56 9 273 1 057 284 

D o r tm und 165 76 2 92 436 153 68 13 726 2 557 751 

H agen 21 40 2 14 7 15 2 37 173 39 

H amm 21 44 - 7 21 9 7 40 204 44 

Herne 27 147 33 60 41 13 - 132 473 139 

K reise 

Ennepe-Ruhr -Kreis 1 - - - -

Hochsa uer la ndkreis 49 10 39 41 11 

Märki sc her Kreis 88 199 25 46 72 41 15 188 811 183 

O lpe 10 26 2 7 7 8 2 25 109 26 

Siegen 34 154 28 56 37 23 10 146 57 1 150 

Soest 31 51 - 2 23 18 8 45 262 51 

U nna 71 224 27 76 78 36 7 204 829 222 

Reg. -Bez. Arnsberg 600 2 076 265 860 539 328 84 1 933 7 640 2 027 

Nordrhein-Westfalen 2 795 7 576 1 208 2 243 2 162 1 546 417 7 055 29 200 7 178 

An mer kungen 5 . 86 
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Bauüberhang 
1. Bauüberhang im Wohn• und Nicht wohnbau am 31. 12. 1978 nach Bauzustand 

Ge-

1 
Woh- Ge-

1 
Woh- Ge-

1 
WOh· Ge-

1 
Woh-

Gebäu deart bäude nungen 1) bä ude nungen 1> bäude nungen 1> bäude nungen 1> 

Ba uherr insgesamt unter Dach noch nicht noch nicht 
( = Rohbaufertig) unter Dach begonnen 

Wohnbau 71 584 135 091 35 132 63 683 14 201 29 082 22 251 42 326 

davon 

Gebietskörperschaften 

und Organisati onen 

ohne Ervverbscharakter 304 2 624 145 1 308 60 569 99 747 

Gemei nnützige 

Wohnu ngs-

und ländliche 

Siedlungsunternehmen 5 070 13 444 2 125 5 142 1 282 4 016 1 663 4 286 

so nstige Unternehmen 11 337 20 811 4 679 8 695 2 560 5 108 4 098 7 008 

Unternehmen 

(ohne Wohnungs-

unternehmen) 5 869 12 043 2 141 4 917 1 284 2 761 2 444 4 365 

Private Haushalte 49 004 86 169 26 042 43 621 9 015 16 628 13 947 25 920 

Nichtwohnbau 9 746 3 704 4 311 1 574 1 784 1 015 3 651 1 115 

davon 

Gebietskörperschaften 

und Organisationen 

oh ne Erwerbscharakter 1 573 622 717 198 306 179 550 245 

Unternehmen und 

freie Berufe 7 275 2 561 3 196 1 169 1 307 665 2 772 727 

Pr iva te Haushalte 898 521 398 207 171 171 329 143 

1) einschl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
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Bauüberhang 
2. Bauüberhang im Wohnbau am 31 . 12. 1978 nach Bauzustand 

Ge-

1 

Woh- Ge-

1 

Woh- Ge-

1 

Woh- Ge-

1 
Woh -

bäude nungenll bäude nungen 1 l bäude nun gen 1 l bäude nungen 1 l 
Verwaltungsbezirk 

insgesamt un t er Dach noch nicht noch nicht 
( = rohbaufertig) u nter Dach begonnen 

Krei sfrei e Städte 

Düsseldo rf 553 2 514 191 948 178 902 184 664 

Dui sb urg 834 2 575 342 1 072 210 633 282 870 

Essen 1 185 3 529 445 1 430 327 863 413 1 236 

K refel d 665 1 466 246 577 210 475 209 414 

M önchengladbach 1 144 2 340 490 893 318 725 336 722 

M ülheim a. d . Ruh r 423 1 114 186 424 105 272 132 418 

Oberha usen 387 1 063 142 367 66 166 179 530 

Remschei d 236 528 140 256 60 157 36 115 

So l i ngen 409 970 157 494 72 131 180 345 

Wu ppertal 928 2 386 400 1 092 292 733 236 561 

Kreise 

Kleve 1 960 2 918 890 1 341 291 403 779 1 174 

M ett m ann 2 888 5 261 1 311 2 493 670 1 089 907 1 679 

Neuss 2 550 4 049 1 298 2 058 485 743 767 1 248 

V iersen 1 136 1 764 517 705 253 366 366 693 

Wese l 2 512 4 186 1 363 2 270 429 684 720 1 232 

' 
Reg.-Bez. Düsseldorf 17 810 36 663 8 118 16 420 3 966 8 342 5 726 11 901 

Kreisfreie Städte 

A achen 75 1 2 398 306 969 192 660 253 769 

Bon n 801 2 005 276 502 237 768 288 735 

Köl n 2 126 7 917 824 3 257 519 1 914 783 2 746 

L everku sen 506 967 201 378 94 220 211 369 

Kreise 

A achen 1 147 2 092 493 849 215 407 439 836 

Düren 1 299 1 712 628 792 268 374 403 546 

Erft k re is 2 776 3 608 1 431 1 882 434 521 9 11 1 205 

E uskirchen 1 083 1 460 435 597 92 124 556 739 

Heinsberg 1 3 18 1 793 611 762 341 528 366 503 

Oberberg. Kreis 1 612 2 698 992 1 591 201 321 419 786 

Rhein .-Berg . Kreis 1 477 2 164 644 912 372 556 461 696 

Rhein-Sieg-Kreis 4 454 5 962 2 508 3 174 749 1 044 1 197 1 744 

Reg.-Bez. K öln 19 350 34 776 9 349 15 665 3 714 7 437 6 287 11 674 

K reisfreie Städ te 

Bottroµ 287 835 167 434 44 122 76 279 

Ge lsenkirchen 378 1 428 179 628 112 432 87 368 

M un st er 1 158 2 549 445 1 046 346 802 367 701 

J ) ei nsc hl. Baumaßnahmen an beste henden Ge bäuden 
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Bauüberhang 
Noch : 2. Bauüberhang im Wohnbau am 31.12.1978 nach Bauzustand 

Verwal tungsbezirk 

Ge-
1 

Woh- Ge- l Woh- Ge- l Woh- Ge-
1 

Woh -
bäude nungen 1> bäude nungen 1) bäude nungen 1) bäude nungen 1 l 

insgesamt unter Dach noch nicht noch nicht 
( = roh baufertig) unter Da ch begonnen 

Kreise 

Borken 1 956 2 588 930 1 225 513 671 513 692 

Coesfeld 1 582 2 172 708 1 037 197 285 677 850 

Recklinghausen 1 748 4 078 889 1 978 378 917 481 1 183 

Steinfurt 2 367 3 428 1 187 1 661 474 773 706 994 

Warendorf 1 386 1 893 605 843 330 466 451 584 

Reg.-Bez. Münster 10 862 18 971 5 110 8 852 2 394 4 468 3 358 5 651 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 1 074 2 535 517 990 231 788 326 757 

Kreise 

Gütersloh 2 058 3 135 1 097 1 708 320 445 641 982 

Herford 992 1 778 515 843 144 340 333 595 

Höxter 633 1 053 425 693 76 153 132 207 

Lippe 1 959 3 342 1 080 1 784 328 616 551 942 

Minden-Lübbecke 1 005 1 725 515 835 94 199 396 691 

Paderborn 1 519 2 540 863 1 353 230 404 426 783 

Reg .-Bez. Detmold 9 240 16 108 5 012 8 206 1 423 2 945 2 805 4 957 

Kreisfreie Städte 

Bochum 747 2 582 434 1 547 145 612 168 423 

Dortmund 1 480 3 376 680 1 370 258 758 542 1 248 

Hagen 641 1 519 331 785 214 436 96 298 

Hamm 830 1 493 409 755 261 459 160 279 

Herne 260 763 104 262 80 284 76 217 

Kreise 

Ennepe- Ruhr -K rei s 1 124 2 323 406 906 337 679 381 738 

Hochsauerlandkreis 1 351 2 791 890 1 755 125 317 336 719 

Märkischer Kreis 2 024 3 966 1 089 1 919 308 724 627 1 323 

Olpe 591 956 239 393 126 193 226 370 

Siegen 1 151 2 117 692 1 342 161 227 298 548 

Soest 1 732 2 685 998 1 464 206 322 528 899 

Unna 2 391 4 002 1 271 2 042 483 879 637 1 081 

Reg.-Bez. Arnsberg 14 322 28 573 7 543 14 540 2 704 5 890 4 075 8 143 

Nordrhein-Westfalen 71 584 135 091 35 132 63 683 14 201 29 082 22 251 42 326 
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Bauüberhang 
3. Bauüberhang im Nichtwohnbau am 31 .1 2.1 978 

Gebäude Umbaut er Ra um Wohnun gen 1 ) 
Verwa ltungsbez irk 

Anzahl 1 000 m3 An za hl 

K reis f reie Städte 

D üsseldorf 123 2 088 100 

Du isburg 110 965 47 

Essen 154 2 303 100 

Krefe ld 94 835 32 

M önc hengl adbach 104 650 43 

Mülhei m a. d. Ruh r 71 21 1 25 

Oberhausen 68 387 19 

Rem schei d 55 282 25 

Soli ngen 61 204 11 

Wupperta l 120 1 205 62 

Kreise 

K leve 347 1 005 47 

M ettmann 277 1 660 227 

Neuss 209 1 658 102 

V iersen 148 885 58 

Wese l 247 892 77 

Reg.-Bez. Düsseldorf 2 188 15 230 975 

Krei sfreie Städte 

A achen 108 2 097 83 

Bonn 59 614 30 

Köln 293 5 388 267 

Leverkusen 41 427 25 

Kreise 

A achen 109 460 41 

Düren 107 453 12 

Erftk re is 140 859 69 

Euskirchen 138 472 30 

Heinsberg 83 329 22 

Oherberg. Kreis 220 916 49 

Rhei n .-Berg . Kreis 127 711 46 

Rhei n-S ieg-Kreis 206 1 254 165 

Reg.-Bez. Köl n 1 63 1 13 978 839 

Kreis f reie Städ te 

Bo t trop 90 313 32 

Ge lsenkirchen 106 958 57 

Münster 101 2 106 81 

1) einsc hl. Baumaß nah m en an bestehenden Gebäuden 



92 

Bauüberhang 
Noch : 3. Bauüberhang im Nichtwohnbau am 31. 12. 1978 

Gebäude Umbauter Raum Woh nungenll 
Verwaltungsbezirk 

Anzah l 1 000 m 3 Anzahl 

Kreise 

Borken 355 1 400 44 

Coesfeld 322 877 81 

Reckli nghausen 280 2 080 195 

Steinfurt 491 1 485 102 

Warendorf 278 929 46 

Reg.-Bez. Münster 2 023 10 148 638 

Kreisfr eie Stadt 

Bielefeld 125 896 44 

Kreise 

Gütersloh 460 3 079 70 

Herford 130 801 28 

H öxter 149 554 41 

Lippe 376 1 821 45 

Minden-Lübbecke 235 917 34 

Paderborn 250 941 75 

Reg.-Bez. Detmold 1 725 9 009 337 

Kreisfreie Städte 

Bochum 201 1 916 60 

Dortmund 166 1 683 148 

Hagen 84 577 66 

Ham m 107 483 34 

Herne 53 339 6 

Kreise 

Ennepe- Ruhr-Kreis 152 867 63 

Hochsa uer landkreis 256 1 142 105 

Märkischer K reis 381 2 006 130 

Olpe 80 262 34 

Siegen 174 1 249 77 

Soest 282 1 310 57 

Unna 243 1 554 135 

Reg.-Bez. Arnsberg 2 179 13 388 915 

Nordrhein-Westfalen 9 746 61 753 3 704 



' 

Verwaltungsbez ir k 

Kreisfre ie Städte 

Düsse ldo r f 

Dui sburg 

Essen 

Krefe ld 

M önchengladbach 

M ülheim a. d. Ruhr 

Oberhausen 

Remschei d 

Sol i ngen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

M ettmann 

Neuss 

V iersen 

Wese l 

Reg.- Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städ t e 

A achen 

Bonn 

K ö ln 

Lever ku sen 

K reise 

A achen 

Düren 

Erf t k reis 

Euski rc hen 

Heinsberg 

Oberberyisc her Krei s 

Rhei n. -Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-K reis 

Reg. -Bez. Köln 

K reis f re ie Städte 

Bottrop 

Ge lsenkirchen 

Münster 

1) Wohnbevö lker ung 30.6. 19 78 

1. Wohnungsbestand am 31 . 12. 1978 

Wohngebäuden 

56 62 1 

66 063 

75 044 

32 915 

39 498 

24 277 

29 544 

15 845 

14 366 

42 608 

55 464 

64 65 1 

70 062 

53 297 

71 056 

721 3 11 

29 275 

39 813 

102 637 

21 732 

58 370 

50 579 

77 187 

38 806 

50 840 

48 209 

47 338 

95 988 

660 774 

16 573 

30 417 

33 573 

1 

Bestand an 

Woh nungen 

281 51 8 

239 605 

285 654 

96 694 

108 18 1 

80 555 

95 088 

52 853 

70 951 

176 396 

88 112 

184 461 

151 480 

95 285 

147 488 

2 154 321 

97 786 

11 4 928 

422 889 

64 484 

112 802 

85 343 

145 800 

55 982 

74 365 

92 650 

93 809 

162 289 

1 523 127 

44 49 1 

133 076 

96 688 

1 Woh nräumen 

am 31. 12 . 1978 

958 262 

864 094 

1012406 

373 882 

41 5 635 

300 074 

355 517 

194 976 

260 268 

613 321 

417 453 

728 632 

630 377 

424 042 

642 641 

8 191 580 

363 927 

458 495 

1 499 342 

251 135 

468 105 

386 690 

623 047 

262 943 

355 698 

397 747 

398 031 

724 415 

6 189 575 

175 447 

468 560 

405 051 

1 

l 
Wohnräume 

je 
Wohnung 

3,4 

3,6 

3,5 

3,9 

3, 8 

3,7 

3,7 

3,7 

3, 7 

3,5 

4,7 

4,0 

4 ,2 

4,5 

4,4 

3,8 

3,7 

4,0 

3,6 

3,9 

4,2 

4,5 

4,3 

4,7 

4,8 

4,3 

4,2 

4,5 

4, 1 

3,9 

3,5 

4,2 

1 

93 

Wohnungswesen 

Personenll 
je 

Wohnung 

2,1 

2,4 

2,3 

2,3 

2,4 

2,3 

2,4 

2,5 

2,4 

2,3 

2,9 

2,6 

2,7 

2,8 

2,8 

2,4 

2,5 

2,5 

2,3 

2,5 

2,5 

2,8 

2,7 

2,8 

2,9 

2,6 

2,6 

2,8 

2,6 

2,6 

2,3 

2,8 
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Wohnungswesen 
Noch: 1. Wohnungsbestand am 31 . 12. 1978 

Bestand an 1 Wohn räume 

1 

Personenl l 

Wohngebäuden 1 1 l 
je j e 

Verwaltugnsbezirk Wohnu ngen Wohn rä umen Wohn ung Wohnung 

am 31. 12. 1978 

Kreise 

Borken 58 904 91 203 . 464 641 5, 1 3,2 

Coesfeld 31 929 51 320 264 790 5,2 3 ,3 

Recklinghausen 92 537 244 640 982 584 4,0 2,6 

Steinfurt 73 596 117 049 588 930 5,0 3,2 

Warendorf 46 594 79 532 390 343 4,9 3,1 

Reg.-Bez. Münster 384 123 857 999 3 740 346 4,4 2,8 

K rei sfreie Stadt 

Bielefeld 42 397 129 063 507 138 3,9 2,4 

Kreise 

Gütersloh 52 805 98 702 462 103 4,7 2,9 

Herford 45 861 91 405 390 623 4,3 2,5 

Höxter 30 503 48 627 242 220 5,0 2,9 

Lippe 62 904 128 567 558 397 4,3 2,5 

Minden -Lübbecke 59 905 104 331 486 296 4,7 2,8 

Paderborn 39 423 72 728 343 885 4,7 3,0 

Reg.-Bez. Detmold 333 798 673 423 2 990 662 4,4 2,7 

Kreisfreie Städte 

Bochum 46 304 174 539 630 613 3,6 2,3 

Do rt mund 70 760 267 785 979 095 3,7 2,3 

Hagen 23 621 95 641 348 508 3,6 2,3 

Hamm 27 273 66 530 271 091 4,1 2,6 

Herne 19 630 82 993 297 322 3,6 2,2 

K rei se 

Ennepe-Ruhr-Kreis 46 310 144 255 545 858 3,8 2,4 

Hochsauerlandkreis 51 203 94 836 441 790 4,7 2,8 

Märkischer Kreis 64 972 168 377 673 155 4,0 2, 5 

Olpe 23 524 41 354 192 260 4,7 3,0 

Siegen 55 186 104 276 469 284 4,5 2,7 

Soest 50 460 92 134 429 501 4,7 2, 9 

Unna 59 883 142 876 594 973 4,2 2,7 

Reg.-Bez. Arnsberg 539 126 1 475 596 5 873 450 4,0 2,5 

Nordrhein-Westfalen 2 639 132 6 684 466 26 985 613 4,0 2,5 

Krfr . Städte 910 786 3 278 388 12 004 159 3,7 2,3 

K reise 1 728 346 3 406 078 14 981 454 4,4 2,7 

Ruhrko hlenbezir k 721 913 2 278 419 8 632 548 3,8 2,4 

An merku ng S. 93 
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Wohngeld 
1. Anträge auf Wohngeld 1978 nach Art der Erledigung 

Anträ ge 

davon entschiedene 

Wohngeld davon am 
insgesamt 

1 
1 Erhöhungen 1 

1 

3 1. 12. 1978 
zusa mmen Erst- Wieder- Be- Ab- un er ledigt 

bew i ll i- hol ungs- ri ch- leh-
gungen anträge tigungen nungen 1) 

Mietzuschu ß 1214190 872 163 156 896 455 118 45 344 33 576 181 229 342 027 
Lastenzusc huß 81 053 50 840 10401 22 770 1 689 1 969 14 011 30 213 

Insgesamt 1 295 243 923 003 167 297 477 888 47 033 35 545 195 240 372 240 

1) einsch l. Versagungen, Einstellungen 

2. Wohngeldgewährungen und gezahlte Wongelder 1978 

Wohngeldgewährung Wongeldanspruch je Fa 11 l) 1 m Jahr 

1 Lastenzuschu ß 1 Mietzuschuß ILastenzuschuß l 
gezahltes 

Stichtag Mietzuschuß zusam men zusa mmen Wohngeld 

Anzahl DM 1 000 DM 

31 . 12.1978 502 837 24 949 527 786 80 108 82 495 158 

1) durchschnittlich je Monat 

3. Soziale Stellung der Wohngeldempfänger am 31 . 12. 1978 

Wohngeldempfänger 

davon mit 
Soziale Stellung insgesamt 

1 M ietzuschu ß Lasten zu schuß 

An zahl 1 % Anzahl 1 % 1 
An zahl 

1 % 

Selbständige 3 145 0,6 2 227 0.4 918 3,7 
Beamte 7 422 1,4 5 325 1,1 2 097 8,4 
Angestel I te 23 074 4,4 20 008 4 ,0 3 066 12,3 
Arbeit er 59 196 11,2 48 936 9,7 10 260 41,1 
Rentner , Pensionäre und 

sonst ige Ni chterwe rbstätige 434 949 82,4 426 341 84 ,8 8 608 34,5 

Insgesamt 527 786 100 502 837 100 24 949 100 

4. Wohngeldempfänger am 31 . 12. 1978 nach Familieneinkommen und Haushaltsgröße 

Wohngeldempfänger 

Monatliches 
1 davon Haushalte mit ... Personen 

Fam ili enei nkommen insgesamt 

1 1 1 1 1 
mehr als ... bis ... DM 2 3 4 5 und mehr 

Anza hl 
1 % 

bis 200 8 037 100 9 1,9 6,4 1,1 0,4 0 ,3 
200 400 77 023 100 83,6 14,5 1,4 0,4 0 ,2 
400 600 136 689 100 77 ,9 12,3 6,8 2,3 0 ,8 
600 800 124 283 100 70,7 17 ,5 5,6 3, 5 2,8 
800 1 000 75 973 100 52,0 32,3 7,9 4,1 3,7 

1 000 1 400 63 705 100 3, 5 37, 5 25,4 19,5 14,1 
1 400 1 800 33 942 100 0 ,0 0,1 9,5 42,2 48 ,2 
1 800 - 2 200 6 930 100 2,5 97 ,5 
2 200 2 600 1 008 100 100,0 
2 600 3 000 163 100 100 ,0 
3 000 3 400 3 1 100 100,0 
3 400 3 800 2 100 100,0 
3 800 und mP.11r 

In sgesa mt 527 786 100 58,3 18,7 8, 1 7,2 7,7 
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Wohngeld 

Wohngeld 

Mietzuschuß 

Lastenzuschu ß 

Insgesamt 

insgesamt 

502 837 
24 949 

527 786 

5. Wohngeldempfänger am 31.12.1978 nach der Höhe des Zuschusses 

Wohngeldempfänger 

davon mi t monatlichem Zuschuß von .. . b is unter ... DM 

unter 20 1 20 - 40 1 40 - 60 1 60 - 80 1 80 - 100 1 100 - 140 l 140 und mehr 

10,5 
7,2 

10,3 

17,8 
12,2 

17,5 

14,9 
12,5 

14,7 

% 

13,9 
11,9 

13,8 

10,7 
11,2 

10,8 

15,5 
17,2 

15,5 

16,8 
27,9 

17,3 

6. Wohngeldemfpänger *) am 31. 12. 1978 nach dem Baualter der Wohnung und der öffentl ichen Förderung 

Wohngeldempfänger in Wohnungen 

Wohngeld 
1 nach Mitte 1948 errichtet 

bis Mi tte 1948 errichtet ,------------.-, ---- ---- ------------

M ietzuschuß 

L astenzusc huß 

Insgesamt 

*) nur Ha u ptmieter, Eigentümer 

zu sammen darunter öffentlich gefördert 

103 788 
2 487 

106 275 

Anzahl 

365 680 
24 949 

390 629 

257 932 
13 771 

271 703 

1 

7. Wohngeldempfänger am 31 . 12. 1978 nach der tatsächlichen m2 Miete/Last 

Wohngeldempfänger 

davon mit tatsächlicher m2 Miete/ Last von . .. bis unter . . . DM 

% 

70,5 
55,2 

70,0 

Wohngeld -----------
unter 2, 00 1 2,00 - 3,00 1 3 ,00 - 4,00 1 4,00 - 5,00 1 5,00 - 6,00 16,00 - 7,00 17,00 und mehr 

Mietzu schu ß 

Lastenzuschuß 

Insgesamt 

i n sgesamt 

502 837 
24 949 

527 786 

1,0 
7,7 

1,4 

9,8 
11,3 

9,9 . 
23,8 
18,1 

23,5 

% 

30,5 
21,4 

30,1 

20,6 
16,5 

20,5 

6,6 
10,6 

6,8 

8 . Abnahme des Belastungsgrades der bereinigten Einnahmen * ) der Hauptmieterhaushalte* * ) am 31 . 12. 1978 

Belastungsgrad Ha uptm ieterha ushalte 

der Einnahmen 
vor davon mit einer A bnahme des Belastungsgrades der bereinigten monatlichen Einnahmen 

du rch Gewährung des Wohngeldes um .. . Punkte 

Gewährung ins-
des Wohngeldes gesamt 3 5 7 9 11 13 16 21 26 

von . .. b is 
unter .. . % 2 4 6 8 10 12 15 2 0 25 30 

unter 10 5 010 2 907 1 368 572 163 

10 12 10 500 5 255 3 129 396 548 169 3 

12 14 21 920 10 626 6 046 3 047 1 440 613 147 

14 18 83 238 34 929 21 251 13 098 7 535 3 909 1 752 744 20 

18 22 92 543 21 3 15 21 998 16 181 12 995 8 811 5 912 4 209 1 122 

22 26 74 982 8 935 10 573 11 260 11 328 10 232 7 968 8 814 5 456 416 

26 30 55 486 3 282 3 697 5 190 6 578 7 129 7 126 9 034 10 703 2 691 56 

30 und mehr 125 789 2 035 2 281 3 379 4 650 6 206 7 699 13 9 11 25 438 23 136 15 123 

Insgesamt 469 468 89 284 70 343 54 123 45 237 37 069 30 607 36 713 42 739 26 243 15 179 

*) alle Ein n ahmen der zum Haushalt r ec hnenden Familienmitglieder - * *) einschl. Eigentümerh aushalte mit Miet zu schuß 

7,6 
14,4 

7,9 

31 
und 

mehr 

21 931 

21 931 
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Verdienste und Arbeitszeiten 
1 . Durchschnittl iche Bruttoverd ienste der Arbeiter und Angestell ten sowie Arbeitszeiten der Arbeiter im Hoch- und Tiefbau 

1971 - 1978 

Arbeiter! ) Monat sverdienst der Angest ellten 

wöchentl ich 
1 

Män ner Frauen Män ner 

1 

Stunden- Wochen-

1 1 

und 
Berichtszeitra um ge- be- verdiens t kauf- tech- zu- kau f - Frauen 

leistete zah l te männisch nisch sa mmen m änni sch insgesamt2l 

Stunden 
1 DM 

197 1 39,8 43,8 7, 77 34 1 1 8 13 2 232 2 100 1 232 1 874 
1972 39, 7 43,9 8,44 371 1 993 2 393 2 267 1 355 2 026 
1973 - 43,2 9,32 404 2 161 2 56 1 2 470 1 424 2 235 
1974 - 42,7 10,06 430 2 373 2 779 2 693 1 561 2 439 
1975 - 41 ,9 10,58 442 2 566 2 966 2 879 1 709 2 627 
1976 - 42,4 11 ,03 468 2 721 3 097 3 01 6 1 830 2 772 
1977 - 39,7 11,60 473 2 9 14 3 259 3 184 1 962 2 936 
1978 - 41,8 12,32 51 7 3 075 3 447 3 367 2 038 3 099 
1978 Januar - 40,8 11 ,88 485 2 992 3 334 3 261 1 992 3 000 

April - 42,1 11 ,94 502 2 994 3 328 3 256 1 961 2 993 
Juli - 42,0 12,48 525 3 107 3 489 3 408 2 062 3 135 
Oktober - 42 1 12 61 531 3 132 3 534 3 449 2 087 3 178 

1) nur Männer - 2) einsch l . weib liche technische Angestellte 

2 . Durchschnittliche Bruttoverdienste und Arbei tsze iten im Hoch- und Tief bau 1971 - 1978 nach Leistungsgruppen 

L ei- 1978 
Merkmal st ungs- 1971 1972 1973 1974 197 5 1976 1977 1978 

gruppe Januar Apr il Ju l i Oktober 

Männliche Arbeiter 

Wöchentl ich 1 39,9 39,8 
geleistete 2 39,4 39,6 
Stunden 3 39,4 39,6 

Wöchentlich 1 43,9 43,9 43,4 42,9 42 ,1 42,7 40,2 42,1 41,2 42,4 42,3 42 ,4 
bezahl te 2 43,8 43,8 42,9 42,5 41,7 42,2 39,4 41, 7 40,8 42,0 41,9 42,0 
Stunden 3 43,6 43,8 42,9 42,4 41,4 41,9 39,0 40,7 39,2 4 1,2 41 ,1 41,3 

Brutto 1 368 400 431 453 467 494 50 1 545 512 530 554 561 
wachen- 2 322 349 386 410 427 450 455 497 469 484 505 5 11 
verd ienst DM 3 285 309 341 367 378 397 401 435 402 427 441 448 

Brutto- 1 838 909 990 1 058 1 101 1 156 1 2 18 1 292 1 242 1 250 1 3 10 1 325 
stunden - 2 734 793 897 965 1 020 1 063 1 123 1 190 1 150 1 153 1 206 1 2 16 
verd ienst Pf 3 652 706 791 86 1 907 950 1 005 1 063 1 027 1 036 1 075 1 086 

Männl iche technische Angeste llte 

Brutto- I I 2 460 2 654 2 867 3 145 3 374 3 505 3 682 3 881 3 778 3 768 3 952 3 936 
monats - III 2 118 2 232 2 434 2 629 2 778 2 896 3 038 3 242 3 110 3 122 3 276 3 342 
verd ienst DM I V 1 679 1 834 1 982 2 085 2 224 2 3 10 2 560 2 572 2 547 2 485 2 590 2 623 

V (1 235) (1 440) 1 588 1 746 2 108 2 262 2 256 2 132 (2 183) (2 050) (2 121) (2 174) 

Männl iche kaufmännische Angestellte 

Brut to- II 2 152 2 36 7 2 545 2 822 3 057 3 236 3 429 3 596 3 481 3 50 1 3 645 3 666 
monats- II I 1 725 1 897 2 013 2 170 2 340 2 4 71 2 654 2 833 2 742 2 749 2 883 2 882 
verdienst DM IV 1 3 11 1 428 1 48 5 1 657 1 689 1 704 1 965 2 039 2 023 1 991 2 069 2 049 

V 1 0 13 1 095 1 090 1 084 1 276 1 290 1 394 1 595 1 497 1 551 1 540 1 733 

Weibl iche kaufmännische Angestellte 

Brutto- II 1 678 1 730 1 853 2 199 2 507 2 593 2 70 1 2 775 2 672 2 689 2 787 2 86 2 
mona ts- I II 1 324 1 45 1 1 573 1 743 1 900 1 999 2 138 2 231 2 194 2 183 2 266 2 246 
verd ienst DM IV 1 045 1 160 1 208 1 269 1 403 1 450 1 544 1 611 1 568 1 508 1 636 1 634 

V 782 893 829 822 868 948 1 053 1 104 1 092 1 047 1 108 1 154 
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Baulandpreise 
1. Baulandpreise 1977 und 1978 nach Art des Grundstücks 

1 
Fläche 

1 
Kaufpreis 

1 
Preis 

Art des Grundstücks Jahr Verkäufe 

1 
1 ooo m2 1 1 000 DM 1 DM/m2 

Baureifes Land 1977 12 027 11 241 754 032 67,07 
1978 13 141 12 709 969 980 76,32 

Rohbauland 1977 1 733 3 161 103 918 32,88 
1978 1 474 3 180 103 055 32,41 

1 ndustrieland 1977 466 2 558 60 025 23,47 
1978 521 9 493 101 632 10,71 

Land für Verkehrszvvecke 1977 721 450 10 369 23,04 
1978 693 370 9 608 25,93 

Freiflächen 1977 60 273 3 74 1 13,71 
1978 54 219 5 585 25,54 

Insgesamt 1977 15 007 17 683 932 085 52,71 
1978 15 883 25 971 1 189 860 45,82 

2. Baulandpreise 1977 und 1978 nach Art des Baugebiets 

Baureifes Land Rohbauland 

Art des Baugebiets Jahr 1 Fläche I Kaufpreis 1 Preis 1 Fläche I Kaufpreis 1 Pre is 
Verkäufe Verkäufe 

l 1 000 m2 l 1 000 DM 1 DM/m2 l 1 000 m2 l 1 000 DM 1 DM/m2 

Geschäftsgebiet und 
Geschäftsgebiet mit 1977 493 541 69 070 127,69 9 5 271 54,43 

Wohngebiet gemischt 1978 536 650 115 704 178,11 2 

Wohngebiet in 1977 1 343 1 125 87 376 77,65 11 20 1 079 54,06 
geschlossener Bauvvei se 1978 1 562 1 510 134 444 89,06 33 26 1 131 43,15 

Wohngebiet in 1977 . 9 955 9 363 592 087 63,23 1 660 3 002 100 477 3 347 
offener Bauweise 1978 10 852 10 274 712 877 69,38 1 410 3 11 6 101 258 3 250 

1 ndustriegebiet 1977 7 16 324 20,55 6 74 1 389 18,80 
1978 5 90 2 045 22,62 6 12 305 26,38 

Dorfgebiet 1977 229 196 5 175 26,35 47 60 702 11,72 
1978 186 185 4 910 26,60 23 26 257 10,03 

Insgesamt 1977 12 027 11 241 754 032 67,07 1 733 3 161 103 918 32,88 
1978 13 141 12 709 969 980 76,32 1 474 3 180 103 055 32,41 

3. Baulandpreise 1977 und 1978 nach Gemeindegrößenklassen 

Baureifes Land Rohbaula nd 
------

Gemeindegrößen klasse Jahr 1 Fläche I Kaufpreis I Prei s 1 Fläche I Kaufpreis I Preis 
in 1 000 Verkäufe Verkäufe --

l 1 000 m2 l 1 000 DM I DM/m2 i 1 000 m2 l 1 000 DM I DM/m2 

unter 5 1977 48 47 1 022 21 ,59 18 15 326 22,24 

1978 139 114 2 234 19,67 19 18 290 16,01 
5 „ ,, 

10 1977 993 854 25 085 29,38 295 352 6 770 19,24 

1978 1 051 1 013 36 578 36,09 143 218 3 760 17,25 

10 " 
,, 

20 1977 2 353 2 246 81 415 36,24 366 465 10 980 23,58 

1978 2 729 2 367 101 310 42 ,80 350 531 10 847 20,43 

20 " 
,, 

50 1977 4 058 3 677 214 936 58,46 692 1 136 31 898 28,09 

1978 4 739 4 384 281 836 64,28 548 911 32 835 36,03 

50 " 
,, 

100 1977 2 093 1 824 138 797 76 ,08 167 379 19 203 50,59 

1978 2 066 2 021 172 991 85,61 243 566 21 502 38 ,02 

100 " 
,, 

200 1977 900 974 82 246 84,44 76 413 16152 39,12 
1978 928 990 105 291 106,33 65 674 21 451 31,81 

200" 
,, 

500 1977 989 897 98 169 109,42 73 295 12 504 42,43 
1978 911 1 058 141 563 133,82 77 130 6 985 53,92 

500 und mehr Einwohner 1977 593 722 112 361 155,64 46 106 6 084 57,49 
1978 578 761 128 178 168,33 29 132 5 386 40 ,74 
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Baulandpreise 
4 . Baulandpreise für baureifes Land und Rohbauland 1977 und 1978 nach Veräußerern und Erwerbern 

Veräußerer Ba ureifes L an d Rohbauland 

Erwerber V erkäufe 1 F läche 1 Kaufpreis 1 Prei s Verkä ufe -i Fl äche l K aufpreis Preis 
a = 1977 

j 1 000 m2 l 1 000 D M 1 l 1 000 m2 l 1 000 DM b = 19 78 A nzah l DM /m 2 Anza h l DM/ m 2 

V eräußere, 

Natürli che Personen a 8 627 7 91 7 535 663 67 ,66 1 120 2 392 82 747 34,59 
b 8 829 8 579 655 455 76,40 938 2 194 73 192 33,36 

Bund, Land , Gemei nden a 1 694 1 443 74 521 51,61 497 459 10 089 21 ,96 
b 2 392 2 088 122 709 58,79 403 547 11 462 20,95 

Gemeinnützige und freie 

Woh nungsunternehmen, sonstige a 1 706 1 881 143847 76,48 116 310 11 082 35,80 
nichtnatür l iche Personen b 1 920 2 042 191 816 93,92 133 439 18 401 41 ,92 

Insgesamt · a 12 027 11 241 754 032 67,07 1 733 3 161 103 918 32,88 
b 13 141 12 709 969 980 76,32 1 474 3 180 103 055 32,41 

Erwerber 

Natürliche Personen a 10 950 8 800 534 968 60,79 1 522 1 676 51 693 30,85 
b 11 775 9 297 635 766 68,38 1 271 1 502 45 808 30,50 

Bund, Land , Gemeinden a 232 502 23 972 47,68 89 793 23 347 29,43 
b 197 379 28 199 74,43 84 509 14 920 29 ,30 

Gemeinnütz ige und freie 

Wohnungsunternehmen, sonstige a 845 1 939 195 092 100,63 122 692 28 878 41 ,74 
ni chtnatür li che Personen b 1 169 3 033 306 015 100,91 119 1 169 42 327 36,21 

Insgesamt a 12 027 11 241 754 032 67,07 1 733 3 161 103 918 32,88 
b 13 141 12 709 969 980 76,32 1 474 3 180 103 055 32,41 

5. Baulan dpreise 1977 und 1978 nach Regierungsbezirken 

1 ndustrieland 
Bau land i nsgesamt Baure i fes L and Rohbauland Land f. Ve rkehrszwecke, 

Regier ungs- Freifl ächen 
bez irk 

Fläche I Kaufpreis I Preis F läc he I Kau fp reis 1 Fläche I Ka u f pre isl Fl äche l Kaufpreis! Pre is Preis Preis 
a = 1977 

1 0 00 m 2I1 000 D M l □M/m2 1 000 m 2I1 000 D M I DM/m2 1 0 00 m 2I1 ooo oMIDM / m 2 1 000 m2I1 000 DMI DM/m 2 b = 197 8 

D üsseldorf a 2 860 244 530 85,50 1 989 214 039 107,61 345 15 239 44 ,19 526 15 251 29,00 
b 2 52 7 274 050 108,43 1 695 236 387 139,45 371 22 461 60,55 461 15 202 32,96 

Köln a 3 419 201 393 58,9 1 2 838 177 002 62,38 4 14 15 519 37 ,50 167 8 872 53,09 

b 3 785 265 080 70,03 3 196 242 189 75,78 382 16 448 43, 06 207 6 444 31,08 

Münster a 3 732 145 842 39,08 1 784 103 840 58,20 769 22 269 28,96 1 179 19 733 16, 74 

b 10 085 214 203 21,24 2 282 146 293 64,10 613 17 71 8 28,90 7 189 50 191 6,98 

Detmold a 3 651 137 376 37,63 2 016 94 164 46,69 1 024 31 878 31, 12 61 0 11 334 18,59 

b 3 664 147 188 40, 17 2 271 122 510 53,94 65 1 14 320 22 ,01 742 10 358 13,96 

Arnsberg a 4 022 202 944 50,46 2 61 4 164 986 63, 12 609 19 014 31,22 799 18 944 23,7 1 

b 5 910 289 339 48,96 3 265 222 601 68,19 1 163 32 108 27,60 1 482 34 629 23,36 

Nordrhei n- a 17 683 932 085 52,71 11 241 754 032 67,07 3 161 103 918 32,88 3 280 74 135 22,60 

Westfa len b 25 971 1 189 860 45,82 12 709 969 980 76,32 3 180 103 055 32,41 10 082 116 825 11,59 
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Preisindex für Neubau und Instandhaltung 
1. Prei si ndizes für Wohngebäude und Straßen bau 1975 - 1978 (197 0 = .100 ) 

Durchschn itt Februar Mai A ugust November 
Art der Leistung 

1975 1976 1977 1978 1978 

Bauleistungen am Bauwerk 141, 1 146, 2 153,2 16 1,5 157,3 160,8 163,5 164,5 

Rohba uarbeiten 133,4 137,9 144,4 153,2 148,2 152,3 155,7 156,4 

Erdarbeiten - Hochbau 122,9 124,4 128,0 135,6 131,0 134,5 137,9 139,1 

Verbauarbeiten 132,0 136,8 141,4 149,2 144,7 147,0 152,2 152,8 

Ra mmarbeiten 134,9 138,6 142,2 148,9 145,1 146,2 151,6 152,8 

Entwässerungskanalarbeit en 132,4 138,1 145,7 156,4 150,7 155,3 159,0 160,4 

Oberbauschichten ohne Bindemittel 131,9 134,1 135,9 144,5 139,6 142,6 146,9 148,9 

Mauerarbeiten 134,6 140,8 148,4 158,0 152,1 157, 1 160,8 162,1 

Beton- u. Stahlbet onarbe iten 129,8 133,1 138,5 147,0 142,2 146,0 149,7 150,0 

Nat urwerkstei narbei ten 133,9 137,9 144,4 153,3 149,4 151 ,3 156,0 156,3 

Beton wer kstei narbei ten 134,4 138,2 143,6 149,3 147,0 148,7 150,6 151 ,0 

Zimmer - u. Holzbauarbeiten 145,8 153,3 166,7 178,0 172,1 178,1 180,1 181 ,6 

Stahlbauarbeiten 134,6 139,6 145,2 151 ,3 148,7 150,4 151,2 154,7 

Abdichtung gegen n ichtdrückendes Wasser 136,8 142,7 148,6 157,0 152,2 156,8 159,1 159,7 

Dachdeckungs- u. Dachabdicht ungsarbeiten 156,5 165,1 173,4 182,9 178,0 183,1 185,1 185,3 

Gerüstarbeiten 140,1 146,7 155,8 163,3 158,4 162,2 165,9 166,8 

Ausbauarbeiten 148, 1 153,6 161 ,0 169, 1 165,5 168,5 170,4 171,9 

Stahlbauarbeiten 159,6 161,6 168,9 177,1 173,5 177,8 178,1 178,8 

Klempnerarbeiten 157,9 162,9 167,7 175,1 171 ,0 174,7 176,9 177,7 

Putz- und Stuckarbei ten 140,6 144,8 153,0 164,3 158,2 163,5 167,1 168,2 

Fliesen- u. Plattenarbeiten 152,5 157,3 164,3 173,0 168,3 171 ,2 175,7 176,6 

Estricharbei ten 140,4 145,2 153,1 162,0 157,8 160,5 163,6 165,9 

Asphaltbelagarbeiten 158,0 159,0 166,6 174,7 170,3 173,6 176,5 178,4 

Tischlerarbei ten 150,8 159,5 169,0 182,7 179,5 180,7 182,4 188,1 

Parkettarbeiten 144,1 149,9 160,5 174,7 169,7 174,1 176,8 178,3 

Rolladenarbeiten 136,1 140,0 144,3 147 ,1 146,2 147,0 147,0 148,0 

Metallbau-, Schlosserarbeiten 152,6 160,1 170,0 177,5 173,5 177,6 179,0 180,0 

Verglasungsarbei ten 140,7 150,1 156,4 163,3 160,7 162,8 164,5 165,1 

Anstricharbeiten 159,6 165,9 174, 1 184,5 179,5 182,4 187,9 188,1 

Boden belagarbeiten 134,1 137,4 142,8 147,8 146,6 147,9 148,4 148,4 

Tapezierarbeiten 150,6 156,7 163,8 173,5 169,0 171 ,7 176,4 176,8 

Lüftungstechnische Anl agen 139,7 145, 6 151,4 154,3 152,0 154,8 155,0 155,2 

Heiz.- u. zen tr . Brauchwassererwärmungsanlagen 150,4 155,1 161,9 167 ,3 164,4 167,4 167 ,9 169,5 

Gas-, Wasser - u. Abwasse rinsta llationsarb . in Gebäuden 147 ,4 151,3 157,3 162,2 159,5 162,7 162,8 163,9 

EI . Kabel- u. Leit ungsanlagen in Gebäuden 153,6 159, 9 166,5 170,7 169,7 170,9 171, 1 171,2 

Blitzschutzanlagen 155,3 161 ,3 170,5 178,5 173,2 179,3 180,3 180,2 

Einfamiliengebäude insgesa mt 141 ,4 146,6 153,9 162,6 158,2 161,8 164,5 165,7 

Mehrfamiliengebäude insgesamt 141,4 146,5 153,5 161,8 157,6 161,1 163,8 164 ,8 

Instandhaltung 

Einfamiliengebäude mit Schönheitsreparaturen 148,7 154,4 161,7 169,2 165,9 168,7 170,7 171 ,6 

Mehrfamiliengebäude mit Schönheitsreparaturen 148,3 154,0 161,2 168,9 165,5 168,2 170,6 171,3 

Schönheitsreparaturen in einer Wohnung 154,9 161,7 170,3 180,4 175,6 178,9 183,5 183,6 

Straßen bau 

Insgesamt 135,7 138,2 139,9 147,9 143,2 146,2 150,4 151,7 

Straße - RQ 28,5 136,0 138,5 140,2 148,3 143,5 146,6 150,9 152,1 
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2. Meßzahlen für Bauleistungspreise 1977 und 1978 (1970 = 100) 

1 1 
1 November 

Veränderung 
Bauarbei t en Durchschnitt Februar Mai August 1978 

gegen 
Bauleistungen 

1 
1977 

19 77 1978 1978 % 

Erdarbeiten 

Oberboden abtragen 125,2 131 ,5 126,7 130 ,6 133,9 134,7 +5,0 

Baugruben ausheben 127,5 135,2 130,6 134,0 137,5 138,8 +6 ,0 

Rohrl eitungsgrabe n ausheben 133, 5 142 ,0 136,7 140,3 145,0 145,8 +6,4 

Entwässerungskanalarbe iten 

Beton- un d Stahlbetonrohr 148,1 157,2 151,5 155,0 160,0 162,2 +6 ,1 

Mauerarbeiten 

Ziegelmauerwerk 147 ,1 156, 7 150,8 155,7 159,5 160,8 +6,5 

Hohlblockmauerwerk 149,2 159,0 153,0 158,2 161,6 163,2 +6,6 

leichte T rennwand 157,8 169,3 161,8 168,0 173, 1 174,1 +7,3 

Beton- u. Stahl betonarbe iten 

Stahlbeto ndecke 144,8 154,3 148,8 153, 5 157,4 157,6 +6 ,6 

Beton für Wände 143,0 151,7 146,1 150,7 154,6 155,3 +6 ,1 

Beton für Fundamente 135,3 142, 6 138,2 141 ,6 145,0 145,6 +5,4 

Beton für Skelettbauten ohne Schalung 133,4 141 ,3 136,6 140,3 143,8 144,3 +5,9 

Beton fü r Brücken 133,2 139,8 136,3 138,6 142,0 142,2 +5,0 

Schalung für Fundamente 147,8 157,5 151,2 156,4 160,9 161,4 +6 ,6 

Schalung für Ske lettbauten 150,4 16 1,0 155,0 160 ,0 164,2 164,9 +7,0 

Schalung für Brücken 149,9 158, 1 153, 1 156,9 160,7 161,5 +5,5 

K ubische Bewehrung 121,3 127,1 124,4 126, 7 128,7 128,7 +4 ,8 

Naturwerkstei narbeiten 

Stufe 141 ,6 149,1 146, 1 147,5 151,1 151 ,8 +5 ,3 

Zim mer- und Holzbauarbeiten 

Dac hverbandho l z I iefern 146,8 157,4 153, 1 157,9 158,5 160,0 +7,2 

Dac hverbandhol z abbi nden 176,4 188,3 181 ,6 188,0 191,7 191 ,9 +6,7 

Ein läufige Treppe 192,0 204,7 196,1 206,2 206,2 210, 1 +6,6 

Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 

S trangdachziegel -Deck ung 168, 2 176,6 172,3 176 ,4 178,8 178,8 +5,0 

Preßdachzi egel -Deck ung 169,3 178,0 173,3 177 ,7 179,9 180,9 +5,1 

Decku ng mit Bi t umen dachbahnen 187,5 199,5 193,7 199,8 202,1 202,3 +6,4 

Asbestzement -Deck ung 171 ,2 181 ,7 177,1 181,8 183,9 183,9 +6 ,1 

Abdichtung auf Stahlbetondecke 165,9 173,9 169,5 174,2 176,0 176,0 +4 ,8 

Putz- und Stuckarbeiten 

1 nnenwandputz 153,4 164,6 158,2 163, 9 167,6 168,7 +7,3 

1 nnendecken pul z 148, 4 158,3 152,8 157,8 161 ,0 161,7 +6 ,7 

Außenwandpu tz 155,3 167,8 16 1,4 167,0 170,7 172,1 +8 ,0 

Fliesen- und Plattenarbeiten 

Wandbelag aus keram ischen Fl iesen 163,3 171,7 166,9 169,8 174,5 175,4 +5 ,1 

Bodenbelag aus kera mi sc hen F li esen 166,5 177 ,8 173, 1 176,3 180,6 181 ,0 +6 ,8 

Est richarbeiten 

Dämmschicht 158, 7 168,1 163 ,6 166 ,3 169,9 172,5 +5 ,9 
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Noch : 2. Meßzahlen für Bauleistungspreise 1977 und 1978 (1970 = 100 ) 

1 1 1 November 
Veränderung 

Bauarbei ten Durchschn itt Februar Mai August 1978 
gegen 

Baule istungen 
1 

1977 
1977 1978 1978 % 

Tischlerarbeiten 

B len drah menfest er 166,4 178,6 176,1 176,8 178,3 183,0 +7,3 

Zimmertür 166,3 177,7 174,9 175,8 177,7 182,5 +6,9 

Decken - oder Wandverkleidung 173,4 190,5 185,8 187,8 190,5 197,8 +9,9 

Metallbau-, Schlosserarbeiten 

T reppengeländer 172,7 180,6 176,6 180,4 182,2 183,1 +4,6 

Stahl feuerschut ztür 154,5 162,1 158,6 162,2 162,9 164,8 +4,9 

Verglasungsarbeiten 

Fensterglas 172,3 180,7 177,3 180,4 182,6 182,6 +4,9 

Gußglas 165,5 174,2 170,8 174,1 176,0 176,0 +5,3 

Kristall spiegelgl as 151 ,8 156,8 155,1 156,6 157,8 157,8 +3,3 

Anstricharbeiten 

Dispersionsfarbe auf Innen putz 177,8 188,1 183,3 186,2 191,5 191,5 +5,8 

Ölfarbe auf Putz 172,1 181,9 177,4 179,9 185,1 185,1 +5,7 

Lackfarbe auf Hol z 172,0 183,2 178,0 181,1 186,6 186,9 +6,5 

Lackfa rbe auf Heizk örper 171 ,6 182,4 177,2 180,2 186,0 186,0 +6,3 

Dispensionsfarbe auf A ußen wand 172,5 182,4 177,2 180,3 185,7 186,3 +5,7 

Bodenbelagarbeiten 

Li noleu m 159,4 166,0 163,8 166,4 166,9 167,0 +4,1 

V inyl -A sbest -F liesen 144,8 151,1 149,0 151,5 151,9 152,0 +4,4 

Tapezierarbei ten 

Wandfl äche tapezieren 177,5 189,2 183,6 187, 1 192,7 193,3 +6,6 

Heizungs- und zentrale 

Brauchwasserwärmungsanlagen 

Wechsel brandkessel 150,3 154,1 152,2 154,0 154,6 155,6 +2,5 

Stahl radiato r 163,1 168,5 165,4 168,4 169,0 171 , 1 +3,3 

Gu ßrad iato r 170,6 175,3 172,1 175,1 175,7 178,4 +2,8 

Stahlrohr für Hei zung 177,4 186,2 181,5 187,1 187,3 188,8 +5,0 

Gas-, Wasser- und Abwasserinstallat ionsarbeiten 

in Gebäuden 

Stahlrohr 172,6 181,6 177,4 182,8 182,7 183,5 +5,2 

GA - Roh r 171,4 178,4 175,4 178,8 179,0 180,5 +4, 1 

Einbau-Badewanne 162, 7 169,0 166,7 169,3 169,3 170,8 +3 ,9 

Gas-Wasserheizer 157,0 163,4 160,9 163,6 163,9 165,2 +4 ,1 

Spülklosettanlage 156,2 162,4 160,1 163,0 162,8 163,7 +4 ,0 

Wascht isch 164,4 170,2 167,7 170,5 170,5 172,0 +3,5 

Starkstrom-Leitungsanlagen 

Brennstelle 168,3 172,0 171 ,0 172,2 172,2 172,6 +2,2 

Schuko-Steckdose 171 ,4 175,6 174,6 175,8 175,8 176,1 +2,5 

Feucht rau m-Brennstelle 166,6 170,4 169,6 170,7 170,7 170,7 +2,3 

An tennen-Anlage 171,0 173,2 172,4 173,4 173,4 173,4 +1,3 

Blitzschutzanlagen 

Blitzschutzanlage 170,5 178,3 173,2 179,3 180,3 180,2 +4,6 










